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s Sefrbuchs
Sritte Sammlung von dev Hiftorie.

g Die exfte Abtheilung, || :
von der Volfergefchichte. ‘ fid

DeL ®ang Furs, 0L

ich 3 ott ift err von Zand und Leuten, feitt Erbatmen 1, som Nol: P !

X, frigt bie Welt, Eeit fich Menfchen drauf augs  FeCoties, I

[IE‘;: 7 Dyeiten, bat et (ich ein Yol ertvable, welches feis @ d}‘,‘g‘ﬁ’ '
3 ne Zicbe Fennt, und an fich fein HAavgen nennt, dad ihm 11 yon Vot i |
att: -« picht dev Herr, fein Leben, blos qus Guabden bergebert, Ff"“bﬂi : l J
Adain war der erffe Jeuge, (1) Oaf der Schopfer gndz A ?ﬁmm, il i
Tan] dig fons Als bievauf von Noa Fveige einer fiel in Henches :fﬁfﬂd“ I _!
S e, fabrt e feinen Liebling aus: (2082) baute feinem BolE  ten, L
eit Hausd ; o ed feinen RNamen ehree, und. Aegyptens ;,:‘,l;::m ‘ i [
Feich betebrte. (2297:) D‘llt’ﬂl)l‘fﬂ; il J.'-
s Phacao [aE fich perfihren. €v toird JFfeselis' Seind, E. Jfvacli: ‘ _! ;
e Gt [dfit Geis und Hocbmuth fpliven, - Doch hat jenes IR |8
@ Gotr jum Freund, Diefer {chift den NTofen ab, dem Gy )‘,,{'“J‘g”’ , rr :
|

limad;t und Gnabe gab, fein bedrakies Volb 3u retren 1) vor Sl

aus ' bes fchmweren Dienfied RKetten, (25084 "3“5,'{;{:0?;‘ J P

Gote iff felbft der heer und Shbrer, geigh ihm feine b) in € T

(e Redbre an.  Nunmehr fommen audy Regiceer, E8 iff ”"ﬂ":’r il 11§
ipnen untectban,  Sveibeit und Gefangenfhaft brecyen * Qetfivets

nicht der Dosheit Kraft, bis Gote endlich Judd RKinder Und.

” E.9
von fid) wicd, als harte Stinder, (40624) )[(151}‘1”"9‘:; ;

Limreod, Afur, waren Krieger, und im Haufe bauz  “tung,

ten fie, Sihnen folgen fAolze Sieger, andre leben wie ein - ““;?[; b i

| Vieh, Pracht nnd Bosheit fieigen hoch;  Hieranf theilte ™ @iy, 1 &

! Gote ibr Joch, bid vom Babylons RNegieven, nad) Dario, b)@iuci}tfﬁf {|HEE

[ niches gu fpiiven. (34504) 0 Thtew | [HI0
S Cyvus “gang,




Dee Lebrb.Oritte Saml. von der Aiftorie.

e

| :
G. Perfers Cyrus bat ein Reich gegrindet, davin Madht und
WG aReigheit war.. Dot dba fich der Stol; einfindet, bringt

oHung,

B G ed eexes in Gefahr, Die ihm folgen, helfen drauf, dee
il 5 l}{?“h“r sébrder. Tempel auf, . Endlich muf Dacivs Leben, Madhe
| gang, und frone ubergeben. (3662.)

AR 5 i1 : t a B F ) ~ 18orlFo
B Hoerieen, Griechenland wird andgebreites, 2Alerander wiberfiehe

{

; I q)g)'run: iedem, ber mit ihne fich ffreicets bid ¢8 in wier Reiche
:i" uig;,
|

i -

e —— _— e

0 Gy gebte  Sbre tluge Mifien{thafe wird durd) ihren RNeid be-
fcbichte, gpaft, 1nd, weil fic der Handel brifief, twird G.‘oumb

’ 1. 000
i 2. tinc ber duveh Xom verivifiet. (3855.) J
Sheil. 5 4 i 5 ?
. {‘M . Rom bringt ibr monavdifch Siegen mit Auguffo bid
dtey,

@ Grind, jum Riele  TFefie Schar wuf unterlicgen, bis ihe Conians

b)u[;f;dw tin qufiel’. Hievanf wird das Aeich gerrenne, und bdag

ryor, eine gang verfennt, Auch find Thicken cingedrungeh, die
““” i“‘ pad Chrifenthum Gegwungen, (1453.)

‘ K.2 “““2'1 Unfer Yelttbeil iff gefchicden in verfchicdner Bilfer
i1 | 41 e b o d
mé?;rtu:fin Smad)r,_ neben Deutfchland, gegen Siden, XDeft, Off, Yiovs
Enropds den, witd gemwadyt: damif iedes Konigreich feinem ¥iachs
[ )
a) €heil-gar pleibe gleich, ' Drum hirt man fo viel vom Kriegen.

BBUED. oy tvitd Gottes WDille fiegen.

V. oot BVater, tvie hat dein Crbavmen unfer Sachfen nid
;,mb‘:m gepflegt; Du tedgff ed fchon auf den Avmen, da das
plonper

ol PolE doch Gémen trdge.  Gangen Londern ifis be

© O tannt, wobin du fie aft gefandt. Und, on fie 31 Chrifio

} fchichte,

‘ 1, ubu.!‘ﬁlu fawten, fliegen ibrer Prinse Namen,
i ently : (
! 2. nru Qli,u':: Wieiffeny beide Srweige griinen. Drauf jeigt fich en
| tentl.

o yor  Delles Licht, wovon deines Sobns Verfibnen durdy Oas

b.iach der eigne Y0icken bricht, Heilger Geiff, sieh unfern Sing avfoie
Theil. S b

was iff vor: wabre Duffe hin, darvin man fein Heil erfonner, fich vort

giglich merts
i Sefe Glauben neanet,

S aa—. S e

Gie
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. gie ift eine oegrundete Llachriche von Oen Qdic sole | '
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; X , frdudigere.
merkrotirdigften Zegebenbeiten in Den 9 1.Eldrung.

felfhafttichen Berfaflungen dee Menfdyen, | -'.  :
S 2. Doy gebdret alfo die Regentenz, Re- 1. Entheil.

SRy 3 . in Anfed.
ligions:, Gelehrrens, ZRunft- und Gewertgefchich- n.bc;}tad;:

: ; - vichtets,
te, nach Bevfchiedenbheit Der alten , mittlern und 1.2.3.4.5,
newern. Seiten, in Lnvops, Afia, Africa, Amevics 3 DE ALY

anter mannigfaltigen Regierungsarren,  Dievors O ]

nimften SBbier find die shebrder, Aegyprer, A 5754 K
fyter,Dct‘fct}(ﬁtiec[)en,Rémar,@',ﬁrfcn.E‘s’n@uropa gienunges.

e ber Bol:

alfein gebbren sum deutfchen Reiche und ju den © ) Lk
sbrigen Staaren mandyerlel Bdlberfchaften, devs ;%?&g: i
gleichen Die Sadhfen 2. find,
§. 3. Die Hiftorie macht mit iHren Annehm: ur. pugen, fhl
licheeiten fdyon Die Eleinefien Kinder cufinertfam. 1.1531%&1%.: i
Gie bringt uns in die Debantfchaft mit den ents z.r,gfirc'%sw Wi
ferntefien und l'dn'gﬁ sevftdrten menfchlichen Gefell: mf‘n
fhaften.  Gie toeifet einen icden mit thren Eefabs
rungen und Berfaffungen auf Die nothige ZRlug: 3.die Klugs
beir. ©te preift in ihrer Schule die Demuth undy beit,
Rechefchaffenbeit eines Hevsens, das in Sott vubt, 4 diededs
bei fo viclen filhtigen Cirelfeiten; bei Den gav ens lichEeit, |
A 2 gen




4 DesLehrb.dritte Samlvon der Siftorie,

s.viesien: gen Sehranken dee ‘mddtigften ¢ renfehen, - Sie
fhenlie: bt ung unfere Brider in ihren Bemiihungen une
l L i a .

6.due Bots germein nothrwendig.  Sie bifdet ug den wabten gos
siid ver ’ A~ - P %
%léfﬁ::u geoffenbarten Dienft Gottes, und unfern Glanben
arien

etig, o1t Oas Verdien(t “fefis, vorziiglich ehrmiiediger ab,

?-Pﬂf_f;l{" afg alle Religionseinvichtungen, Unfere Gefellfchaf:
fell{ch.

ey, tenn und Gefprache filbee fie oufs Ninbare.  Sie
S'%ii;-;"iil’ oient unfern Scbriften , Neden, Sedichten und
uniee allen Wiffenfchaten.
if. S. 4. Auffer den Gefechichtbrichern berulyen
wﬁ':‘:ﬁﬂf}nibre Llachrichten auf Urkunden , 'Sbellfmalq, Bile
b.c. der, Mimjen, Aufichriften, und vor allen, auf das
Sevgnifs der Augen,

g1 Gefchichte der Hdamiten.
%‘1‘[’}":1“1’ §. 5.. Der beilige Mofes gibt uns bon'ber
von 12 1057 &chdpfung die roeifefte und pernitnftigfie Machriche,
i’%‘;;;gnf‘“ Und, wenn id) diefelbe prirfe, und mit den SEridbiuns
fung,  gen anderer Sdchreiber bergliches So muf ich
!-t;f&fg{ﬁb‘:fd)[ﬁﬁcn: oaf ibm Oder ESci.;épfcr felbft davon
ridten  eifte ndhere Offenbarung miye aetteben babes.
3?3:‘“::‘ ber G febyret, Dag unfer Yelegebdude durch verfchiedene
 hewar. Gtuffen su feiner Bildung gebormmen fey. Dol il
~{bévie et befonders denen Menfchen ihren Urfprung von dem
.. Gott gervifi machen, det fich bisher, al8 ein wabrer
“)ﬁ?g‘é:'ﬁf Hetland, als dje Liebe, gegen fic betviefen hatte, Sie
follten Destwegen Feinen Giott auffer ihm anbeten.
% wifidels Dalyero geiget er, wie unfer Lroball nach und nad)

felen, - DONendet, Yoie ev mit Blumen, Phansen und Biue
men

)
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Die crﬁc th'tb,von bervélfergercbicbre. 5

men beffeidet , tie et mit {o vielen Gattungen don n:-atu]')m

®ott ?

fand s und AWafferthicren befest , und von cinem an e

Paar Denfchen bevditert toorden.  Diefemn fey ief ggtl
mtgcmmm vaaus eigentlich beftimmt gcmcﬁm%};‘g,‘gﬁgﬁc
%a, der Schdpfer habe demfelben , alg feinem 23il: ANEE
be, Die Herefchaft dariiber ausdenflich ubergeben. g Coap
Die Thiere mubten fich auch gleichfam jur Huldigung A im mam
bei Dem Adam einfinden. Alle Schonbeiten der DT
Natur waren uberdem an dem Ovte ihres Avfenthalts  fhaft,

L vl ; a mftdne
veichlich angebracht.  Shr Paradies war wobl ge- b,
waffert, und it allen YActen von Bdumen bepflanse.

Diefe toaven angenehm vor das Seficdht und gut

aue @peife.  Der Vaum Oes Lebens cerinnerte fie 5. Relis
voryiighich an Die Licbe ju ihrem Vater, an den fie "
glaubten ; und der Daum derErfenncnif des Guten o) Glaube,
und235fen drobete ihnen eine tddtende WBirfung,renn b iebe,
fic Den Slauben an Shym, und den Sehotfam gegen

Shm, nicht bervabren toiirden,

§. 6. Doch,indiefem Suftande bleiben Adam und 4 9msan,
s nur eine turse Jeir,  Sie woerden Siinder, "G,
und verlegen den Glauben und die Liehe ju ihrem  © Wt
Schdpfer, roeldyes doch die Grundfdulen ihrer Relis ;
gion waten,  Sie werden Unterthanen der Sunde  b) Wi
und oes Teufels, Die Lrde wird verflucht, Sie bungerry
tedgt von der Stunde an Dornen und Difteln, Ein
eingiges Paar Menfchen muf fidh fdhon mic ZRum:
mer darauf ndbren.  Dodh urbe dev Gottes: 5. Bekely
dienft und dic Glikfiligkeic durc) den Glauben G
an den YDeibesfamen, er jenen um feine Hevefhaft

A 3 brine




6 DesLebrb.dritte Saml. von der Aiftotie,

bringen, und von ihm Fetfenfticdhe empfangen werde,
B Gna: toieder enevett.  Bum. Jeichen Odiefes Lundes
aen, - (hlachtete der Sehbpfer ein Thicr; G befleidet fie beis
DBeichiei: De it dem Felle Defjelben s er gab itynen das Sleifch juy
T Gpeife, und das lut verjehrete wahrfdyeintich cin
’:’f?ﬁ" himmlifches Feuer.  Dadurd wurde dieferm begnas
Digten Paare das citliche Leident und Ster ben,
o it die Verfobnune durchs Blut, und die Seliteic
3;31';"1’ in ibrem £vlfer , abgebildet. Dev Anfang des
g7 jabres tourde in der erften Welt mit dem Aerbite
© Xnmee: gomacht,  Und, weil in der Mofaifhen Haushaltung
Fung. . i :
Oer grofje Verfobnungstat auf Oen 100en e¢ines
iecden Jabres cinfiel 5 o fehiiiffen einige ;. 046
jene grofie Verdnderunts der YDelt an diefern Ta-
ge vorgegangen fey. ;
B, luffer §. 7. Unter dem Schweiffe einer fauern Hr-
bﬁ«fff,},“ beit, und unter der Aoffiung einer Erlofing von
v.oieBers Allem Uebel , dDenfen Adam und Eva auf die Ver-
’,‘,ﬁiﬂ’}tﬁ;{g mc[)umg ibres Gefthlechrs.  @ie hatten auch liber
Ir’fﬁ;d»‘!ﬁ die Thiere ilye Mecht verloren. Ehe ihnen alfo ibre
Zinder, die der gebdrenden Mutter viele Schutersen
2. bie 0peiy Machten , 3ur Sandreichung aufwadfen, Ednnen fie
o, Baunvibren dicftigen Seib verforgen.  Adam ift 31
bams, - eyleich Ackers- und Handwerbsmann, Ev ift Lerer
> bet Hesind ‘Pricfter in feinem Haufe. Und Geva bat beim
" YDafchen, Kodhen, Backen, Niben, xc. ihre volle Az
wo wacen beit,  &ie lebten auf dem freien Selde, und blicken
furdhtfam in ¢iner Segend beifammen., Der juncie

5&1’&’
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Die erfie Abth. von dex Véitergefchichte. 7

—

sdvtliche abel Ddienete pernsuthfich feinem Bater o) ves e
bals,

1chon als ein muntere Knabe, beiden Fleinen Stegen, 44

&dyafen und Ldmmetn, die porzlighich su den Opfern
beftimmt waren.  Sein dlrefter Druder fibernabin o) pes Gae
in feinen Singlingdjaheen den Ackerbau. Erwar 18
geisig.  Und vielleicht wollte ex feinem Druder fab i
dasOpfervich Feine Gegenbesablung an Sriichten” trignif
geben, fondern opferte Ee0felicyte, Die Dod) Der Syery g
verflucht batte. & bringt etwas von feinem fauven g
Sdytoeif und Miihe, Sein Hergaber rwar voler Bos? . ver Bru:
Yeif, drum Eonnte auch fein Gortesdienft, feine eiges Detmord,
ne Gerechtioleit, niche gnadit aufgenommen mwerden, ‘i?e&%‘;'&i
Srier hitte ex feine Stinden an ibren Yirtungen
evbennen follon.  llein, ex trogt, und bringt beld g @
davauf feinen 2ruder unter die Erde. Man Pann  mord,
Denen .  Ddaf die’ alten Jeltern bier techt sitternd O
an ihre exfte Stinde werben gedacht babent. Seis fung,
ne Bleine Samitie {iliyte ev in Dic innigte Betrubniff I%c::;a?i?;
and Lisbrungsforge; - sumal, daer ihre BGemeinz 2yimcain,
fehafe génslich verfsffen, und eine von feinen
Sechweftern mitnehmen muf. G vermelyet feln b, bie Ve
Gefchlecht ungemein, und piant demfelben einen folgs
recht t5btlichen Saf teaen die benachbarten ZAins O
der Gottes ein. €5 gebet endlich in ihm alles Gefihl © b
oee Guten’ verloren.  Gr vaubt-und plundett, Grdy
and jebrt von feinen Sitnden. Den Mitgefetlen fINCT gy g,
anmenfdhlichen Handlungen gab ¢c nut ¢troas foeniges
ab. G jablete ibnen ibzen Anthel mit geiigen$Handen
ju.  Und, Damit er feine ungerechie Setefehaft beﬂ-i‘.if f;‘,ﬂ‘bf; :
fto ungeftorter bebaupten Eonnes @0 Hief ec Die ki,
A4 QBobne
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8  DeeLebrb, dritte Saml. von der Kiftorie,

AWohnpldse feines Voils mit einer Mauer nmgeben,
¢ bierew: und fann auf LTittel wodurch ermebreve von dem

Eeths. Gefchlechre, welthes fich duvch den geferneten Seth,

Gt den der Dere an feiner Statt gefeyt hatte, herelich augs
5. die sunes breitete, an fid) ziehen mdchte,

Eig:%;it §. 8. cine LTachEommen eileten veche, bie

DEr 2UlRs

ihen,  ewalt der Doebeit allgemein vegierend su machen.
O e Lamed) nabm Destvegen zwoei Weiber.  Sbm fols
, B gen mebrere nach. @ie werden mddytiger,und fchlas
Berfol; 9e0 fchon neben den Hitttten der Gerechten Selte avuf,
A, damit fie defto beffer auf ihre Nachbaren lauren tins

c.Gus dem § = 2 fr oot -
o nen.  Sie ecfinden die Kunft, durch die Abwechie-
‘;:.:?_”g;_,&, lung Ocr Tone, die Semither ju bervegtn. Sie
g{g;fl“b‘ evreichen ihren ek, und die Kinder Gottes laffen

) ity fid)y mit ihnen in Semeinfchaft ein. Sie untergra-
b)Schmelys =

funi, Deit Oie #Evde , fchmelien und verarbeiten das Sry, -

oemer, Ste madien aud) feine Gewebe und Gefpinnfte,

womit fie ihre Seiber fchmitcfen, und die Triebe Dev

Unveinigeit bei den Setbiten reien.

soar nody mancher rechtfchaffene BVater tber feine

pyvucy  Kinder.  Allein, fie dadhten auf Mittel, rwodurd fie

fbets einander abwefend ibre lichtfinnige Gedanten
mittheilen Ponnten.

§. 9. 2Adam und Aeva mitffen fo viel trauris

ge Begebenbeiten exleben, und nodh (chrecklichere Ses

a. qus dee Dutten in dev Gevne erblicfen.  Jbr langes Leben

o e, Ware ibnen eine wabre YMarter gewefen ,foenn

gen den 11 fich) nicht an dem groffen Trofte ihres Fatles bits

DGiift ton exquicken tonnen,  Um meiften brach ibr»%)erg

' Qs

&8 machte



Die erfre Abth.von der Volernefchichte. 9

battiber : * oaf mandenDreditgern des Heren Feif
BGebdr geben, und fich wollte warnen und andern
laffers. 3 Diefem Buftande fabe Adam noch fein 6-2bame

rr o~ - 5 f ‘Cb nth;g,o.
neuntes Glicd , und lebte 56 Jabre mit dem Lamech, 1, pes
der LTod Vater toar; und diefer,fannte deg Seths §§i—j§jﬁrﬁ'
Sobn, £nos, big in ftin adtyigies Jabr.

.
§. 10, ' Die Verfolgungen und Verfubrun: | e

gen nahymen taglich ju. e den Namen eined Kins g;t;ff;;h i
Des Gottes filhrete,war in feinem Auttgen nicht mebye aung, |
ficher. Die groffe cinfdltige RedlichPeit detfelben o iy
goat Den argliftigen Cainiten gang unertedglich. Die

Getbiten fuchten nachmals auf den Gebivgen ibhre b'{;:f,{, Ei;_gn
Sidyerheit.  Dafelbit lebten fie von den Srichten g,

) Befchaf
fenheit,
1) duffere,

2) 1HeLe,

der Bdume.  Teid, Ungerechrigleir und Betrug
wat ihnen unbefant. Sie vergniigten fich an der
Zoffiune von ibrem sheil.  Sie betrachteten. die
Gefchdpfe des Simmels und der Lrde. JbhreZiin- -

et faflen su den Fiffen ihrer grauen Bdter, und 5 Jeugen
e ; - )y Deralaps
héveten die Reden des Geiftes Gottes duvch den beit,

Wiund feiner Propbeten.  €in foldyer yoav she=  Henwedy

noch. . Allein, voeil der Abfall jur fidelften Partei

fchon febr grof war; o fand er wenite 3ubdrer. W:ﬁ;‘ﬂﬁfgts‘

Dody blieh er tren bei aller Schmady, womit feine 93;:

ebeit belobnt wurde. G Fam Uber fein Jeugnif -

vielleicht in die grofjefte Gefabr. Aber, dee Hive

ervettete ihn, und nabm ibn su fich. €8 it u veve

muther : Daf nady der Jeit auch des Vluts dey o Schifs

Bebenner Gottes nidht gefchonet worden,  Die ers,
A5 Vdrer




10 Des Lebrb.dritte Sam! ,von der Siftotie,

Viéter mufiten fich vor ibren eigenen Rindern
verbergen.  Biele dberlieffen fich alfp lieber den
e @ﬂlfllftgm Yellen des grofjen fTieeres,und giengen 3u Schif:
i :.m ‘fe. Der =£:rbboqcn, ber nod) nidht fo viel Hobicn
der eropes UND Bergz gebabe , hatte damals viel mebr YOaf
benaus? for quf feiner Oberfldche, als nach der Siind:
wo otb fluth, Die Schiffebautunft war in groffer Aufs
- genheitz - nabme. itfe Geetabrten baben auch obnfiveis
tig Gelegentyeit jum Yeinbau gegeben, roeil man dos
Seetvaffer nicht teinken Fonnte.

Tl Gefchichte der Nonachiten.
I, yor ber §. 11, Der geduldige Here lick nun nodhymals
o umdie Befferung der Menfchen 120 Fabe durch den

1, 215%{3%1“ Lioa werben.  Doch, ¢8 war alles uml’a:n!jﬁ. Die
vor 1536, 90ftliche Hand, dieithn fithrete, entrif ihn feinen blute
adder3wet, Diltftigen Feinden, ot mubte gar die ganze La-
ey, tut 3t einem Sufprediger machen, Noa befar, bei
Miederlegung feines Amtes, eldyes die Siinder ges

fchindet batten, eine gbtiliche Nadyridht davon., Ex

2. pie2ube: MUBte ein Schiff von einet befondern Geftalt vers
ritws fectigen.  €vmag bei Aufbauung deffeiben vieles
a - gelitten baben, Man exblarte o8 fliv eine vergeblidye

B und thdricte Acbeit, und desroeaen lieffen dieLeute ed

9 ungebindert yu Stande bringen. Sieverfpotteten ihn
auch nody, da et fchon dadndthige Sucrer sufammen:

T et a ™ chaffece, und alles Lebendige, bas crrettet werden folls
te,in Die Arche einfithrete. Seinen drei Sohnengab

3. BV o YDeiber, und alfo rourden Diefe mit erretter, Ot

iz gebts Ueberfthwemmung nibm baid ihren Anfang. Sie
derdlree? hob Das Sebiff dev Errettung auf, Beil Dtefe‘ ’ofbﬂ?ﬁ
: Denhett

sy o |
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Die erfieAbth. von bevDéiEetgchbicbte.- It

benheit aber nichts feltenes roar ; fo witd fie bon deg
ABelt nidht geachtet.  Der ‘waobcn fieng unter was qefcias
ihren Siffen an ju donnen, und tber demfelben o A
fubven fchnelle 23lime und Plasregen herab. Audh berde2
das mwar ja naticlidy!  Denken niche viele noch
fo,wenn der Gert der Llatur durch YWafjer,Seuet,

£r0beben,2c. ihnen in dasders veden wills Djes.t Ei %LEHE '
¥ r il

fer mlguucmc Avieg dev Ylatur vestilgte endlich e yevsigore ||

das gange menfibliche Gefchleche und thre Stine
ben.
andere Gefiale, €8 fliegen grofje Gebivge aus
dem Meere in die Hdbe, und vérfhlungen die Fifches -
¢ fitirsten oblen ein, und bedeften c¢ine Menge b
Lhieve und Menfchens ¢8 sevficlen Selfen, alg s &
ren fie Sandberge s 3 legten fich groffe Schich- P
ten und Gewdlbe von Metall um die Oberflache
Berum, und madten faft unergrandliche Scbliin- . ¢
oc in Der Tieffe.  Die innern YO&ffer ftiegen ge- nie boch
waltig in die ke, und bedebten alles, aud) die glffft.a‘;’
&piten der Berge.

§, 12. Naddem odie Yaffer bre Lefebles. bex Ol
ausgerichret, entftund eine fanfee Seille. Sie
funfen, und verloren fich. ' Aud die neuen @ﬁn«mlﬂuwa
ge und Abgrinde rutden damit angefiiller; €

het nrit
dir Erde 2
15

ourden mebreve erge und Selder fidhtbar, alg was Bngm '

pormals gerwefen waren; aus Denenfelben ergofien
fih fruchtbringende Stromes; Ddie gange Natue
fchien fich su frewens Daf fie von ciner gottiofen

Drut

s befam der £rdboden dadurd) cine gang s gefdie: |

aQaffers ||

i e Scc i Sl

T

e

o S TS

~

¢ BAF 1SN

=




12 Do Lehrb.dritte Smﬁ[.von der Kiftorie,

435@!{?: ‘brut befreiet war; Rrduter, Dﬂ“mcn, f&[umen,

vemSohii Sefteduche, BDdume und BDllthen Ddrengeten fich
et gleichfam mit Getwalt hetvor, um, die neue Lrde 3u

wo?  Begriffen, und die witdigetn Bewobner derfelben

Suubfl.

suoasomr%’“ opfert, und wird febr gnddia von Gott ges

fegnet.  €r befommt bie Gewalt tber alle leben:
Oigge Gefchdpfe, und dag Gefes: Ven YYiord mit
Dvie Gt ey Tode ju beftrafen. 8 flund ceben cin ARe-

oeneriens ¥ g dx
eung,  Doggert am HHimmel:  Gott beftimmee denfelben ju

L €) s Bews ginem allgemeinen Gnadengeichen.  Noa und feine

halten
vestioa, Familie bringen hievauf den Refe von ibrem Ge:

,mfr_gauet treide in den cker , und begraben Ddie hrrvorgrls
" nenben Yeinberge mit Suft.  Die WDeeven erlane
s a:ﬂ;;fcff gen friihseitig ilyre Neiffe.  Der alte J;aaucivatcr‘ be-
pez  veitet diefelben 3u, und trinfer thren Saft, der ubet
fein Bermuthen eine ftdrfere ABirkung, als bcrma!ﬁ,

2ybe fin: botte, € wird crunfen. Er enttleidet fich. Sne
?ffu?ﬁa' dem tbereilt ihn der Sehlaf in feinem Selte. Eein
m:lﬂ’!f’ fen @obn Sam Fomme binein. €t fichet feinen Bater,
was ma: Byei Dem Anblicke Deffetben freigenin thm leichtfinnige

tHam?
"é’: o unounreine Gedankenauf. € madhts dem Sem und

> S Tyanbet befant. €8 vegtfich aber in beiden eine Findliz
- che Ehrfurcht, Sie gehen rifrodrts ju ihrem Bater,
sie gings und bedetten ibn mit einem Kleide.  Sie rerden
deswetgen gefegner, und jener verfluche. €¢ fann -
b, feon, Daf er an feinem Leibe Davon ein Seichen bes
Fommen, und, weil ¢v feine Beodlferung, gegen den
beifjen

phet?

hnen?
4

1L nach der bl Dem @,nbque Ararat vergnligend 3u erquicken. .

bei
&
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beifien #roftrich su, ousbreitete: o tourde fein woheemag | :
Gefchlecht gans febwars.. Noa frarb , nadhdem o 5:’1‘2{.3‘;‘[; il
aufs neue,durch ¢ine lange Efabyrung von dev A3abre sen komens |

heit wat fibetzeuget worden: daf Oas Tichten des 2006

JaTiehe A apeve e L L 5 | |
menfeblichen ersens von TJugend auf bofe fey- s vopon [HHE

Smer Jabre nachher wird Abrabam geboren. Die  die Mem
Srenfchen veemebren fich tbevall.  Auf den Semis 1912
ten lag cin Segen, Den die Hamiten febhy beneideten.

§. 13, Die drei Familien der Lelt vikten an-o. ter
fangs von dem Gebirge Avarat in eine Ehene, und G
pon Da immer weiter. SBiele von thren Nad)yloms ~Babel,
men denfen auf die Erbavung einer Stadt und ¥ L™
eines Thurms. Gie bringen einige Jabre mit
iefer rbeit su.  Bermuthlidh tooliten fie fich bier b Abiicht,
mider Diejenigen vertheidigen, die fie aus ihren Sie
ten voiirden fuchen ju verdrdngen.  Daju Fam Dig
Begierde, uber andeve 3u berrfchen.  Die Maus o Mate
ren ourden aus Siegeln und Hary jufommengefest.’ T
Und, der Thurm hatte die Seftalt. einev Poramide,
die fluffenmweife in Der Breite abnabhm. Allein, fie fam ersn
erbaleen dody ibren Swek nicht. - €8 follte, nach - Stawve?
ber 2Abficht Sottes , der gange Lrdboden bevsl:

Fevr roerden.  Daber fdhifte er groffe Strdme von ¢ i
3Lz und Hagel tber fie.  Diefe bisher jiemlich uns  fung
geodhnliche Begebenbeit madt fie gans verwirtt.
Gie beforgen ihyren Untergang. i verfichen fich ‘“?;‘31“.1‘3“"
nicht mebyr, und uebgn Buscinander. Bicle mds  Gou?
gen fich 3 Sdbifre begeben: haben.  Wermutblichy was esfol
war bisher noch die Adamitifihe oder hebrdifthe f;i:m
Sprache Die eingige geroefen.  Jest 1ourde fie efs  Sprache
ne fruchtbave Mutter vieler Kinder, Die Stadt- WA
wurde Desmwegen 2abel genennet, e E)f)?cn» Eant ?
chen

Y e e e
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14 DesLebeb.dritte Saml vonder Hiftorie.

@) ver-on fhen aus Ded Hams Samilie wollien ‘Bennod) den
witen e luch ihres Srofvaters durchaus untrafig madhen.
1) isfache, i errodhiten ficdh ein Oberbaupt qus }!)relm%uife.
Ein foldyer war TTimrod, der, toie e {dyeint, den
2 mire Affisr, Des Sems Sobn, aus Sinear, vevtricben,
fung, per fich hievauf in Affyrien vefifeste, und Linive erz
0 baucte. €r madte fich, durd) ie Vertilgung Oer
wilden Thiere, bei feinen Leuten beliebt. €y mag

auch der Angeber des Baues gervefen fepn.
gyviesst’ S+ 140 Die Semiten breiteten fich hierauf von
fersige, - §YYeoien bis Syvien, und alfo in Afien aug. Die
mdeSe Hiaupter ihver Sefchlechter wurden Feine Hevven,
Ufier,  yovon nady dex Seit mehvere jufammentraten, ges
wiffe Sefese veftfesten, und cin Obechaupt eenenne,
B ber oot Hame Boberfchaften breiteten fichy big in
Sfi-i‘i‘:a“‘ Aeggypten aus, weld)es damals meift Morafk und
T ©ee war, €8 ift aud) nur die cingige Stadt Thes
o ver o DS Dafelbft befant getvefen.  Japbet ging gegen
B, victernacht ju.  Ceine Kinder haben juerfi Grie-
: chenland bepdifert.  Diefe Berfireuungen befdrders
o) ver &ee: L0 Die Schiffabee, den Handel, und dag gefell
Jurer i fehartliche £eben. - Die Menfcen theilten einandee
vie Suther ilyres Landes dureh den Taufd) mit. Eie

- nige von fhren Sabrseutren wurden verfiblagen,

was 9 modurd) audy die entferneften Fnfeln und iselts
Gelegen: fRvidhe , vieleicht auch America, nad) und nady bes
B mobnt oorden ift,
; Gefthichte der Abvahamiten.
Loiean  §. 15, Die, von den ibrigen YBeltbetonhs
woemnin, neen abgeriffene Eleine Gefelifthaften gem‘etbene 5

Abfeh. 5.
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Die erfie Abth. von der V3Fergefchichte. 15

¢ine jiemtiche Unwiffenbeir, - Nidht felten<ging une ayvie sns
ter ihnen die Machriht vou ihrem Urfprunge verlos T
ven.  Das béfe sers bitdete in ihnen taufend fundes b)'m’w
liche Borftellungen.  Der Teufel wollie Die fithte  Hey,
baren Gricheinungen Gottes nachmachen, * Und, OEE,
weil fie faben: daf die Sonne gleichfam eine 4
fehépferiftbe Rrafe babe, o fingen fie an, Diefelbe ;
anqubeten.  ie fchrieben thr wobl gar auch ihe

cignes Dafeyn ju. DiefeAbgbeterei teiebenfie nah b S dtets
ber Qeit auch mit dem abrigen Geftizne,  Andere  fiime
CRbiter batten die 23iloniffe von ihren Stammvd: fa‘)’é’:ﬁ?ﬂfﬁ
tern und Helden unter-fid),  Diefe waten mit
mancheriei Setchen von Thieven, Getodchfen, xc. auss i
gesieret, und daraus mog die gottesdienfifiche Vered- "')ﬁ.‘%)},‘;‘“
rung der YTenfchen und des Viebes hevguleiten fepn. 4 B¢
Dicjes BVerderben wutde bald gan allgemein. THara .y neichen,

tar feibft ein Berfertiger dev Sdsenbilder. Ec mady )i Bi6- |

t¢ fie aus Thon, weldhes eine neue Erfindung und Se o
fegenbeit gur Ausbreitung dev Sinde war. gureit.
§. 16, Thara robnete bisher 3u U, in (!,f)a[zll‘;ﬁ@igi};m
§ oo

oda. v 300 von da in NTefopotamien.  Sein  gldubigen || |
g8 1

@b Abrabam verheicathete fich mit feiner HAIb gy fer e

fihroefter Sava.  Er befam gorelichen 2efebl, feineg folaozs:
Baters Haus ju veclaffen,  Der Tod deffelben hielt  wer farb
ihn efwas jurdf, roorauf er roitblich in Canash s i sasee
Fam mit feines Bruders Solyne, Lot. Fehova exfdhien b) ver omee
ihm dfters. Er predigte davon, und jog aus einer L
Gegend in Die andece.  Eine Theurung brachte ihn ¥t

bievauf nach JAegypren.  Hier vegicrete damals  Demae.
\ fthon




16 Des Lebeb. dritee Saml. von der Aiftorie.

Jin Ae: fchon ¢in Konig. Man nennete ibhn I’bamo;'

n‘;‘*t;“;" bc_u% toar der allgermeine Tivel feiner Nachfolgee,
fchon b Abrabam bdtte am Hofe defflben beinabhe feine
gy =, Sytwelier, Sara,betloren. Er ourde reich) an Men-
ez {chen, Bich, Silber und Sod.  Der Konig brady
twie 01108 te ihn nadhymals unter fidyerm Seleite wieder nach
5 ('M'L Cangan. . Man fann denfen: Dof 8 auf den
naan, - Steaffen nidt gar ju ficher -miffe gewefen feyn,
i Fa & Der Segen Des Heren vermebreteibn. v muf fid
e thater Destoegen von feinem Verter,Lot, {cheiden. Diefer
wer iy OUEDE im Sodomitifchen Ziviege gefangen wegges
’“'“'*" fihret.  Abraham evvettete ihn,und {chiug den Zie-
mm‘se?bmh.mncl. Dennoch nahm ex nicht das gevingfie
’“ﬂfn‘ funds oo Der Beute.  Und, weil ex durch diefen Siegund
famz - Den vom Melchifedech erbaltenen Segen Deider bes
ﬂé;}ﬁ b Bam: So exfchien ivm fein Gott jum stenmale mit
2106, Dot Berbeiffung: Strchre dich nicht.  Tyeh bin

oein Schild, und dein febr groffer Lobn,

wolamgot 8. 17, -Hicvauf nahm der Sidubige die Ber
oo fDneidung an.  Sodom wird seeftbet, Lot den
ipdn,  Der Sngel Des Heren ervettet hatte, wwitd von feinen
‘mhmm[ohll Tochern bintergangen,  2brabam aber,

s'ilfﬂ: ;Nf gieng nachSerar. Hier vegicvete ein Kbnig,deflenNad)s
6 incn folger allegeit Abimelech genennet rourden. Endlich

L wied ibm Dew verheiffene SobnJfaac geboren. Biss
?ﬂéulﬁtulm bee batte Sem den Segen feiner Nachfommen gefes
eit {eines

et ben, Grentlchtief in gutern Grieden. Jhm folgeteAbras

o biewerios Ham nach. Jfaac undJacobgiengen in demGenuf dey
Helly @qu‘

be,
fa
et
T
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Die dricee Abth.von detVSEeraefchichte. 17

Gitfeligleit fort, und roohnete die meifte Reit in €a 5 yper
nach.  Gie find unctmiidete Avbeiter. Die Vieh- entbaity

sucht und oer: Ackerbay blicben ihre Cuft.  Mild) iy
o, Gedfeichie toacen ibe tagfiche Speife. €l py e ge
junger Dok, ein gemdfietes Katb, ein Sevichte LBUDs  bensart,
pret, pievten ibre Gaftmale.  TJacob mar fo ausges Iig Yarchy
bactet, daf er in feinem g0 Jabre eine Neife von @,,e?,-g,,,

meby alg o0 Peilen ibernabi.  Er hatte ju feinet 2) oer

Pequerlichieit einen Stab bei fich.  So oft thm Reifen,

"die Nacht ubefiel, fegete ¢t fich vhne Bedenfen im '};ﬁ‘;gﬁjﬁgg‘;

feion Gefde nieder, - Ein Stein wav fein KopEQle mieerpicts
fon, . DieAlgegentoare des Heven fein Sehus. Und, e fich
ber Glaube fein Sieg tiber alled,  Fbre Rinder 3) bw
gerodhnten fie mit dem Anfange thyrer Funglingejabre Stinber,
qur2vbeic,  Gie untestiefen fie filbft in den Yes T M
gen Gottes, wovon fie fo piele Erfohrungen batten, g temes
S fersiger Geborfam gegen Die adtilichen Beo  ten fie?
feble ift ein Bewers thres frarten Glaubens. Das © s
Omdenten an den Genuf des Segens Gottes war fiaud,
ibnen gleidhfam in Die Hinde gefdhricben. UND, e§ 1 Glause,
ift su vermuthen, Daf fie Dedroegen Die Gebung des  mwas wirket
Sebenden eingeftibret haben, - Jhre Altdve, Pfei- 2> Eicbe,
ler, Dentmale, Opfer, jeugen von dev geoflen Sauts mﬂ?}’.}'ﬁ“
lihBeit ihres Seriens gegen SGott. Won diefer Eefine v, Sofephs
nung wat aud) Gofeph 3 daber verfolgten ihn feine Destuu.
Brider. S, fie verkpuften . %ﬁ;’[_;r :

Gefthichte dev Acgyptier. 17691 3479.

LStamny
6. 18, Miseaim ift dec Gtammoater derfelw i
bew, fbrabam madte ihzen den roahren Sott bes  u
Rant, uad war am Eniglichen Hofe. Da Sofeph . Serti.
erhober routde, vegierese Ymofie. ein dafelbft ends W

N extangtes JAnfeben, und die Zinfobrung feines  efeobs,
D Vaters 2288




18 oo Lebrb. dricte Samlivon der Siftorie.

o Vaters in Gofen , breiteten dafelbit die wabre Re: i
nabuee digion ungemein qus. - Die Einvidytung ihres Gots fdy
Sacchs, tegdienftes. by aufridhtiger LBanbdel.  Die groffen *
2297 Nachrichten von ihrem Umgange mit dem”Jehova, der
Shre Klugheit in Berbefjerung der Wirthfhaft. Jhre
3. bie e Liebe untereinander, hr Fleip . Ylles anibnengog T«
seanbe: Ofe Syersen dev Aegypeier auf fie. Sie nabmen ihre un
nmg, . Verfafjungen und Gebrauche an, (1 Mof. 46, 34: |, fei
) Che:  muf aus dev Befchaffentyeit Der Hicten in Aegypten. | fl
s erBldvet terden,)  Datinnen, und in ihrer grofien nt
o) Geger, S—rngfbar_fuit liegt die anflecordentliche Vermehrunc . o
B)Zod Fef. Oer i weliten. Diefer Segen ging untetChebrons und fes
2367 . G : -
6 e, Den s folgenden Negierungen fort, So lange dev roeife D¢
2409, und ;,aﬁrtlid)ej'ol@tpb lebt, blich allegin feiner Qrm}ung. | EL;
o gufs S: 19, Allein, der grofie Anbang wird ihnen 3
ber Sivacendiich {chadlich, voeil man nicht bei Annelnung | ’
e er Profelyten behutfam genug toar,  Viele untes | 0¢

1. Anbang,

ibnen werden leidhtfinnig, beucheln, und beflecken

s fidh mit allerlei Ginden, TYhre Verfolger, die 2
b Berfele  Aegyptifchen Driefter, die fhon langf den Unters al
., 8ang threr Sandesueligion befilrdytet batten, machen | ¢

qenpeis, U8 ibren Seblern ungebeuve Miffethaten. Sie | L

- pertlogen fie am Hofe. Sie geben vor: daf fie ) ok
B) Grund, ¢l eigenes yoeltliches Regiment ervichen wor: 2
f!J‘?fih’“r oen. Alleilhyre BWertheidigungengelten nicht, Der Ko ! ke

was fiehet
man dars
aug?

2. durech

Weguehere(chilite Daumeifter gewefen find.

mung

der ineonan it ibnen ibre ZRinder,

beyy

. DI . , ~ @ » s ¥ L3
Snpeiten, N18 Horus verftdret die Verfolgungen, Siemiffen

weitlduftige Pyramiden an den Lifern des Yiees | g
ves, und dielleicht gar mitten aus dem LWafjer, in |
die SHdbe fihren, FBoraus man fiehet, daf fic

Nicht genug.
Die Rnablein

toerden getddtet, ynd die Tochrer an Yegyptict vers
Sie werben das
buvch

beivathet,  ber, alles umfong,
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Duitch yoieder inniger 3um Beven getricben. D 3 win

fclyentt thnen Gedutd und Muthy. €3 fehle nicht an
Selen, die fich:3u ibnen belennen.  Sie vermelye
gen fichy taghid.

g-z0. Damals toitd lofes geboren,
Tochter des Kdniges pieht ihn qus Dem 9Bafier,
und forat vor ibn, als eine Mutter. Dic Unfehuld
feiies Volts wav ihm gleidyfom ing DHev; einges
oflant. Auch Ehreund LBiffenichaften Lonnten Diefe
innere Empfindung nicht erflitfen. Die Verfolguny
foiid unter den syoeenfolgenden Kbnigen fidcker. Ios

" fes sodter eiren Yegypeier, det eben einen feiner Brit

fung,
a. flitiere,
b. duffere.

Die c: Gebuse

APl
Liefis,

S Bidie)
2468

der mifbandefe. fliehet nad) Midian. Chencheres ) Chence:

Fornt o Segierung. LTiofes wird pomHeren an ihn
gefendet.
und Yunder.  Die Miarter feiner Drides wird
Dennodh verimebrer. Phavao verbdutet fid).

6, 21, Der {hrebtiche Tod aller Lrfigeburt in 5)its

eanpten, und die trautigften Nachridyten davbon aus

?
2493.

Fr befidtiget feinen Antrag durch Seichen o ool

aBundet,
1) Beruf,

2)3lekeny,

Wit
fung.

allen©tadten, bergegen endlich Das Ser; Deg Kbniges. b Iusug,
=500,

&¢ 1aft 600000 fireitbare Mdnner qus feinem
L ande sieben. Allein,die prachtigen noch unvollendes
fon Bauwette, o viel feere Stddte. und Haufer, der
CBertuft einee Menge von feinen Religiongverrvands
fon, die fich nody in dev fegten Stunde jum Gott
per Siracliten wendeten, und das Murren feiner
Syofbedienten ; bringen thn auf andere Gedanten.
62y bietet alles auf, und fest mit eluer (o unbefonne:
nen Eilfertigteit Dem Mofes nadh, die audh durd
Den befonbern Suftand des vothen Meeres fich nicht
ftren (aft. Dody, diefe Hige Fofier ibnen allen Oas
Gober,  Sollte diefe Dtgebenbeit nidhe ein allges
meiner Ruf@Gortes 61 die Wienfthen aewefert feyn’

& § 22,

a) Gielegen:
bert,
bARiviung
in 2nf.
1.0,
1) Machivs
B,

1) Urfas
cheny
3) S{ﬁ;

b) nters

gangs

1

e —————
. e e

e -
a4 g




20 Pee Lebrb. Oritte Samlivon der Kifotie.

c sufais S 22, Die Abgotrerei batte damald auch de
“derelt, @chyein dedPatriarchalifchenABefens in?&eguptewunb
wAnl.  Yfien wieder verdunkelt: Daber erwwdblete fich der
“’iiﬁvinﬂif‘ eet fein VolE, Das et untey foldhen UmAdnden augs
o) Beidar ilBrete, tooraus iedermann feineri aligemaltigen v
g )fig‘r‘;f;jf batteerfennen follen.24llein,auch Sfeael war fo frarfoon
fung,  Denunrichtigen Grundfésen in Oer Religion einges
wie e Yt nommen,da ¢s fidy nidyt fcheuete, vor den Augen Gots
wie war  ted in Der LBollens und FeuerfGuleund auf dem Beve
%‘:}gr.%c:“b?ﬂ: g¢ %inai,iﬁgi;??k%ppftigdpcn (%rcq;[);znsubctm{i .
VR . 23. Man darf biex nodh nicht an eine Uni:
BT R serfalmonarchic der Affyrer gedenfen,  Denn, fie
s in 2tiien, Witeden fonft ihre Vafallen nimmermelr ohne Hiife
6 Cur, gelaffen haben. ie hatten nir noch, wie aucdy aby:
M Ton, Syvien, Avabien, Troja, Griechenland, gan;
ElemneZionite,Davon dielestern Unterthanen meift aus
was teug fish Aegypeifchen Colonien entftanden waven. Devca:

-;li; [eons Regierung in Theffalien, ift durdh eiue groffe
ST Ueberfchroemmung merfolicdig getvorden,
W, s ' §24. Aegypten theifete damals feinen Nachbarn

faffungen Religion, ZKinfte vnd YViffenfibafren mit. Seine
ey, Einronhner verftunden'fich aufdieBortheile,das Lebeit
ven  bequem,undein Bolf gliFlich ju machen. Aber,fie fchds
A. Ghare: meten fich, ju befennen, daf fievon den Abvabamires
B. %ﬁ_‘rj{fqt, gelernet hatten. Yhre R Snitre wourdenvon den &bz
baen  pen OerPriefter bedienet: Diefe warenTagundNacht
T onetve e ihynen, damit fie micht etroas fernen mochten, das

wee oy Koniglidhen Majeftdt unanftdndig foy. Der RS-
mfe:?fﬁ?-_éqj nig war verbunden, gleich des YNTorgens dic 2ez
2. Ohaf: pichre und Driefe durchyufehen.  Darvauf braudhte
a)u:‘utt er Dag Bad, legte feinen Schmub an, und ging i

b?a?zl:%’é Oen Tempel, suopfern. AlEdenn verlas der Sibreis

ae,  ber-aus den beiligen Sefchichtonichesn ie ﬂnfd)!lﬁ?g

Y
un
oft
ne
fol

by
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{ und Thaten berfipmter Manner. v durfte fein 5 g4, ' B
- Efen, micht felbfe wdblen. - Seine. Tafel wurde o pie { K
} mit Falb: odet Génfefleifch; und andern geringen  —Speifet I

Yy W v -8

Gpeifen, befest: - Der -VDein wurde ihm jugemefs bi:‘rr;u%t
fennss Yus Sorn oder Ligenfinn Tonnte ev NRWAV! 4 Ein:

- den fivafen. Gie {hasten e8 fir eine Siukfeligleit, {o }ffifﬁ"‘
mGig.und dodh fomajeftatifch, suregieren. Denmdas o, A
VolE wae mebrfivibresAoniges aloibrerZimder, o im e [ |
YWeibey und Giirer YOobIfart, beforgr. Statb evs 'y St I
fo serviffen fie ibre Klewder, verfchlofjenie Tempel,und ben, = i
: frelfeten fieben Sagedang alleOpfer und feieetiche Seis _ras machs i
: ten ein. o, fie fcbliefen nicht in thren Betten, enthicls * fie?
- ten fich alles Recterhaften,2c. 2dcim Leichenbenantyr ¢ peim i
nifi bielt ein- Puieftev die Lobrede, mwobei ieder i+ Prwe i

B e’ TR NENT Y. 2

i w) acsidel en?

Greilyeit hatte, Den Berftorbenen 3u loben oder ans m:‘@"m
sutlagen, toenn ec ibel vegieret hatte, Eoen fo mady et |
ten fie e bei gemeinen Seichen. big? I

§. 25. Dic Pricfier ffunden im hoben YOerth. c quiefies,
ey Sottesdienst,bie ganyeSelehrfamieit undStaatss o) Geichit:
Flugheit toaren ihreBierde. Diefe pflansten fie durd lichteit,
Qeichen, Sinnbilder , Razel und Fabeln fort.  Sie Huakben,
Blicben frei von Auflagen , und an FWiwde und
Madyt die Nichften nach dem Konige,  Sie trugen ¢ Kieie
letiene Aleider, und Sechube aus dem Sailf Pas Ouiigy
| puus.  Sie befdhoren ihren £4b alle drei Tage,

und badeten fich jroeimal am Tage, und eben o
oft de8 Nadyts in faltem Waffer. Sie batren e ) Regis
nen obenpricftet tiber fich, 0em fein Sobn nadys "
folgete. Sie affen das geweibere 25rodt. Rinde  ¢) Speifers.
und Ganfefleifh und A3ein bebamen fie tdgli). !

§. 26, Jbre dreifiig Richrer muBten Manner D. Landess

3 e ¢ DIDINNG)
von dem beften Gertichte fepn.  Sie ervodbiten fich DiEDic
D 3 einen ¥




- i it!

_ alg
. ette um denH
ey ¢ glifdene & inen, wels
p DOl'riS?'l'! DC‘: Kei!‘! 3} fﬁﬁbﬂren @tcm ’bema
1y onia, einen it einem $Bilde von Diefes Febrete et dem
:)I‘thc_r: trug:;ﬂa'n wabﬂ)f{t naﬂ‘gg; Urtheil augﬁdi" ﬁz‘f
MaULs, d)c- efchien v U eitinkeiten cOriyts
M jenigen ;‘ué ig?'ft nTuﬁfEcn alle Sereitigteit
WosW s < 4 1n e e 4
b) die Yhag P““‘fife,,- eben. Gefesen iff metfm",rbl‘g;
s (15 7%3 Unter ihl'en% nothicrune feines ?GL
J 27 . ‘ ) a ! - (o4
- - " 1- g : tatt)
£ biz G b §§ieber Sobn f?i.l b%{c ypLiet fgﬂ‘@ﬁi‘ll gb thens
T :e‘:‘* bleiben; 0B ‘?befm g‘?amen unil@emf‘fwigg Fae
i, :‘J?ﬂfbtiimbpn g b umgebracht,daff: mndrs
2. b Scha: Lo Aeltern, bie ein Kin muften; Aelter 5
3600 Shans OB i Nichte SSlieomaffun serfisrinelr, i
b e b woitden Di¢ @)“e‘jma. ;n Stitcken serfehni biﬁ
a dern it {datfen Nobr fegte, und leben
Ik an fie auf Dornen anf dem todten anés
toorauf - £in Zlind fonnte a borgen, 2. -
cebrannte; i ZLi aters Sefd bory mit
4 ber Tobs HeLbt n Kdrper des Bate pdliig unbefant mi
e getrofnete Sie waren  nid Dinge. Iln dem
§. 28. b nd Negierer dey D[n-':d bin allee,
s ; Schovfer uae v qu fefen: 7 )'.y und
B, preoc bem Sais war O feyh wird;
e Tempel 3"‘rn ift, nodh ift, um@@rblid)er aufige:
JoedEchds 5 cwelenn A b Fein b el e
o wieed, - WRs %“@dyiescs bat ”fw,_bmmes RKatb hk ol
ey meinen S (Apis, ein fdyma “ffis find ibre v
GNP Ofivis e Kopfe, ) und i udh Rasen
b)0eslUoids gy rffen Fiok ”L‘gc; n Sie netebff‘g‘e‘mm Brbge
J)W 67 Ve \'hy o tplte . A by
¢y bee Thies némften @Otet[fc @ocobzlle{ un i c@eu;ung
B unde, YOOIfe, emsmalg bl : pon diefen
D) Oe Bui Daber fidh ffen, aber von |
i sodchfe. obner einandet 9““.‘ 4 :
bie Cinmg eboftet haben.: eringem Gemis
even Feines g ifectens fie mit g inbbeit
" 5 %bwr jbrgxr'nbet fp“r{te‘f}c!u SII ber 5]'
o Sinbeys 20, 3 raefren *
s, > gecdfiten. Dappru
) Cyeilty e, un

in bet
Ste fibtenfie in 2
ug,  Ste fibtenfie Res
fie ineift nackend und 1:;5‘:71.1?; der n'iahfl:;n?d) bie
B) et Siengen fie neinen Sprade, Stdnben, fen belgs
3 0y b gen nfern & Sande
DEE!IZ;ri’ {)fl[lﬁcn tl.l“ S;Q; aus hen untfe e
CI)Q"-:L'”“ {h[’?lt’ﬂng}* 1
{ehay My W
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Die erfte Abth. von der Vfergefchichte. 23

Handeldlente  ansnebme , [
‘ , levitetert feleen lefen und febreiz per O
%m, 'foubcm fwurden frihjeitig sur Sganbfbiemugrigj‘;'?ﬁ %‘elx ?ﬁuﬂ
mﬁ:;fft %f::ggsl:)ﬁiﬂrl)« ‘bobc Leuten, oie altee, als fic, waren, ordigns
2 efert,und {ich entfer o i e
et gtk anfini fidh entfernen, wenn femand vou o) G
30, Sum Brodte gebraudyten fie ¢itt feired e !i}f{{ll??cgi:‘t
S bmfm“.‘,'fd)l:“l_bt‘rn fourde aus dem &o:xles eint ﬁSLt}ubt:EG- Erndby
g_c‘mad)-a Getranfe gab ihnen der il Doch madyten gt
fét' aud) aus Getfie einen ein,(Diet)s Gie affen cingefalsene e
Sifebe Wachteln, Fleine Bigel. Nur bas Schroeinefleifch a) Brodty
war ihnen vollig unreiwy, und, wer ein Schrocin angeribrt Ej}j}ggillﬂ}
tauchte fich fogleich mit den Kleidern in dew Fluf Die b e
ivten diefer Thicre durften nid)t in ben Scuu;cl fi.i;mﬁul:-uasﬁ;::ﬁ?.
and fonnten ifre Sochter nicht an andere verheivathen, !I“‘“’“”"‘lﬁg::
e gt c Sivten?
§. 31. i den Eﬁmtcrpwn lieffen fie , ehe man H L;-m
%Sem teant, einen arg mit dem Bilde eines todten n'ﬂ,,.,-l:.-l,f:.'
: Efn‘fd)m; odet omtet_'ﬁc:c{)e, unter diefen LBorten,heve fetien”
neteagen: Siehe diefen an,und fei feslich; denn, fo wassefibs:
oie diefer 1ft, witft Ou guch feyn, wenn Ou todt I
blﬂ:. @jtc w it 2 " s mariit
e ¢ wollten alfo, durd) Dag Anbenten Des bae?
tot{eﬁ, Die Suftbatfeiten mdfigen. TJbre Weiber O beim
beforgten die Gefhdfte auffer dem Haufe.  Die Daudes
gg&nncr tr!ebﬂ dag Spinnen und die hduslichen =
C’l}‘-ge.ﬂ Die Tochrer muften die eltern vevforgen. .
Ete affen_auf dee Gaffen.  Den Leig Fneteten fie o LA
mit ben Siffen.  Menfdhen und Bieh batten bei fonberes ?
ihnen einelei IBobnung. '
§. 32. Die Dantbarfeit, Die uldi :
munterung ju gutthdtigen S i,
e Bt bu gutthtigen fandlungen, roav ife pos  Leidan
{‘Ef})“jlfie Sterde, @etpmeggn hatten fie eine fo groffe & Grumd
1%‘““““9 gegen Die {Teberbleibfel ihrer verjtorbes Ao
ggn% orfahren, DenLebern derfetben gaben fie duudy . teny
i nlfam}lmng eine lange Dauer, Jhre HAufer nene
%en[ fie x_ﬁcrbct‘gcn; 2Aber, ihre Gedber, f:migci ¢, Brabi
obnungen, abet gieveten fi¢ Diefe vortreflich ftellen,
D4 aus.




24 DeeLebrb.dritte Sarmlovonder Siftorie,

was niach: WS, Fa, fie brachten Hfters den.greddtveten AR drper
1 fnfie it u ihren berelichen Mablyeiten. ©

penz 9. 33. _ybre YTiljechiffe bauefen fie aus Bretern
il 1. egip 9on Dornen, (QAcantha ), yroo Ellen ind gevierte grof,
il fapet,  Diefe fezten fie wie Siegel sufammen, und beveftigten
i ® gut det fie mit einer Menge langee Nagel.  Jur See aber
byauf bee Datten fie auffreordenttich grofie Fabrgeuge. Jn dee
| Gee.  YOvehfchaft brachten fie ¢s fehe weit, Denn, ¢8
! K. ot Tonnte aud hier ein ieder dieErfabrungen feiner Rovs
' fhafts  @ltern miffen, Dic Sucht des Viches fuchten fie
wiesermely: OUch neve Erfinduugen. e vermebren, - Das
tenfieipr Gefltigel bristeten fie durdy Criwvdrmung einer bejons
SEOIEH bogn At von Oefen aus,  Uad man bat afelbfE
L IR noch heutiges Tages dergleichen. '
R 3 §. 34. Dief bertihmee Volf, welhed Cott durch
1 ':e"r;hn{j‘,’ bie Pattiarchen 3u feiner roabren Erbenntnif und
3479. Derebrung ju bringen gefucht, mufte fich nachnals
i ver{chicdnen Septern und biutigen Kriegen unterroers
.| }“;%;_ﬁ;;’t fen, “Bisroeilen fchittelte ¢ Dag befchmerliche Joch
o | fie igrz ab, und evrodblete fich Konige. 8 4t gber dennad)
= den Perfern, Griechen, Nodmetn, Saracenen, und ends
1 lich Den%ﬁr(?gn,rgagmﬁrﬁg ge\;n‘nrbm.
§ Abjcbitt . efthichte Dey Suden.
[’;{f‘mj“":m § 35. Das “BVolf, mweiches E%‘ﬁ' @mt?jbrahagrﬁ,
C A peeriilly 531008 und Facobs Fannte, und aug jdlf Stdams
. wr,  men beftund, mwar nun ecfdfet ju cinem neuen Ser

ﬂ? ﬁ;’g’;f, gen.  Sfvael gieng von Naemies aud, und lagers

fang,  die Grenjen Canaang maven einige 6o ieilen.
| wie weit? ©i¢ hatten die Grengen audh fchon einmal erreidht.
P e i(lein, ber Unglaube bielt Das Bolf 40 Jabre auf.
I 2 b 3w Nur Tofua und Laleb Tommen in dag_ verheiflene
L G Sand,Bie iibrige Mannfdyaft ward in dex TBuften ges
boven und evzogen.  Bei ihrem erften SNurren tiber

QWaffere

fe o te fich Das erftemal 3u Suchot.. Von bier bis an.




Die et fie Abth. von der VSIEergefchichte. 2§

DWaffermangel wutde das bittere Yaffer e ge- o, bas smur
macht, Sie hatten bei dem eilfertigenAbmariche hich -
night mit. Mundoorvath verforaen nnen, Sie Poum?
murven.  ©Gott giebt thnen frifthe YOachteln und
fiifjes 2vodt vom Himmel, Sie veifen roeiter. €8
iit nicht gleich Asaffer da. Die Ungldubigen woliten
fchon Die HAnde mit Mofis Blut befudeln. Diefer
mug fie gue cinem Selfen ceanten,  Hatten fie it jyas ver
duech fo ounderbare€cfabrungen follen Hugund gldus =~ Srant?
biger werden? - Durch den Glauben filjlug IORS bipas i
und Aavon die Umaletiter, weldhe gegen Sfeael tng - gen
Seld geriicfet woaven., i
§. 36. @ie fommen nun an den BVerg Sinai. 3. die ®e
Sier wird das ungehorfame Bolf an eine eewifjere (o,
i e . 2509,
Verfaffung gebunden,  Gott macht Dazu gang bes 4 oeeon,
fonders antehnliche Subereitungen,  Dennoch verfale g posmers
fen fie in Abgotterei, Die Gefese find Faum bés  balten,
fant gemacht; fdhon eivegen fie Aufrubr ; fie mure
ren toieder, und da die 3wHIf Kundichafter bei threr
Ruriiftunft einige ihnen unangenehme Nadridyten
bringen, evregen fie einen Aufitand. Sie mexden
pafiv gefiraft. — Sie wollten die verrathyene Nuthloe
figleit, durd) efnen,ohne@ott, unternommenenAsegrifi . bie Krie
Oct: AUmaleliter,verbeffern. Sie twerden gefthlagen,die - 9
Kibnige von Sibon und Dafan verfperren ihnen den WHoudich?
Beg.  Sfvacl tberwindet fie,und nimme vom Lans IS
ve Defiy. €8 vereinigen fich die Mioabiter, N7 1,
igniter ,und Ammoniter, wider fie. Diefe nehmen

108 beFom:

nienfie?
mas bildef
Das Stane
na ab?

wars gus?

was veat
ufiche

Den liftigen 2ileam in ihren Nath. S verfithret . wer wor
Gfeacl,woelches aber ihm und den Kdnigen dbas Leben  Viltam?2

toftete.\YTofes,der Geplagte,enditgee feine Pallfahue 54 Tod
it einem allgemeinen Seggen und Lobeefsnngy dev ein 2545,
unnachabmiliches St der atten Dichtfunft 1,
Q o

;Pﬂg“)l;ﬂfﬁ
10§ ¢
) § S 3N
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@y ofun, S 37- “Jofua mat fein Nachfolger.  Er lief Fos
D€ tidho ausbundihaften; aeht durch den TYordan,
s (Gffet Das BolE befihneiden 5 erobert die Stadt;
2)dieJus: [eibet vor At einen Werluft, weil ein Werbrechet uns

Dss. ter Sfvael war;  witd in fechs Fabren Meifier dom
3yoerZod, gangen Landes theilet ¢8 aus,und frirbt.

2573
8 qidter, . 9+ 38. Bhm folgte Cieazar, und die fiebensig Aele
o oty feften mwerden auch ju thren BVdtern verfamumelt:

wendigt. Yllein,mit thnen ffarb das Andenten Tofius und des

L. bet S Leseern, von allen. Stdmmen, feierlich befthwoor-

Fa, in ywanjig Sabren waren fie

Relig.  Nen Dundes.
{chon in groffe Unordnung und Abgdtterei verfunken,
2biemacht ©ie achteten Die Sefese veg Sahova nicht,  Sie lief
ber O fen die bbfe Brut des Landes unter fich rwobnen.
feit 2591, Dadurc) wurben fie den Unbefthnittenen dienftbat,
Die iefopotamicr, Moabiter, Cananiter, Midias
niter, Ammoniter, Philifter, 2c. beherefchen und éngs
%) 3wet,  ftigen Das, gegen Den Herrn feinen Gott, o undani-
1 biedtelis bave Befchlecht. Dennoch ervoekte ibnen b un-
9o perdnderlich gnddiger YDobltharer, NRidyter, die
”Jé’f‘fan sugleich Cridfer und Berbeffever waren. Sie folges
oaureten £eN.  Aber, gemeiniglich nue fo Tange, al8 ein Seuge
}l}ff%‘frl’;li et ABabrheit lebete.  So febr find die {Mienfchen
B aeneigt, der Sinde, fich, und ibre eigene Glikfes
ligteit anfsuopfern !

Gy §..39. Athniel, des Calebs Bruder: und
Q“‘;;m Echwiegerfobn, atte den Segen, den e von feinen

T G B0teEn everbet, nody nidyt unter den Gogenbildern
aer,  verfchroendet, Jn demfelben mwar der Seifi des

b. Zhu Deven. v bradyte ein Heines Heer jufammen, und
2599, CtlOfete fein VolE, ~ Kaum aber hatte e feine Suns

0¢ Deveuet, (o rouede ¢g {chon wicder undantbar. Daber
: fommen




Die ot fe Abth: vor der Vilfergefbidhte, 27
Pommen-fie in.die Hand deg moabitiiden Koniges,

Folon.  £bhud, aus dem vor einigey et faft gdnge 2. Ed,
lidy ausgetoteren Stamme Benjamin, madhte fie 203
wiedet (08. Shm foiget Samgar; Debora und 3. Samgar,
Baral waven eden (o glittiche Seldler;  Der funfte 247
unter detenfelben, Gideon, witd von Sott gany fone ™ =757,
decbar: bevtifen und gefidriet, Cerif den Altarides s, Gioen,
Baald nieder.  Ee guiff mit 300 Mann cine Avmee *7H
von 135000 Rbpfen an. Ep fiegete. Daswar .
nicht Die leyte Evroecfung und Abweichung Ffvacls.

Ginige unter thnen fudhten felbft tber dag Volk ju
herefchen. Dabin georet der Abimelech. Simfon, 6 Siifew,
Der verlobte Gottes von Mutterfeibe an, wat den A%
Phififtern in feinem Leben und Tode jum Berderben.

1 blich, in Diefen fehlechien Seiten, su Silo, bei7. €4,
et Bundeslade, - Dicfe wird mweggefubet, Seine 7%
veejdreelten Sdhne Bamen umis Leben, und ev brach

oen Hale.  Er batfe den Licdling Gottes, Sanmcl, 8. Samuel,
eviogen,  Dicfer brachte, nach einet pwanigiahrigen 5
Arbeit, die Sreibeit und den Gotteodich(t. toieder " .
in einen gefeancten Flor, Seine Sobne arreten b. Kinver,
ibm r;:’ci;tlmd% &ogleich veget fidy in Dem Wolfe

Die Liebe jur Trennung,  Sie beflirchten einen Krieg ) Bermer:
mit Dert YAmmonitern.  Site wollten denfelben untey 1%
Dem Septer eined Koniges fibren.  Samuel bringt Mk
¢s dem Heren vor.  Saul witd Konig,

§. 40. Der Prophet legte fein Ame feierlich nies . Konige,
ber, _ lles Volk jauthsete dem Saul freudig entges 32 e b
gen: Lange lebe dev Rénig! e roar eben bei feis 1. e,
nem Wi 1m Felde, ats vte traurige Nachricht, von aSatbung,
Det Belagerung abes Gilead ; einfief. Cr fand VI
vas ganje Bolf i Thyrdnen.  Sogleid) lieh ex cin 3 ik b
Sody Dichen jerftithen, . Die Theile wesden duedy ermy '

- alle \

Do N — e
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alle Stdmme verfchite.  Unverjliglich ~evfchiench
330000 Sann ju Bafeb.  Saul entfest die Stadt.
Die Ammoniter nehmen die Fludyt, Sein Neidy
a it dei oirD beftdtiget. “Hievauf erfochte er wider die Pbi:
239’!;21"- lifter ¢inen fdhtoeren, doth berrlichen Sieq, roobet der
T junge Pring und Hed, TFonathan, faft fein Leben
vevloven batte. Eomadite nod) vevidyiedene Croberuns
3 mit ben G0 gegen Oic Liioabiter, Ldomiter, Amaleticer,2c.
Moabit. Dabei warde ex ungehorfam gegen des Heren il
o Derers 004 £ wird verworfen, und David gefalbet.
f;l;{!l; Diefr muf thn bei feiner Schwermuth beegnils
o) Gebwers e Ailein, der Konigwird fein Berfolger. Er, und
nuth,  Fonathan, find dennod) ein Hery und eineSele. ludt
und Noth beveftiget ihre Freundfchaft nody mebhr.
own, Saul Eormme um, und mit ihm Jonathan, dDem
2045, ®avid aud) im Tode getreu bleibt.

wowmd, 9 41. Dieler mufte fid) nun mit dem FOSRD,
;-k:zta‘!ebumh toegen dev Regierung, fhlagen. Doch,Abner, und batd
T davauf derGegentdnit, werten ecrmordet. David
Sfbof., toicd endlich audh won TYerufalem Hery, v befies
L, mn gete Die Pbilifter,und brachte die Bundeslade toieder
Sebuiit. 11 Die hetlige Stadt.  Seine Macht und NReichthirs
B, mer vevmebren fith, Sm Ammionitifchen Kriege
cunatir, vecfindigte er fich fehr. €r mufte feine Stinden
M feinent eigenen Zindern fehen, und gav vov den Ab-
ao7a, faton flichen,  €r fam wieder jur Rube. €3 ents

2. won {tebt eine newe Empdrung. Das NWeid) wird von
et einer Theurung beanrubiget. Nod in feinem grauen

lter preft iym Adonia Sefjer aus. Salomo

o zon, i gefalbet. David halt eine rihrende Abfchicde-
2985, vede, und frivbr, nachdem er feinem Sobne den

vatestichen Segen evtheilt hatte,

§ 42
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8. 42. Salomo witd mit YDeisheéit, Anfehen m.Saoms,

und Giitern begnadiget. Man betrachte die Pracht
feinea Gofess it Weforgune (der Lebensmiteel
file fetn Haus ;. den NReichihum feiner Tafeln, Las
gen, Pferde, Bedienungens die Einridstung feiner
Rolle, Eiatiinge, Leibtwachen; Asmeen. Seine Sreuns
de und Bundesgenoffen tiebten ihne Hingegen feinen
Seinden way ey cine Furcht,  Jwallen Theilen der
QB elt-blihete fein Rubm. . Bivam, der ZKonig von
Tyrus, blied fein unverdnderlich nupbarer Bundess
genoffe. € bradhte den prachrigfien Tempel ju
Gtande. Darvan arbeiteten 153600 Fremdiinge und
zo0oo Jftactiten. Simmerholy, Steine; Metall, und
iedes Bauftif, wav {hon vdlig subereitet, ehe es nad

a.Galbung,
b. GliiEfes-
ligkeit,
1.innere,

2, fuffere,
o fm Sane

b. auffer
demjelb.

c.®elbidube,
1. Zempel,
@) 851 ty
2948 /2955

Setufatem Fam, b mans nue in‘ einander fligete.

Radh ficben Sabren war das Haus Goties fertig.

i dem Allerbeiligfen vedete Dev ehova, ihr Hets

land, jroifthen Den@berubim herovor, und einieder Be#,
ter wendete desroegen fein Seficht dabin, DieEinyvei

butier, gefchabe in einems Jubeljahre.  Dabet wurde
Dag Lied odfters wiederholet :  Bebet dem Heren
Dants © Denn,ev ift gut.  Seine Gnade wabret
immerdar,  Die Pradht des Tempels madyte vieke
grofie:{Yidnner aus allen £dndern begicvig, ibn
30 febens @8 iff geroif : dag auch daduech ein fcde
ner Gegen, ur wabren Berehrung. Gottes, herume
geteagen tworden fep. +Der groffe Kdnig exbauete
nodh sweert bevrliche Palldfte,  ©old, Silbet,
Edelgeficine , Specevcien, Elfenbein , Ebenboly,
Dlauen , Deerbasen, taufend andere Seltenlyeiten,
brachten iym feine Seefabrer yu. €t hatte alle Bote
dlige,alle Bergniigungen der ABelt.  Er-batte Reichs
thum, e, Ieisheit, Unbd, doch wurde ibm noch
alleg 3wy Lirelbeis, o entfelicf.

§| 43

b)$Haupt:
+ fache,

9 Eitu
el
20564

P Nugen
sirr Jugs
breitung
der Rells
giom,

2. Palldfte,

d. @chif

abrt, .
e, éufh{nb;

f) Tod,

3024,




30 Des Lebrb.dritts Samlvon der Siftovic,

wysudoi - §. 43. DagReich jeefielvunin svoei Theile, Reba-
Zhritung, beam und Jevobeam,und ihre Unterthanen, varen
Lifadhts hejrandig gegencinanders - Sie trenneten fid) fogar
im Gottesdienfie. So madyten ¢8 auch ihve NachForme

11, Echaben, men. Nur, Davin Famen beide uberein: O4f fie
x.ber Nelizibyren ewigen?Ervester verlieffen, und nidyt felten feis
gioh . g Boten veradhieten und todeeien. Jn diefem Verdere
.. deg. ben fehwdchen fiethre Budfte, ibrenBubm,  Sie
@tenld yporden auf allen Seiten von begievigen Feinden.ges
o e ONOKGe:  23etbadad Eam sum: andernmal vor
b, Samaric. Die Stadt feufiete unter grofiem-Hune
vingfael gop, © Sie witd. durch ein’ YOunder davon. bes
freiet. Tjfeael amd Juda vaubten und plunderten

a. Thindes e ) !
rungen, yoechielsroeife in thten eigenen Landen.  Sie fhones

b. Sindbars . g o
fit,+ Den Afjyrern sinebar. Fa, Salmanafjer vermwandelt
Ja3.  @amarien in einen Stenbaufert. "Wiele Fivaeliten

¢y, foben nac) Aeppeen, andere begaben fich unter
375 Siskid Yepter, nach Suda. Und in Das vertwufiete

o Sand {chiften die Affprer die Cutheer.  Diefe baten
weuung, fich nachmals beir Konige Sfvaetitifche Priefter aus,

aietube, S 44. Juda Fam feinem tntergange audh naber.

« Teiter: Ryer bbfe YYTanaffe madhte fich ein Bergnitgen dacs
mee  aug, den 18blichen Anfkalten feines Baters gerade

LJanafle engegen ju_bandeln. Der Baal, die Sonie, der
o) Coars Mond, Der Molody, bePamen Aitdre, Die man: ¢ifvig
50 befuchte.  Audh das Allerbeiligfie rourde entiveibet,
. U z »
den, - und o8 fchien, alg wenn man den Gott Kftaels ausd
¢. ® feiner Wobnung wettreiben wollte.  Doch, Manaffe
finanify govietly Oent Affprern pidilidh in die Hinbde. o

7 ;;;;,‘r‘ Dem Sefdngnifie vermandelte fich Der ordffefte (‘:f.’?llﬂ‘

o qute ot De¥ in einen roabebaftio bubfertigen, und ber blutigfie

sierung. Torann wird nadh dev Reit der befre Ronig- So
fiatd er, | - §. a5

ten audy ihres briderlichen Blutedmicht. Sie roerden
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Die exfie Abth. von der Vdlbergefchichre. ar

§. 45. Die judifchen BVerfaffunaen Eamen bievs 2.9mmou,
auf fhr in Beetall.  Unter der Obrigleit beers gggéf
fchete Ungerechtigbeit, Unterdrifung, Graufambeit, = :
Ausichmeifungens unrer den Drieftern, Stoly, b Prief.
Sy, Bejtechungen, gottesdienftliche Sererbe; v
ter oem Volfe, Unmwiffentyett, Unglaube, Abgidtsevei, ¢ Bols
Man fchour ineinem Athens bei dem Heven und beim
Boal, Jofia bracyte roax eine fthdne Reformation ju 3 Jofix
Stande; Das VolE aber heuchelte ihm. Iepbania %
muf dDestoegen dem Lande eine ghnyliche Berbeerung
anfiindigen. Die Sevichte bradben ein. PharaoLie- 4-538“'?“%
cho fiibrete Den Joabas mit nach Aegypten. Endlich >+
nabym Liebucadnesar den Jojachin gefangen, Tems b, Ynter:
pel, Dalldjie, Schaztammern, und die gange Stadt, I,SGS;;%DEH,
witd geplundert.  Er nalhm 10000 Menfchen und  3395.
1000 Kinftler in Sold, Silber, Jeugen und andern
Metallen mit fich. G machte den Jedekia jum Ko» 2.3edeli,
nige.  Der empdrt fich. S fubet thnroeg.  Er lich 3496,
Seadt und Tempel plindern, und inBrand frecten,

Das fand tibergab ex demBGedalja. Detwird ermorpe 3-Gedalia,
Det, Biele Fiiden flokyen deswegen nad) Aegypten,

§. 46. Das ift das Ende eined WVolfed, dDem 1L Gefese,
Xehooa felbft vom Anfange bet fo nabe gerefen war;
vas et felbft durd) eine deutlicheOffenbatung von feis 2. Asten,
nem SIBillen untercichten lafjen.  Seine Sefese fone 4. gotiess

‘ Bl R ‘ . 3 Diengtl.
ten fie vor Abgotterei berwabren. Denn, fie jeigeten | oo

ihnen die Verebrung des Eintgen Sottes. Siehats  Siayben”

ten Tage und Jeichen genug, dabei fie des Heven
gedenten, und feirier Gnabde fich verfichern follten, Er 2. qufdie
batte fie fo lieb, Da§ er nichtnur allen einen jébrlichen | 4
Derfobnungstat, fondern audy den ungliitiidyen
smi)l'bt’l‘n Svciﬂ‘ébrc al’lﬁ'(ﬁ@ﬂ ll\!ﬁ @ben_‘b waten b. birgess
Die buvgerlichen Verfafjungen befdaffen.  ANes “f*?;r
war dagu eingerichier; ein Wolk gINENc) u machen. "

§. 47.

A e TR A
A 3 o . Y




. g2 Des Lebueb. dritte Saml. vonder Siftorie,

meoe S 47 *I‘-l;e Defchneidunt ber Kndblein wurde
8 gé?;g rlr)m,‘mtt groﬂen Vsl'cubcnbcsmgn_ngcn th (Eaﬁ:crcwu
oung, Degleitet, Die Yeltern fegten thuen dabei die Tiamen

g bie et by, Die eine gerviffe Wedeutung batten. 3.€. AUbtjal,
“dnde, @ottmein Vater, Jacharjah, das Andenfen des
2) i dervn 2c.  HBet den Gaftmalen pflegte man die
male,  G3dfte ju begriffen; ihnen die Sifje su wafhens

% e, fie mit Oel 3u falben.  SHievanf folgte der Segen
¢ Q’S}fﬁ' uber dent Relch und das Brodibredyen. Cine Dant=

" fagung machte Den Befdhiug, und fo gieng man auss

5y b eifiander.  Jbre Liabrung war fehr einfady. LBafs
iy, fer, Brodt, Epig, Hulfentriichte, gecdftet Korn, ge

o, Feten, Srobnete Nofinen und Feigen, Honig, Butter, Kafe,
Oel, Mileh, Kleifch, waren ibre Koft. Dag Brods

~ batten fie aus Sevften oder YBeigen in dinnen Kus

b. h‘;f‘;‘::“ chen.  Dabei blichen fie gefund, und braudten audh,
o autffer denWunbdrsten, Feine Perfonen von der Yxt,

$ .ﬁiﬁhhtr: nodh innece Gefundheitsmistel.
sl §. 48. Giehatten Eeine eitentliche Lebrpldne sum

lfggﬁm Untervicht dev Jugend. DieSobrie etjogen fie ju
2. @idy (0iblichen Uebungen, die einen Einfluk in den Kyiey
b“,gé;;_rw und Haushaltung hatten. ‘Die Tdchter toidmeten
‘fthatt, fi¢ Den bduslichen Befchdftigungen. Das Amt der |
il elteen war, Hhnen die Renneniff des Gottesdies |
2 ik ftes und derGefene liebreidy und ernftlidh einjufide
, 9o fen. Gie leeneten dued) die Gervohnbeit nue ihre
” fhiihte, tigene Sprache. Auffer Ven heiliggen Wrichern bebims
) ¥rovhe: megten fie fich um Beine Gefchichte, GelebrfamPet und
o & Gottesdienfte.  Die Schulen der Propheten waved
b, sinrens, Wllein Dem Cebet und def Religion gervidmer, Diefe b2
e, tenvorndmiich auf dem Lande, in Fleinen, von ihnen
i felbt ebaueten, Hufern.  Shr Oberhaupt nennien
o.Cpeiiey, 116 Vatver,  Cine Reduterbribe wav lbl'czgg%“

hen

fun
fun
und

. Dig |
I 300¢

fidyt
i
Qcly;




DieerfleAbth. von der VSIFergefchichte. 33

e Boft, wenn ihnen nidht das BolF etrwas angenchmes
1 ves fendete. Sie waren fchlecht und grob aebleidet. e greipyng
i Cin ieder Fonnte feine Deduirfhiffe leicht verdienen, (g e
), und die tibrige eit brachte et in dec Linfambeic mit 1
S Llachoenten 3u.  Reichthiimer brauchten fie nicht. .
ie Kn Den Augen der Telt aten fie Liarven, und wes g 2ymonp, } -
gen ibrevSreimithigBeit im Befteafen rourden fie hdus I
n fia verfolut, gefangen, gerodtet.  Einigen ift Sott g, ofen i
2 fichtbar eridytenen, andern offenbarte ev fich durch  baruw IR
3 eine Stimme; durdh Gefichte; durdh Trdume; o™ it 8
f» | Ommeiften .burc[) die Yirtung feines Geiftes in iR
e« | ibren Gemuthern. -
e, §. 49. Sie fchricben auf Steinen und A0l3, 6y @riren 8
N oder Rollen gus Aduten und anvern beugfamen . eren, I
v Seuge.  Diefe ndbete man aneinander. Die Jetlen = i
, | theilteman in gewiffe Columnen.  Suder erftenAvt | o !
t, | Dedienten fie fis eines YWerEseutes vonbarten Y¥e-  jeuge, I
- tall, Dag auf der einen Seite (pibig, und auf der ans . 1 |4
s | dern flumpf,mar; ju Der anden aber eines Pinfels, = 1 1
w | ODer bielleidt einer eder. it
3 §. so. Aobe Titel waren ihnen unbebant,  Li-7> Ehenbe: 1114
n | tem Alten crroles man groffe Hodbadbtung. Sbhre  Fenr | '
o0 | Ausdrife im NReden roaren befcheiden und iy ganjes e L :
e | ?Bettagep demitthig. Eine Trauver gaben fie 3u b.bei bir i |
o orbennen, durch Jevreiffung Oer Rleder, Entblds  Trouer, 1 |
e - fung der Hiupter, Schlagung der Brifte, Ausrans »-3eichem, - (H]
e | fung des Barts, Bejiveuung der Hiupter mit Afche ‘L
0 | und Koth. Sie giengen barfuf, legten Sattleider auf =Folgen, i
| Die bloffe $aut, warfen fich auf die Erde 2c. Hierauf it
b2 | 30gen fie nody fchlechtere Kieider an, bedebten dieSes  x 118 1
n | fidter, damit fie die hrinen verbergen mgten. -
0 Sie fafteten bis sumSonnenuntergang Sie feufseten, 5 It 008
te | Qbjeten und fieflen TWebFlagen biren. Jn dem |
€ Leichen= i
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54 DeeLebrb, dritte Saml.vonder Giftorie.

- 5 e Leichenbatfeftimmee man eine Travcrmufifan, und

?Erl;mmr: trunf etroas vom 2echer des Troftes, ehe die Leidhe
J une, weagefchaffet murde.  Borndmere lief man balf-
2. Mabl, piven,  @ie batten meift exbliche Grabfellen, ie

3 Balip. .

fie aufs befte aus{chmitten,

4 Grab St
s;‘ci;llfi}:éf: §. 51, Jore Adufer baueten fie felbft. Sie
e maven miedrit, feblecht und platt.  Um den obeen

“"El‘f.‘.’-ﬁ“ fE,t)cil gingen Seldnder. Tyhre Deteen funden boch
g 10w Der Cidey davurd) man e Ausdunitungen ents
e oaen ar,  Den YWeibern gaben fie befondere Ses

e, mddyer. Sie batten audh Dadesimmier. Die Dicht-

b ST Bynft, die YTTufit, und Rriegestibungen blicben the

oV ve liebyten Pefchaftigungen:  DenHandel {iberfiefiens
Bar e Ausldndern in thren Hafen. % Ackerbau bins
g e gegen tibectvafen fie faft alle CBOIRet.  Jeber bauete
Dertheicfeinent eigenen Ieinberg , Feld und Sarten.  E¢
U"‘.‘-‘lﬁ“g’fonnte mit gleidyer GelcitlichTeit Pflug und Stegel,

it audh Schwerde und Dogen,, flihren.,  Sie brady

rng, fon groffe Cadungen von thren Sandfrlichien nach

e aibeiten, Tytus, 2. Jhre Yeiber und Bediente fponnen, ted?
aufdem g ynd  perfertigten die Kleidevs balten und vidy

Lande 4 - ~
o imsaw tetent Die Speifen ju.  Kury, fie waven Tudymadber)

1%, Sdneider, Schufter, Kdche, Becker,c bis eine iippls |
wentor: qeve Sebengart einvif, befonders nady Davids Jeiters |

Pi?;l.mg Gityre Stimden fhiirsten fie endlich in Das grofje uns
v, EnatihatglIE, (5. 45.) dag ihnen aber jumm Defien Dienete.
3548 6 52, Daber dachte der gnidige Heve tuieder an foit

2. 5cheprees % :
e, Polf. G gab ibnen ibr Land und Tempel toieder. Se?

wer B pubabel, fin, KTebemia) bradyten thre Bribder in die Befte
;6611 Verfaffung. Die Peefer waren damald ihre Sberperrfchafte

01 Witd Alnterihrent shobenprieffern hat fic) Jaddua; purch bie Be?

1egges ) : <
fibre  Sebenbeit mit bemgroffen Alcrander,veretviget. prolomaus

36713 Ragi feleppete higrauf 1ooco Suben nadh Aegypren, h;ﬁ“ﬁ
f

Tral
thee

oby
et

L




e

-
=

e

e
I
]
(]
Jes
b
iy
o
ins
ofe
S
el
6y
adh
b/
b7
A7}

fetls
Un

feut
&es
befie
yoft
Wes
10U
fwo?
felbfE

wis

Die erfte Abth, von der VilPergefchichre. 35

felbft ¢8 ihnen nachmald gang wobl gieng, Sie gc_bcn UL o erbaien
griechifchen Bibeluberfernung Celegenheit, Sa, o8 bauete  jie?
der Onigs, mit ded Philapotors Erlaubnif, einen Tempel “‘;};fl‘if:??f
3u Beliopolis aufe hre obrigkeitliche Perfon bief Alos 5 spoeen
barch,  Shr Woblftand aber reigte die Eiferfircht dex Aegys qlsiifr’,
prex, bie fich in blutige Verfolgungen vervarndelte, a)"‘?"l;{‘{&“b)
§. 53. Bei ben gottesdienfHlichen Pecfonen tif einnened 1) Priw
Werderbert ein,  Das Vol folgete ihrem Beifpiel. Juda %y,
war beftandigen BVertwiifiungen, Jdnfereien, Morden, Raue b) Unters
Ben, Brandfchapungen, ausgefest. Die eifrigen undronen KUY
Miaccabier tettetert demnoch) babei die” Ehre ihred Gotr () Aitss
fed, Cndlich roerden die Romer Herverw im Lanbe. Diefe 0419,
Brachten die “erodigner ju Ehren. Movd, Fift und 4 Hevvin
Betrtiacreien waren der Grund des Anfebens berfelbeny er.2950.

if - . )niehe
aber audy ifres Unteeganges. DasLand wird su Syvien gy

gefthlagen,  Unb, in bundert Sabhren bliehb von diefemn  gaug.
grofien Sefcylechte nichtd mehr ubrig. 1V, Berfiren:

P ung
S 54 Die Juden verwerfen alle Gnadenbeweife Gotr ) Grund,

tes.  Sbren Konigund Hetland Erevsigren fie, Seine Ges 1. die Vers
fandten und Ninger verfolgeten fie. Sie verfunfen in M. deo

Raetnakigteic, 2linobeit, Uneinigheit, und fury: Ju alle ;;j'_““b
Giinden, beren Sold der Untergang iff.  Dic Romer faz 1, vie jur

ben fich felbfi als YOertseuge an, die der Himurel beftimme  nebmens
babe, ein fo boghafted Gefchlecht ausjurorten. Denen Aes g S
gyptifchen und Babylonifthen Juden ging e8 nidht beffer. g5, SJSEIE;IL‘I-J:
€8 wurben an allen Orten Strome Blurs vergoffen. Der perfongn,
Tempel 3u Jerufalem wird gevfidrt, und der, su Keliopolis €) Anfang,
Yerfdyloffen. Damit hatte jugleich be Yotsuasfiveie ein - Bevplg.

Trauriged Gnbe, Der Sffeniliche Gottesdienft hivete mit 2“?‘:3\‘;!
threm Regimente quf. Diefe groffe Nation lebt noch im0 ™
ber Jerfirenung obne eigene Xegicrung, obne Waterland, 3 Veufihl.
ebr:Se Tempel.  Denn, fie haben einen etwigen Hohenprieffer 2""12»?&‘;’
getddef, : ) Gortg,
' ) Fortg.

Gefchichte der Affyrer. Abfehn 6. -

§. §5. Der Urfbrung diefes Bolfs, vom Affisr, ﬁ:"f;‘fi
o giwas fehy geringe, ~Cin ieder Hausoater war )y’
€2 Jiegents

et
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36 Des Lebrb.dritte Saril vonder Hiftorie,

8 |

Regent.  Biele Menfchenalter hindurd) blied es ein
gy omees- Bletnes Kdnigreih.  Jn Babplon ift Ameaphel bes fete
ol - gant worden,  Yllein, ihre Siivften roerden, feit We-
*7 lus Megierung, madytiger, und endlidy gang floliund | it
. Redié ynumaefhrdnkt,.  Sie {chimen fidy thres geringen b
e Uriprungs , tweldyes die gerwdbnliche Airtung des' | da
mﬂﬂgrbfn‘cn Hergens iff.  Sie laffen fidy. von thren Bas \ fie i
o fallen tiber alle ihre Gbtter erbeben. Jeber Ente | 0
b Gréffe, {chlug Des Kaifers war falk det gangen2Belt ein Gefes, | Hat|
o ®ir  Sie verfchiungen ein Reich nad) dem andern, J% | g
fung,  ¢g nennten fich beinahe alle Bolfer nady ihnen. Das. | g
in o - GE der Waffen madhte ibren Namen furdhtbar, e
v.oerseinis Rein Menfch fonnte in Gegenware Des Monavs | gy
8¢r  ¢hen Dienfle thun, den nidyt die Schonbeit feinee, | fie 1
Perfon und die BVortreflichPeit feiner Saben merls
o, ber tine YOUDig machte. AWer feine Gnade vovylglich ger | o f
;f;;’m’ roann, rourde in Purpur gekleidet, mit einer gitdenen legcx.
" Palslette gejieret, und u einee Statthalterfchaft: | o
echoben. DieLanderbegierde tried fie immer weiter, - - ¢y

~
hecying: 9. 56. Die Funglinge gerwdbnten fie gur Avbeit, | 1in
tnge, — Qriegstibungen und Bejchroerlichfeiten. KeinBag | jur
bggiﬂ# ter dufte feine Tochrev willfurlich verbeivathens  nijg
" fondern fie vourde mit andern aufgeftellet , und den | my,
Meiftbietenden verbauft. Das geldfteSeld aber gab €5
man den Unanfehnlichen und Sebrechlichen, roobet.  wiy

fich die armen reier eben fo gerne unterboten, Dies
!"f(bi‘fw fes raren groffeNTictel sur Vermehrong der’Litt:. gy,

aft, . gt

wobner. Die hodymithigen Potentaten brachten Ny

WM dalyer groffe Avmeen gufammen, LTinus jagte dems. | Din;
|

vimfrie Sevsen aller Leute ¢in Schrefen ein.  Ev unterwarf, gfe
ge 2 ’ . . ' :
3‘I.m'6mffemem8cptet viele Kbnigreiche. Hievauf bauete e gi;;

te,  Das prdchrige Lrinive ausg, auf deven MNauren drel
Wingen
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| mungen,und wacf ihe ihre fchdndliche Lebendart vor.
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e S e

SBagen nebeneinander fabren Fonnten.  Ev dermdly
fete fich mit Dev Semivamis, die thm folgete.

§. 57. Semiramis rar von Turteltauben u1d %) Seira:

mig,
1. Frite:
hung,
2. Erhes
bung,
3. €hara:
L‘t'.‘l',
4 Neaies
Tung,
- 2789.

a) imStans
e,

bicrauf von shitten erzogen. Sie fam in das bes
fchverliche Saaer vor Bacrra, und war fo glitklic),
Daffelbe mit {tirmenderAand ju etobern, wodurd
fie dic Gnade des aroffen Monarchens reizete. Sie
batte einen veicauffebenden Geift,der DenRubm thyres
berftorbenen Semabie auf alle Avtzuverdunteln fuchs
te. el Millionen Menfchen muften an Dabylon
bauen, Der Cuphrat wurde mit einet freinern Brufte
ausgesieret, deren Fuboden Jedern, Enprefien und
Nalmbdume twaren. Shren 2elustempel Erdnete
fie mit den Bild{Gulen des Fupiters, Juno und ARhea,
von gefchlagenem Gofde.  Audy bei den weitlduf:
tirsften Seldstigen lief fie aufferordentliche Dentmar
Te Der Baubunt auffabren. €8 rourden fchdne Sirs
ten auf den Felfen angeleat; Berge abgetragen, und

b) 1 Kriee
gy

1) Gt

- Shdler in Berge verwandelt, Sie war faft undbers

2) Mk

windlich. Sie madyte endlich aroffe Jurlftungen i
giut,

jur Zefiequng der Judier.  Stabrobates, der Rb»
nig pon Sndien, beblagte fich fiber Diefe Unternely

a, in S
dien,
b, A
{orien,

|

€s formt dennoch jur Schiadyt. Sie ift unglirelich,und
Wird von ihrem cigenen Sobne unfichtbar gemadht.

§. 58. Liynias licbte den Sricden, Hingegen © P;c;n:iaﬁ, :

opfecte ev fidh Den Yolliiften. Sut Bebeckung el 5 s

Ter Refideny mubte jabrlich aus einer ieden Pro=  de

Ding eine Aeer gufammen Fommen,und twieder abges :'S?%?ém

Wiet werden. Eben fo regieveten feine Nachfolger,  fung,

Sardanapalus beElimmerte fich renig um die Res T

Sicrung,  Durd) fein nicqurtréclptigw Xetragen & Preort
(s

e 3 foid




38 Deslebeb.dritee Saml von der Kiftovie,

u. amittele 0irD ep Dern Meder, Avbaces, und demBabylonier,

1 Q{E*ﬁfgﬁ‘;f Delefis, verbagt.  Jener bervarb fich um die Vers
o, e, teaulichBeit mit den Ubrigen Stattbaltern, und um
achnu pie Gunft Des WVolles, Der Kdnig erbampfte yway

o oo pec ¢inen reifachen Siegs Nllein, die ufeabrer vers |

Emrds \{qcfen fich, fchlagen fein Heer,und belagern thn. Jm
g, : : % s
b nah Oritten Fabre ftieg der Lupbrac ungemein.  Dave

beeteld. fibver roird bev Kbnig muthlos. v brachte alle feine |

ST TR : X 2
“ el SoftbarPeiten sufammen, und verbrannte fich mif

1}?5[;@» Denenfelben.
s g

b. neue §. 59. Daraus entfrunden nun drei Konioreidhe,

15):_;1& Dag TMedifthe, des Qh'baces',buéQ}qbulmniﬁ)e,bes_%ef
o tnters. 10fu8, oder Nabonaffer, das Afforifdye, des Tiglathpis
nehmuw fefer. Diefer war dev mdchtige Herr, der das Jrcaelitis
o) Figlay 'he undSyrifdyeReich serfizenete. Sannberib war i
vilefer, — Judd ungliblicher.  Cyarares mufte den Seyrben
%, eine Untetliegen. - Dod) werden fie wieder aus Afien vers
"1l 3224, Jant, und er gerfidret Liinive. Bis endlich Liebus

‘5-‘,.‘_ff"‘;’:‘; cadnesar Das Bolf tn die Sefangenfhaft fuprete,

2386, und Xerufalem in einen Steinbaufen vermandeltes |

o) Rebw Der machtige Kdnig vifre nachmals vor Tyruss

;“E,':zf;fg’k";s befam aber nach dretiehen Sabren nidyts, ald

1.in Suba

14"" 2 (*

si06. faule, qu €hren feines Gotirg, Lelus , aufridyier.
3-;;‘;";3’?‘ €s muften aug allen Provingen die Vorfieher i
b Hode  femmenfommen , jut Sinreibung deffeiben.  Dret

muth Nuben ficlen auf das gegebene Seidien nidht Lo¥

vaflelbe nieder. Sie voerden in einen gifienden Ofed
¢ Unfis gefteft, und rounderbar erbalten,  Er mufte abet
WGt Dodh nody ein Weifpiel des Schrebkens foldyen Fins

ften voeyDen, Die, von ihrer Madyt ;vunfen,ibi!:tli
untoy

tine feete ©tadt.  Cv eroberte Aegypren. Baby? |
3395. Aon befam unter ibm Den hdd)jien Slam. Q;us ‘
% 295 pem erbenteten @Golde ltef ev eine ungelyeure 23ildz -
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tinternelymen , die ibnen nidht jufommen. Cr hatte 1. Vorpes
aoeen bedentliche Traume. - Dantel etfidete fie, bcuﬂn‘mg,
G witd exfillet. Sein Verftand mied ju fhwady,

bie groffen Bilder feines Sochmuths su faffen. e 2. Saue,
Fef ficben SSabyre im Feloe heram, und batte bet dem 7+
R ebe feinen Aufenthyalt. Erroird wieder I)cl‘gcﬁe_uct’??’)ﬁ;s‘gl'igs
und ftivbt, Darins Yiedus war der lejte Kdnig. e

§. 60. Diefed BVolf hat die Abgdtrerei ungemein auss y qusie
gebreitet.  Jbre Priefier, die Chaldder, viihmeten fich der fung,
Yoabefagungen, Sie legten TeGume ausd, unb deutefen A)'des Gint:
die Erfcheinungen in dce ¥Tatue, Gie hatten qus der Des ‘f,_';‘"“'“’
frachtung des Himmeld die Amadyt ded Schopfers deffels o, Sie Wries
Yent erfennen folfen,  llein, fie machten die Sterne su ey
unmitielbarven Beberefcbern der YOele, bie beSwegen in R)fllzlf}eﬂ
bie Hibe aufgefieliet waven, und ed bringe 8 alfo der Aille b‘:’ '_ﬁ“ r‘,’
Gotted mit fich: daff man fie preife und anbete, Daber  thum,
Baueten fie ihnen Tempel, opferten und beugeten fich vor a.%h
ihnen njeder, bamit fie durch thre Vermittelung die Gnade b Grund,
Gottes erhalten mddyten. Denn, biefen faben fic vor 3u i Anf
body, 3u bevelich, gu rein au s fid) felbft aber vor su nies 1)Gottes,
drig und 3u beflefr g dem Umgange mit ihm Giefchlofz 2 Mew
fen bavaug auf die Nothvendigfeit cines Mittlerd. Daju fchen,
ervahicen fie die Geftivine, weldhe fie vor htten verfians
Diger, Yefen hicktens  So ivvet die ftavEfte Vernunft ofjne
Difenbarung.

§. 61. Daf fie cin unfichtbares Wefen erfannt,
fichet man aus det Linvicheung des Belustempels.
Auf der Spine deffelben war ein prachtiges Detts
geftelle, und ein gitdener Tifdy Dabei, obne Bildnif,
Hiep duefte fich Lein Menfeh, auffer einer daju bes
ftelicen ABeibesperfon, aufpalten. Sie glaubten,
©ott Edme an diefen Ort, fich audjuruben.  Hine
gegen weiter: berunter war das tiefenmdfide Bild
€4 0¢8

3456.

ne

a. ber Tenw
pel,
a. @.‘mr:d}
Lung,

b. unten,

3) Gefiive |

a. obel,
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b. Altire, De3 Fupiters mit cinem Tifdhe. Tfenem opferten
fie faugende, und dicfem ausgervadyfene Thiere.

§. 62; Die YOiffenfchaften pflangete der Bater

) ber Wil quf den Sobyn fort, der widy von, deffen Srund»

fenfbat fagen auch nicht ein Haar ab.  Aerste waten ih-

r.gufavnen unbetant, GSie ftelten die Kranfen an volfreis

g chenldben aus, o ein iederMitbiieger feineMeinung

‘G“L“IZ:‘E; fagen mufite.  JhreSandarbeiten waren liberall bes
5 pay tubmE  Das Stikwerk, die getwirtte Kieidung,

- atbeiten, Teppiche, und leinen Jeuge, tourden fehr gefudht,
Xn der Handlung bradhten fie es weit, &ie hate
ten §Stuffe und Candle gnug im Lande.  Auf dem
Fupbrat braudten fie runde Fabrjeuge. Diefe
waren mit Hauten tibergogen, und mit ywei Rudern
verfehen.. Gemeinighid) batten fie audy lebendige
wie faben Efel am Borde, LBenn fie bis nach Babplon bhevs
bie ST Gbgefchifit maten, jogen fiedieHHdute ab, und legten fie
auf die Efel.  Das iibrige verfauften fie, und ritten
nad) Haufe, wo fie cinen andern Korb baueten, ibyre
Meife su wiederholen.  Yenn 3wo Parteien ein

¢ Hand:
[ung,

b, Shifs
fabrt,

) ber
Biinds
- Der redyten $Hdnde ju binden, und mit cinem Senitt

170073663, Die Bevolmdchtiaten derfetben,wechicléroeife ein.

Liltforung, @efd)id)te Der EDCISF.’Y.

(3 L . A :
;‘ Lﬁl:;:;; §.. 63. %£lam, Sems Sobn, bhat fich btgr augs
laomer, gebreitet.  Zedovlgomer wat fhon ein madtiger

2092. @bnig.  Sie lieffen fich nachmals dic Titel geben:
i nadé: $yere, geoffer Kinig, Kdnig der Konige, Der Grift
o Grifie, Oer Rnechtfthafe war bei ihnen febr ftavf.  IBer
b, %?i;[ﬁ?‘."sfaufs Kionigs Befehl dffentlich gegeiffelt murde, mus
o vectins fe fich bedanten , dag et fidy fetner su evinnern gerus

terthianen, het.  Sie rourden gdttlich vevebret. €in vechter

Pere

Bunonif fdioffen : o pflegten fie die Daumen

b7, 3u tigen. DicfesBlut fogen die Parteien,oder, vielmebyr-

il.
i
;

d
¥
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Perfer e fidh toillig in Gefalyr und Tod, wean . o g8
nut fein: Rdnig Fonnte gecettet toerden. Khre Refi-  vige
dens verdnderten fie oft. Denn, cinige Stegenien
pon Perfien farren vor &roft, roenn andere 3u glets
cher Fabrespeit vor Hise brennen, Algdenn ver-
&G iedermann fein Haus auf viet PNonate, und
gebyt auf die Gebdirge, auffer einige elende Sefehopfe,
Die Die Gter det Neicherr bewadyen , mit Bevluft
threr eigenen, Gefundbeit. ML e
§. 64. Den Srund 3u Ddiefem Anfeben legte@y- et
tus, Der auf eine wunderbare IBetfe der Sraufam b e
feit feines Srofvaters, Affyates, in Meden, entgans
gen , und von einem <Airten erjogen Worden. Er
am, als ein Knabe, nochmals bt vemfelben in e
fabr, und ticd endlidy nach Perfien gefcitt. $Hier
agregte ev ¢ine Emporung, und ftief Den unbarme
bersigen Meder vom Throne. Sm Lyoifchen Kries
ge toat e eben fo glitklid), und etftieg Sardis, WO
ihm Crbfus in die HAnde tam.~ Er wurbde aud
SHert vom Rénigreich 2abylon.  Gegen die JJu= ¢ o
oen beroies er fich fo gnddig: Daf er fie wieder in 3456
ibe Land geben lieg, Er madte fidy fehe beliebt 3wen Heguas
gendf die Grichte feiner Siege im Srieden,und ftach, DGEEow

a. Merely:
Tund,

b. Berdum:
Deru
gen,

1. 2Abjtam:
g ,

2, Erjie
Hung,
3. Erobe
THng .
. Diedenty
3434
b, Lodien,
3451,
¢, Daby:

mals?

§. 65. Seine NachPommen veveiethen ein uns 4 Too,
weisliches Berfabven. Cambyfes befriegere Aegy- . 3o
pten, und, da et vor Pelufium am , fellte ev eme™ ™"
Menge KRaten, Hunde, Schafe, an die Spibe feines r. Sieq in
Syeers 3 daber fich die Befagung nidyt webrete, G Acompten,
verfiel bierauf in eine geoffe Graufambeit.  Man o
warnete ibn vergeblich, €8 entitehen Lmpdrun- i |
aen , Die eine Gelegentyeit feines
viye yftafpie bewies fid) den Suden gnddig. Die
Cmpdrung der 2abylonicr, die fie dutd) einen uns

€5 menfchs

1. Siege, [
a.glikliche. |

: |
347 5% II

Todes find,  Das ) Davinss ||| 1K1

i?r:[
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: F 30 1
. licher machten balf 3 -
e menfthlichen Schiug abfdﬁw ld)ﬂmccbomcn L -
liche, pytus p termoerfen. !
D0 dien, Jonien, mu[ffll;l .ﬁ%'bm ggn Xevpes, odey f
2. Sob, SElicher ift ev a1 Yliarathon. ;
3so7.  unglutlicher ift ev b iechifchen Kriege, cine ents
e :’.-libgevcws verlor, m griedhifchen e icfe et fich
) Apasve: ADG 4 chen, bei deren Anbli
us 3512 forliche DMenge Men )en, [ Ednnen,
L ugrbcr der Thrdnen nicht hatte ?“;bt“ ;cg) bbb
. ~ : p ete
o) Sivieg, v vevftich die Q)a-ﬂbh U;;D %e;nm‘:?mm entfeslichen
) Bed: Efther , wodued) die Fuden » und Grie:
ol e v[cg?pftil- His
s Blutbade befreiet toerden, den *Perfifchen Beberes
s, chenland macbtgl [lm'lt ft?rII%ﬂ{h:?ube €3 murreten
3518, ; AN ’!F‘ﬂ . bice b!
Rhee:hefnbiy stivs Codomanus gerizt) en
®Dwins mebrere %DIECT.‘E}:lfni{fm;ml_ e war cinmal
Cedom. i vnit Do Alerander 3 ch, und verlor die beften
@ o tibet Das anberer }'“gé?gfe[iw’ Leute, die Statthaler,
R . Ba, feine 3 ihn in giidenen
5. Gefoty %:%E;c unﬁi %%aburmncs, hﬂ)-\itg[:;ﬁlnt:?r ?“I feriel
aenjchaft, Ketten nadh ’5"3‘_5.5“9“',1111?":‘0%“ *),Sfeii‘?"- L8 thn
¢ b nachfest, etfibieffen. ﬁlc tlc)(abe bergo e eine Fluth
%5 derPring in fetnem Blu icht, bis ¢v feinen 2o
" y I e', g
am Befjus gelpd)en‘bal serintesben: nendlichen
Befafe . §. 66, Die Porfer nenn an ibn nidyt
V. Nevfafe Ve i @32 muﬁten; Dﬂﬁ m
fimgen Sott Aormizda. fdliefen Tonne, Dem
in i, in empeln uad Bildern ewnfc) fie vicle Ehyrerbies
Y aon " Seuce und dev Sofne erm“&linnbiwer Der gdtts
] E(I:mn :u}n]. Denafle-faben fl ?mn?cgn boe ihnen, als
1S, chen Slatur an, @‘igcﬁn %1 eben dem Ane
2. %00 0t Bougen Soties, ihte Stnden. vub Eeine Todten in
" Elemen: feben frund dieEroe. -‘.‘}Mn'bm@ngﬁ bervache Das
fen, bien , ein p ns
T {ben. le glaubten, Y die Dru
6. Give, ,?%%;i ge batten ein Dankiied ;{;i die YOelt
JE0% nen, Seen, 20, Nach ihrer Meinung in

L' 2 & F N = i
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in fechs Jeichen erfchaffen. &ie habe 3000Jabr
in der Unichutd aeftanden. SHievauf fey cineShtadt
vorgegangen. Der Tenfel (Abariman) habe eben
{o vio! Sabre errodbit, die Menfchen ju plagen. Nady
Denenfeiben gebe der glibjehige Buftand an. R
Ghott toerde die Berdammeen unier einem hrwatyen

2. oo ber
Rt ,

n)Schipf. |1

b) Datrery
(12008
Sabesd

Seichen begnadigen,: jbre Driefter (Magier) Hath o, Priefer,

ten fcharfe Geferse.  Sie follten alleseit D1 AWabrs
et veden; fich nidt in welttidye Dinge mijden s
das Sefesbud) verfiehen s dat Untedyt geenevergeden 5
pas Bolf beten lebren s mebrentheils im Tempel
foon, 2. Der Hobepriefier way {iberdem perbuns
Do alles felber su thun 3 Den Fehenben, und vov
Do Gude Des Nalhres alled wegiugeden Pracht su
permeiden ; geringe ju feben 5 nichts, alg die GStne
D¢, ju baffen, und an einem ieden ju befteafens fidh
ang gefchriebene Gefey gu balten, . Bei der An-
dacht hatte der Magier ewn mweiffes Kleid, und um
Den Mund einen Jlor. Die Gebete lifpelte er nur
feufe, toeif unterdeffen ein ieder fein Ynliegen vor St
bradpte.  Syerauf fiityrete er dee Verfammiung Die
Vorsuge des Seuers, des Sinnbildes der Nlaje:
fide, der Sonnie und des Y¥londes, diefer Beuten
Gottes , 3u Gemithe. £r bat fie, ihren Pers
bindlichteiten nachzutommen, damic fie die oh
fabre ibres Gomithe mdt beunrubigen mbdyten,

L. Befeh?y

® allges |
eine,

B) Befons
Vere,

~, SRlep
oung,

3. Botted:
il
/
0. Gebety

B DBers |
minh: |

©ic hatten fechd Sefte, iebes von fanf S agen,wovanf M. i |

eben fo viel Fafttage folgeten. Sie brachten Steifeh
wit in Den Sempel, und baten Soit um Bergebung,
dag fie fine Sefdhdpte affen. v

IVi Dpfets

(g )¢
|

§. 67, Dasd Aeivathen foar it groffem Nnfeben, ey B.desHakd |

Tebig ffard, Dew wurbe noc) iomand im Tode augetrauet.
Dag

wefens, e
R TRCE L

1!

|

L
il
!
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T
e |
|
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44 Des Lebeb. dritte Saml. von der Siftorie, |
a)nfehen, Dad neue Paar fam um Miicernache jufamumen, mit den el
b) Beveiu: nachften Anvermandten. Der eine Prieficr legte alédenn 3
b ben Borderfinger auf ded Brautgams Stirne , und fagte: <
¥) Einfeg: WWillfE du diefen Mann jum Ehemanne haben? CEr ants -
nung,  portete : Ya. Alédenn wiederholete der andere Pricfier bei M
2) Hodis dem Weibe diefeFrage, Nun gaben fie beide einander dieHans f-D‘l
b bes fie terden mit Reid beftrenet, und die Yeltern evlegs de
a. finder: ten Die Mitgabe. €8 folgete ein Gafimal. So bald ein ﬂ'rll
sudt,  RKind geboren tvar, bradhte mans gum Prieffer, und be: o)
a. Ginwei  feimmee den Namen deffelben.  Diefer trug ef in denTem: &
bung,  pel; gab ihm mit Bawmrinde etvad Wafferin den Pund, ¢
b.Confiy D bat Gott: daffelbe von dem verderbten Samen des 3
matiow, Yaters,und von den Unreinigleiten der Nutter 3u reiniz bie
gen. Nach dem fiebenden Jabre ging ed ju ihm in den ‘211
Sempel jur Unterweijfung. Nachmals fiihrete crd ans heiz L‘Ql
lige Keuer, too e8 Waffer trinfen, und Granatblatter fauen P
¢ G, MuBte. Alsdenn wafdyre cv e, 09 ibth cin {einen Kleid bel
bung, 'an, und lief e8 mit vaterlichen Crmabnungen von fich. '
1 uday: Jm fanfren Jabre fabe der Water fein Kind jum,evftens
& mable. Hierauf Eam ¢8 fogleich in die Schule, und durfz
:é':bﬁr,, te bor dem ficbensebendenJabre nicht nach Haufe. Jhre Lebz 8\1
a. Reit,  rer waren bie anfebniichfien SMagier. Brodt Kreffe, und nel
b. foft,  Waffer, war die Spetfe der Schiiler, Man fibte ibre Leiz 1o¢
ber 3 man oied fie mebr gur Tugend, ald Wiffenfchaft, ans . ter
¢ tnters  man pflangte in ihnen eine Ehrfurcht vor Gott, © Dag iz nel
Hht  gen und Schulden machen twurde ihnen mit den helichften ael
Farben abgemablet. Den Aelternmord vechnete mawunter te
. Ters  bas Unmogliche. Diefe hatten cine freie Gewalt tber die m
haiten, - Rinder, die fo viel Nefpect vor ihre Vater und Miitten hatz &
ten,dag fie fich in ibrer Gegentvart nicht einmal niederfester. tlye
Cevnfens O 68, Die Priefter befuchten audh die Zran: bir
< beinde Fen, und fagten ihnen diefes Ciebet ing Obr : Al ?
machtiger Gotr, vergib diefem feine Weleidiguns %ﬂé
gen, ;
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eenr, YTifjetbaten, Unterlafjungen, und nimm ibn
31 0ivy Die todten Zlorper legle man auf einen 4. BVeardly
Sy, wo fie von den Wogeln abgebolet tourden. uiffee

§. 69. Jhre bdvrefte Todesfivafe war Diefe: 5. Tobess
Man fegte den UnglirEfeligen rorfchen jroeen Kabnen,  Fuofes
et oberfte mar fo eingerichter, daf dev Kopf. Hans il
de, und Fiffe, unbedebt waren, Diefe Theile ber BDaucy
frrichen fie mit SHonig. Man reichte thm € peifn.
‘};Be[pen,‘slicgen,unb AR mer,versebrten fein Fleifch. ¢ o0 oo
& bracyte in diefem Suftande wohl 14 Tage ju. oy

§. 70. Die Perfer blicben den Griechen, und 1 Griechen,
bierauf den Rémern, Jabrhunderte unterrvorfen. * ki
Avtarerres, einee aus ihren Bridern, madre fic Reo.
wieder frei.  Daraus entfunden blutige Kriege,
“Jesdeqerd Den 26, vevjagten Die Satacenen. Sie ha 3 Sénigery
Ben aber dody ihre Sreibeit wieder exfochten. agivEs

Gefchichte der Griechen.

§. 71. Dic Griechen find obnfieeitig aus den
Qeigen Javans (Jon) entftanden.  Die Juden

Abjchn. 7.
170013962,

1. Stamne
vater,

nennen fic Savaniten,  Felder, Hihlen, und Klifte, 1. sadje: ‘

thum,

1) Pelogs
qus,
2200,

voaren ibre IBohnungen. Sie febten von Filicys
ten, Rrdutern und Wurzeln, Den Pelastus nens
nen fie ihren Berbefferer. Shre Sefelichaften fins
aen fich endlich an su beneiden. Keder Fiecten hate
te einen Kbnig. Shre Thaten toaren NRaub und
Mord.  Deucalion verlot feine Unterthanen und
Schdse durdy eine geoffe T6afferfluth.  Die Scye
then, Celten, Phrogier, Jhdnicier, fabreten Eolonien
binein. Cadmus brachte ugleid) Die Duchftaben mut,
Der IBille der Kbnige war in allen Angelegenbeiten
der enticheidende Cntichuf. Nue, in jwerfelhaften

Kdllen befragte man das Orakel,  Dag Delphifdye
arc

lion,
2430.

3) Gabs
s,
2553

2) Deics |

e = e e
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e —————

u, Her war fehe berdhme, Die Athenienfer bradyten die erfie
A ’;“fh neueRegierungeform autnach d:8 Codeus vihmlidyen
‘puttifen, TODE  Fbr evfter Avchont war fein Sobn Lie-
2933 dom.  Seine Nadhfolger muFten endlich alle Fabre
2an, echfeln,  Der Sefesgeber Solon wav bei ihnen fo
B.ber o unterblich , wie Lycurgus bei den Laceddmoniern.
nadies - Pyer Macedonifehe Koatg, Philippus der: andere,
T madte fidy die tnnern Giretigbeuen ju Nup  Ce
3 ;g@.ﬂm ugrq’ablugg die griechifihen Staaten , und L:abnfe
= Y, (einem Sobne, Alerander, den Leg 3u dem Rubme
o) Eier oned Grofjen.  Aviftoreles hatte ihn ersogen  Ee
bung, fedmete fic) nicht, ju befennen: daf er feinem Va-
B degic ter yivar Oas Leben; diefeomn aber das YOoblle:
vnd; ben sudanten babe,  Jm jwanjigften Fabre teat ee
1y oo D¢ Negierung feines Vaters an.  Ee wurde hievrauf
fevherr, ©berfeldberr von Griechentand.  Thracien, Jlly:
2) e vien, Theben, Pevfien, Tyrus, ndien, 2¢. fibies
naed . ton Die Schirfe feilies & chmerdie, und untermarfen
2. Girge, fich feinen Siegen.  Den Gordifchen Knoten 1
fete ev mit Dem Schmerdee auf. Fa, et untermwarf
diegroflePerfifche Tonarchic einim Septer. Dod),
b. Gafter, DeTliebt in feinem Shcfe, opferte fich der grdfte Kbs
coGrund, nig Oer Unmagigleit, dem Stols, imd Jorn. Die
¢y Win At Eungen davon waren die {chddlichiten Weraes
fung;  hungen und die Ermordung finer beften Minifters,
Oes Parmenio, Clitus, Callifthenes. Nun vegten
fic) Jufammenverfthrodrunaen und Empdrungen. €
o ®ov, t0ird gendthiget,nach 2abylon jurifiugehen, Und,
3670 bier verlor er fein noch junges Leben.
v, Sheis § 72. Seine Semalin, Ropane, und ihe Pringy:
wig  Alerander, worden umagebradht. Seine Brudes
1B ynd nddpite Blutsvermandien hatten Fein befferes
se8a, ©dibfal. Kurg, Whitipps und Aleranders _@efcblffb;
gin
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ging unter.  Sein Reidh gevtheilte fidh in verfchics
dene Provingen.  Perdiccas batte das oberfte Ans
felsen untee den Generalen. Teleater war Ehef
Der vmee 3u JuB. Seleucus commandicte ie
PReuterei.  Crarerus bejorgte die Schdpe.  Allein,
fie bradhten ihr Leben insgefammt nicht hodh. Eine
gany Statthalcerfchaat theilte fich daber indieldn: =-bﬂ‘_|@01{;
Der. Doch,dataus entfrund RNeid, Eiferfucht, Bevrirs 4™
tung.  Sie rieben fich unteveinander felbft ouf.

PMan machte eine andeve funffache Theilung, Die3: Dgffglg'f’
$Haupter derfelben nabmen den Ednighicyen Litetan. 'y mi‘;

Radydem Antigonus, in Afien, tbevwunden war,

blieben nur nod) dte Meiche: des Prolomaus Lagi,

Der Aleyandrien {o empor bradyte, Dee Cafjenders,
Des Selucus Ticarors, und des Lyfimachus, Aud :
Diefer mugte fich dem Tode unterwerfen. €8 war cder dyeie,
ol nody das {TTacedonifche, Syrifhe, und Aegy- 373
prifche Konigreich nibrig, .

§. 73. Unter den Syrern madte fich Antiochus v. unters
Epiphanes durd) feine Sraufambeiten twider die Jur S
ben befant. Die Romer oumden nach und nach . gy
$erren von allen diefen Edndetn und Reichen. Sm 5. Efelos
dritterd Punifchen Kriege jerfidren fie Carthago. Sonsia
Adbaja, Corintl, 2. waren eben fo ungluflich, pubs
egypten verlor auch endlich feine Regicrung nach S
Der Schlacht bei Yctinm, und mit dem Tode Der 396z,
Cleopatra. So betveift fich die gottliche Serwalt, 2 de
@ite folset Rbnige ab und ein,  Und, wer fiols ift, 0%
Oen Fann fie denithigen. o jeigt fichs nod
i Der Negierung unfers Sottes. Den Romern ging
e8 nicht beffer. Und,aud diefe £dnder find endlich ey
Otromannifchen Pforte unterosfen worden.

S 47
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b.ber viere,
370030,
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48 Des Lebrb. dritee Saifil.von det Siftorie.

Vigafi « S 74 Die Yerfaffungen der Griechen waren nicht
Lo, cinevlei.  Gie ftelleten meift ibre Gottbeiten bewaffuet vor.
A, 0o Uil Gie hatten Derent eine groffe Menge. Jupiter war befonz
i bers ifyr Befchiier, Hevcules, ber Deiffand ber Waffen, Dias
y Gouheic na, die Negtevevin ber Jagd. Gie brachten ibnen nue
‘ geringe ®pfec und furse Gebete,  Selbft ibre Firs
o pser, fren pflegetent bei porghiglichen Gelegenbeiten filv fich und
o woshee ihe Bolf ju opfern.  Sie faben febr auf Yorbedentunz
A gen,  Shre Ronige liebten fie ungemeins  Doch az
5 s g vell fie gegen Diefelben nidht abgdttifchoemiithig. Sie
gimens; giengen pielmebr frei mit ibnen um. Sic griffetern fie mi€
1, O 0 pinem Sufi.  @in ieder atte einen freien Jutvitt ju ihnen,
o 11l e Dad anfebnlichfie Gericht tyaven die Areopaaiten der Athe?
uchte der pienfer,  Sie befchaftigten fich mit gottesdienfilidhen Saz
._,;;',11_'“s dhen.  Plato bielt daber die, von pen egpptern gefafite
gefre: dafi nue ein Gott fey. febr geheim, aus Surdht,in
C. ber Rim ibre Unterfuchung 5u fallen, Dabher forderten fie aud)
bersucht; Paulium vor fich.  Wer piele Rinder hatte, genof befonz
“'lgg;’l,h-m peve Sreibeiten, Sie exsogen diefelben fcharf, Sie mufz
S ton mandhe Nalgeit evfparen. Yuffer derfelben erlaubten
2. Beflres fie feinems ctwad ju effen. Man fahe fie al8 Kinder desd
funs, gemeinen AWefens an. Dabher befieafte ieder Vater dad
5. Qeibets Bife an den Kindern vhue Unterfchicd. Die Jagb fvar
ibung, die allgemeine Luftbarfeit derfelben, Sie lieffen- fie in feiz
b. Moryiiae, ne leichtfinnige Gefellfchaft,nody dffentliche Sdyaufpiele, ges
1. Gefell ben.  Gben fo forgfaltig entferneten fie bofe Deifpicle vort
fcbafty  ifynen, Alle Gemiloe, Edhnizwert, Eapc,‘,ereieu,mburd) fie
= Gemdl fonnten verfiihret roerden, verbarg man vOr ihrem Anges
e fichte. Sury, man forgte bavor: daf fie niche Laffer lers
nen magten, ebe fie wufiten, Jaf s deraleichen wearen.
c. lnfers  9luf den Unterfdyied des Standes fahe man gar nicht. Sie
Hdt, - gapen ifnen die befien gehrmeiffer, Den Sobnen pflans?
)&, ten fie eine Liebe und Crfenutnifi su allem ein, wad gro
by Todpe und vihmlich war, Jhre Tochrer geteshnten fie gur Yuss
gr,  ubung bes Tugendhaften. Audh Pringeinnen fehameen fich
der Handbarbeit nicht.
Gefchich-
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Die exfie Abeh. von der V8lEergefchichte, ¢9

Gefdhidhte der Romer. b 3.

s ; Bt 180071453+
§. »5. Obnfieeitig ift Jtalien, Der &l diefes 1yyprung,
Bolfes, von Javang NachFommen, befonders Dem 1 gaacmarp.

Rittim , bevdifert rosben, Die Setvurier hatien A, unterden
nachmols cigene Kbdnige. Dei den Lateinern, ges A i
fangete unter andern 2encae 3u diefer ABirde. Uns 1. 2eneat,
ter Den Kdnigen von Alba iff Numitor und Amus i
lius metfroiirdig. Diefet ftief jenen vom Throne. 3156;
Rbea, dieTodbter deffelben, brachte den Romulug . e
und Remue jur IBelt; der Kdnig lief fie in die' iz 3
Siber werfen. Sie twerden gevettet, und von en b'r‘fifxff‘
Syicten, in Der Selehrfameeit Dev Griechen, evjogen. Vow
Sy einem Fleinen Siriengefechte witd Remus ger G
fangen, und jum Numitor gebradht. Dtefer ents =>®f§.f]::}ls
Defte fich ihm.  Su gleicher Seit fofte Tomulug gmrﬁ-n&fr,
feinen Anfdhlag wider Den Amulius, Er flbet c Avfe
ibn binaus, und fet feinen Grofvater Tiumitor aﬁst\t*ﬁim
toiedet auf den Thron. Die Brider baueten hiere oty
auf eine neue Gtadt bei der Tiber, wo fie waren “FUE
auferogen roorden, Sie veruneinigen fid) aber gay 3240.
bald wegen Der Lage defelben. Remue Eommt dabei VAT
um fiin Seben.  Das armfelige Dorf wied festlg,  od,
Det Pallaft des BDauheren roatr von Binfen gee + Jomw
madht, und mit Stroly bedelt.  Das Volk wdbles Regic
te ibn biecauf sum Rdnige. Ec brachte feinen g,
Bleinen Gtaat in eine gute Ordnung, Den flirchs
tigen Knechten, Mbrdern, Schuidnern, Seddyteten,
gab cv Dafelbjt eine Freiftadt. Er fitbrete pet{dyics
dene Krieae. Gt ermociterte feine Grenjen. el b Tob
er aber feine Rdtbe ju wenig adiete, fchtugen fie ibn :
todt. Liuma toeibete dem Janus cinen Tempel, 5 Nuws,
eemunterte feine Leute jum Acterbau, und theilte dag
D
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so Des Lebrb.britte Saml.von der Siftorie,

¢ aulius, Sabe in jdif Monate. - Unter vem Tullus ift Dey
v Qampf der Soratier und Cuviatier merkwindig.
. Geving Sevvius tegierete febr weife, tweil aber feine Nady
o o in folger,und befonders Tavquin der andete fid) ihren
bev anbere Siiften und der Freiheit ergaben s So wurde, auf
3485 Peutus Nath, die Eonigliche ABhiwde verbannet, .
pamerden S 76. Das erfte Paar Regenten in Dev neus
3?3.5?5:;’ ectichteten Stei_d)ﬁberfnﬁun_g aren:  Drutus und
1 Gy LArquinius Collatinue, Sucretid Semal.  Sdyon
sainiun im eefien Ssabee voaven fimf® Birgermeifier.  Die
gen 3511 CRerdnderuntgen gingen fo fovt. Man flbrte die
Dictatue cin,  Der evjie war Titus Laertins,
wotsg bas Das Bolf verlangete bievrauf die DOorthalter ju
ﬁ%‘{_fmgﬁ" feiner Sicherbeit gegen dieBedriictungen s Abdels,
ss16.  Man wdblete 3eben ldnnes mit bircgermealfters
s555. licher Gervalt.  Sie vourden fioly und beerfehfude
as6s. tige Dun famen Die Rricggobriften auf. Man
ase7. oab ibnen gleiches Anfehen.  TMan feje aud befons
dere Auffeber tber das Verbalten und Ders
s6c0. mdgen dev Biirger.  Aus dem Adel und et Dz
o. §riege, - gerfchaft nalym man die Rammerrdtbe, Die Pomer
20@allier, batten unter Ddiefer eit beftdndige Kriege. Die une
 glitlidfte Molle fpicteten ihnen Oie Gallier in
g nisd Obevitalien. Sie drungen fogar in SRom ein, plitne
t6:0,  Detten und overbrannten die Stadt. Sie tourde
; aber Defto prachiger wicder aufgebauet, und dav
YlichRont puech der Srund geleget : dah fic die Gauptitadt
ez oer YOelt werden Eonnce, Damals rodhlete
3643, man die Diirgermeifter aus dem ZHoel und det
Biivgecfchaft.  Serder bebielt dagegen fite fich die
Drdtur und das Oberbaumeifterame, Nach et
a724  Zaventinifdhen Kriege machen fie fid) ju SHerren von
gans Statien.  Sie griffen nod teiter um ﬁd%. Jm
piiten
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Die erfte Abth. von der Véitergefchichre. 5x

pritten Punifdhen Kriege serfidren fie Carthago, s) gum

und verwandeln das Gebist derfetben in eine *Pro-
ping, o murde ihuen Die ganje ariechifche Moe
narchie unterrotnfig.
bielt Sulla denPlay, torauf audh die Jubden ibnen
singbav roerden muften 3 im andern, Eafar, Deffen
Monarchie aber nur vierJabre dauerte; im Dritien,
Octavianus, nad) der Schlacht mitdem Antoniug,

§. 77. Und, nunbatte diefer Held feine iinfche
erveicht, 2lein, das Schitjal dee Cdfars, der nas
tiicliche Abfcheu feiner Candeslente vor einer fHnigh

fche,
3847,

gm Uf}h‘n cafilglnt’irﬂt bE!(s:) Triumg

vivd,
3916,
3930.
3956.

3962,

11, Hers

febaft uns

Lev Den

Katfern,

chen Regierung, festen ihn in Furcht. Diefe fiberteog A. ber heids

feine Ehrfucht. Cr odlite bereits feineGervclt niederfes
aen. Dod), (M dcenas fibevgeugete ihn eined andern,
G nahm alfo die Benennung Cdfar an, und bebielt
die afte Obrigkeit mit eben dem Namen, Seprdnge,
und Jiervathen.  Die groffefte Mepublit reurde nun
die grdfiefte Monavchie. Das Bolk twar damals
in allerfei Avten der Sdcyrelgerei gefallen,
moeife Augufiug feyte, duvc) beilfame Sefete , devfels
ben engere Schranfen,  Ep dAmpfte’ Dief dacliber
ervegte Berfhwodrung., Ev wird Aoberpriefter,

und beftimmee Dag vierte Sahr jum Schaltjahre. Une

tet feiner Megierung vereinigte fich Gote mit Demn
Mienfchen obne Siinde,3um Geilande der Yelr,

und rourde su Dethichem geboren. + Sleich darvauf
1oitd Judda eine Nomifche Proviny, und die Juden
Wit baben Beinen Zonig,
Rach fetnem Tode rowrde ihm © oo,

Fonnten nun fagen
alg den Zidifer,
ein Sempel und Priefier verorduef,

§. 78. Tiberiue wav ¢in Meifter in det Vetr ». vipnivs, [ 1
fellung.  Die Rathsherren muften fidy erft mit |
naffen 2ugen 3u feinen Fuffen niedevyverien, fie um-

@. ~

Do

nijchen, §
1. Apqufing,
Hes
miithes
sifiqnd
tiach Deils
Gicae,
b) Megier
Tiitig,
)Namey,
2) Beg
benlyei:
ren,

3988,

4004

4006,

4006.

5N €©.
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52 ©eoLebrb. dritte Saml.vonder Siftorie.

o Berfick - armen und bitten ihn auf die niedertrdchtipfte Ars
twngr oy, fie nicht su verlaffen. e fibernabm endlidh eine
b B4 Regierung, et in feinem Hevsen {chon Iangft Fein
vy iy Qndever, als ex, gemwadyfen war. ym Anfange fuchs
Tidy  teer Die Sitten durch fein eigen Beifpiel ju verbeffern.

o i soauss S LieB eine grofie Sparfambeit an feinem Hofe und

~ tunger, betdffentlichen Safimaten merfen. Einige Statthals

b. inRor: fet tiethen ibm, die Steuern 3u erthohen. Ep ante
e wortete s e fei die Plichit eines guten Gitten,
 Ote Aeerde 3u fcbyeeren, und nicht 3u (chinden,
2o Und, dody lich e nachmals feiner GraufamEeit den
freien €auf.  Audy feine beften Freunde twurden ein
¢ Anmers pfer devfelben. Der Seiland ift unter ihm ges
W18 Ereugiget , und der HHeide Phlegon bat die damalige
Sonnenfinfternif und vas Erdbeben angemerfr.
3. Galigu: §. 79. Des Cajus Caligula Erhebung ikt
a,  cineFreude, die Dag Wolf mit 160000 Opfern ju
# Qf;fufé, etBennen gab,  Wor Hodyverrathsverbrecher flvchs
0)3eit, tete er fich damals gar nidyt, und fagte: Yeb bin
ﬂ)’i,é‘;"rj mic Beiner That bewuge, die irgend eines Yiens
“tung, fchen af verdienen Ednne, vnd babe daber fir
b.%egie: YnEldger Eeine Obren. Alein, er dnderte fich,
St hadh einer ausgeftandenen Krankheit. Jene Opfer
2)béfe, Yoaren vieleicht Borbedeutungen von dem unfchuls
wegeh Ddigen Dlute, dag er vergieffen miede.  Und, doch
=-(§;;u, toollte ev glttlich geebyret fepn.  Geine Handlungen
fame.  vervathen gnugfam, daf er in ciner Werwirrung ges
b bes mefen. Dabei mar er geisig.  Allen Kiinfrlern,
it Syandarbeitern, Trdgern, Gubrleuten, gebot e, den
c b adhten Theil ihres Berdienftes ‘in die Schazfans

St mep gu jablen.  Eben fo lacherlich madhte ev fich

im Deutfchen Kriege, und Britannifchen Feldyus
© Tod ge. Aber, ev nabm audh cin Enbde mit (‘3‘3cl)1'ef;‘!)’cni
1]
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Die Ibtitte Abth.oon bervélfergefcbicbte. 53

Auf feine Nadhfolger, Claudius, Liero, Galba, +Claudius,
erbte Berftellung , Dummlyit, Schroelgerei und  *
Graufameeit fort. -

§. o. Hievauf beftieg der liebreiche Vefpafian s.Befpagan
ben Thron, der nuf wieder erblich rwurde, Sein a.Hatunft
Grofoater, Tit. Flavius, war ein ebrlider Biivger
geefen.  Er fexte fich durch den judifdyen Ktieg in b.Exhebung
Anfeben. G war Tag und Nadht Gefchdfrig,
Er of, was ipm vorfam. Er Fleidete ficy fehlecht. ¢ Reaies
G war gegen jedevmann bdfich und gefprachig. € M
fdhamete fich fetner Hecfunft nicbt.  Kury, er roar
ein Bater Des Waterlandes. & bielt mit feinem
Sobn Titus einen Triumpl tber die Fuden. Dies 6. Titus7y.
fer SHerr belt ieden Tag verlvren, den ermeht durdy o Nesiw
Austheilung einer Gnade merEwitedig gemacht o'
batte. Damals bedebten die Fouerrwolfen des Ves b. Auuc:
fuve, Pompeji, Herculanum, und andere Stadte, o]
und unter andern den élrern Plinius, Den eine gee
lehte Bermegenbeit dabin trieb.  Domitian vevs7. Domi
Dacb, was er gebauet hatte.  Fa,man fieng nunmely {1
to an , die grofien Bewegungen dev Chriften v

vecfolgen. €8 mwar das gropte Becbrechen, ein o “,?[“_i’rt‘?
_ WBetenner Jefu ju werden. TNan nennte fie Sottlos St
fe und Gottesverfaugner. Jhv cingesogenes Leben, ownd

und Verachtung der Ehrendmter, war der Rubm- i;%f{‘};'f{ﬂ
fucht unertedglich. Deswegen verbannete und tdds ¢y
tete man fie.  Damals lebte der Schwdrmer Apols  Anollo:
lonius Tyaneus. e,
§. 81, Trajan brachte die Macht der Rdmey 3. Tujan
auf den bdchiten Gipfel.  HRom lie ex prachtig auss , ;{ﬁw
bauen, und sievte e8 befonders mit einem grofjen Viers  rung,

ek aus. v war Teutfelig und guthersig gegen Jes Viche,
dermann,  Nuv, wider die Chriften lieh ev fich ) z:::‘,?f,
Mi[4418
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54 DeoLebrb.dritte Samlvon dev Siftorie.

b, 9mmers eitnehmen.  Denn, ev hielt fio. vor Stifter von yns
ung.  orfaubten @efelifichaften.  Mit feinem Tode fam die
o. Abrian  Macht der Ndmer in cinen Srilleftand. AUdeian
o7, gerjagte Die Fuden, und alle die unter thnen Chriften
gerorden, aveFerufalem, und erbavete die neuetade,
vo. 2tes - D¢ Alanen beunvubigten dag NReich,  Anconin,
v el ] megen feiner glitigen Gefinnung gegen Dic'“ﬁad)c
B folger Jefu, der fromme beift, gab folchen Mdnnern,
nmg,  die fich mitErylehung der Jugend befthaftigten,grofe
Sreibeiten, Er unterbiclt eine jiemliche Anzabl avme
5. nmeet, Kinder.  Er ourde aud) von ausrodrtigen Vdifert
.o o geehret. Unter Antonin dem Philofopben drungen
reius, pie PMarcomannen in Ftalien ein. €in rounderbarer
" PMajregen balf ibm aus der gedften Sefabr. Jn
Aegupten, Spanien, 2. traten auch - Aufeibrer auf,
12.Gne  Septimine Severus madhte die Soldaten frols
e Gie durften gav goldne Ringe tragen. &ie vourden
T Bdrtlinge, und dag NMeich fieng an u finfen. Seine
Nadhfolger machten es nidht lange.
o0 S 82, Alepander Severus hatte eine gute Ces
ber Sever pighung, unter der Aufficht feiner frommen , drifilis

THeé,

e chen Mutter, Mammaa, gehabt.  Sein Hof wae
14 Marim. mit Chriften angefullt, Allein, YTariminue Thrap
SO serfiveucte fie wieder.  Pbilippue 2Avabe feicrte dag
15 9ibitipp. taufendfte Sabr von Erbavung NRoms mit grofs
2 for Pracht, zehen Tage lang.  CEr lief 8 u, DaB
Derfelben der Heilgnd der LBelt dffentlich geprediget

16, Decius, pyuede.  DasHeidenthum Lam in Berfall, Decivs
% gber fuchte Demfelben aufsubelfen. €r vergaf davus
vt oee, DEv Die MenfehlichPeit. Die Unterthanen folgten thm.
feloe ee i reund veericth Den andern, ¢in Bruder den ans
den | oern, und Kinder ihreAeltern, Ja, ¢8 twar ein vers
Dienftliches LBetk, wenn man- cinen @:bﬂmn;em
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 te ¢8 nach feinen Siegen fiber die Franken, Sothen 2.

Die 'crﬁe\ﬂbtb. von der VolEeraefchichte. 55

Damals legte Paulius

Dalerianus mads 7. Bale
vianug,
283,

Fode tiberliefern Tonnte.
den Grund jum Einfiedlerleben.

Allein, die Perfer gaben ihm, 008 feine

nicht beffer. -
ORerfe verdienten. Aurelianus war eben fo gefinnt. xs, e
linnus,

Gs gieng bietauf eine Proving nady der andeens.

* perloren. |

§. 83. Unter dem Diocletian jetaieng das Neidh 19, Dinctes
in bier Theile,  Es jeiate fich Den MRdmern ein neues tiaty,
Gk in Britanien, Perfien, Aegypten, 2. Doch, ol
Da ev auch feine HAnde mie Dem Blute dev Gevechten
befudeite, und gav glaubte ,den drifplidhen Namen
ausgerotiet ju haten:  So betwics fidy Conftans zo.Confian:
tiue als cin Freund, der MNuth und GIOE hatte, und iy
Conftantings gat als einBefenner deffelden. Diefer oot
theitte Das Meich in dag Orientalifche, Cllgerfhe,  Ghrifti
Statidnifhe und Sallifthe Hauptquartiet, und fegte | g’jj,‘f’m.,,
iovem cinen Statthaiter vot.  Dem pridhtig aueges " ginus,
baueten Vyzan; gab ex den Namen Conftantinopel, ?g;{;-ﬁa.,,,
und vefidivee dafetbft. €v gab feinen drei Sbhynen ans s,
febnliche €ander.  Doch, dev jingfte unter ihnen, ; Ty,
Conftantiue, brachte alles wiedee jufammen, Die” fins '
unglutiiche Theilung Lam endlich durch Theodofius

376
ven Grofien ju Stande,  Gonotiue befam O

aang,

lien, ©panien, Gallien, Dritanien, Deutfchiand, 1. Occivent, :

Hungaen und etrwas in Africa. 2Alein, dieBatbaten 10 Poner
machten fich in Butser Reit Meifter davon. Romulue i
Momyline Auguftulus mugte feinieid) demOdoas iy
cor, Kbnige der Hevuler, einrdumen, und Diefe tichen ;7”;.“'
bicvauf den Oftgothen. Endlid) wirdes nadh 324 Saly 2. Ovient,
ven toieder erneucrt, Aecadiue befaf Matolien, 1 Asew
Surcomantien, Avabien, Sorien, Aegvpten , Lys s
bien, 2c.  ©¢ batte cben fo unerfabyne und untreue :
D 4 $Hofs
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$Hofbediente, wie fein Vruder,  Daber er{chirtterten
Die Bandafen, 2. die GSrundoveften feines Meiches.

») 9nafis Unter feiiem Nachfolger verlor Anaftafine Nieders

mofien. Tfufiinianus der erfte jerftdrere Das vans

daifche Netch in Afvica, und das Oftgothifche in Jtas
lien.. Belifarius that thm vortreflrche Dienfie. Dies
fe8 mufte Juftinus dev andere den fonaobarden
tofeder tberiaffen; Denen natymen ¢ aber die Sranfen
ab. Hervochns frat den @araccpm Gprien, 2.
Confrans der andere Africa, 2. ab. Sie lamen big
vor Conflantinopel.  Le¢o der dritte und Leo det
Pbilofopb ac. lidten vieles Ungemach von ibnen.
Sonfrantin Der eilfte machte den Befching von diefem
Neiche, da unterdefien Las deutfche Kaiferthum in dev
gtaﬁten $Hoheit prangete.

§. 84. Die alten Ndmer veeeinigten die YOaffen und
Yoiffenfchaften miteinander, Denn, fo bald bei der Fus
gend in biefen ein guter Grund geleget twar; o famen fie
in bie friegedfchule, Wiele fchiften ihre Kinber fuiibseitig
nach Griechenland. Man gab ibnen griechifche Gefehichts
fchreiber it bie Hanbe, Man befferte guerfi ihve Gitten
aug, und ibte fie alddenn in der Malers, Dichttunfi und
Deredfamteir, Denu, diefe galt auf dem Rathhaufe, vor

2)imSries pom Volte, im Gerichte. Gegen dasd fiebengehende Sabe

mufite der Gelebree unter die Soldaten, oenn ev auch feine
Neigung dasu filhlete. Doch vergaffen fie ihre Gelehrians
feit nicht m fager; fondern ffunbden unter dev Aufficht eiz
ned grojjen und erfabroen Mannes, Sie wurden nachher
in den wichtiaffen Yeotenungen gebraudht. In den Proz
vinzen legten fie auch gute Schulen an. Durch dbiefes Mits
tel fornten fic ihre Hevvfehaft mebr, ald durch die Waffen,
erbalten. Denn, die, gleichfam RNomifch gervordene, Juz
gend verachtete die Sitten der Bordltern , und blied licber

bert Nomern unterthan, e :
o
8. 84.
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6. 84. Ciner der grofifen Vorglige toar ed; von freien
Aeleern geboren ju fepn, TWer ausd der Knechifchaft ges
faffen tourde, bief ein Sreibeqnadigter, und die Kinber, bie
er aldbenn jengete, nach dcr gefdsentren Sreibeir geborne.
Diefe fonnte eigentlich nur durch BVerdienft und Treue ers
langet werben.  Die Rnechte Haben ihren Namen vom ELyz
balten.  Denn, fie wurden, ald Kriegsoefangene , nicht ge-
todtet, fondern gu fchtweren Dienfen exhalten, Die Gefthits
seften Braudyten fie bei ihren Bitcherfammiungen, n Wund:
avjten, Salber, Sanger, Pieiffer, Kammerdiener, Gtz
ner, Thirhliter, Diefe funden vecht aut,  Auf dem Lanz
Ve waren die Ungefchitren, Boshaften, jum Aufrubr Geneig:
ten.  Sie lagen in befonbern Gefanantiien, bebaueten in
thren Ketten den Atfer, und waren iberdein nodh) gebrannt:
matft. Ein untvencr Rnoch: tourbe wit einer Peitsfeche
gegeiffelr, die aus vieveffigen TWiirfeln, Knochen, Dleifno-
tert und Haafen gufammengefest war. Der Unghiffelige
ftarb enttoeder unter den Handen feines Foltermeiffers,
ober, er mufife am vecfluchren sholse eined langfamen To-
besd fterben. Man trieh ihn mit Stacheln auf dad Marter:
feld. Ausd bden durchborten Handen und Suffin traufelte
bas Bluf nach und nach b, Der Deand der Sonne diire
vete ihn fo aug, daff die fil)varze Junge vor Durft und His
e am Saumen Febte,  S§hn nbevfiel eine Wienge Jnfecten,
@3 Famen die RNaben, und hatten thm die Augen aus, AUn-
dere Naubvdgel frafien dad Fleifch von feinem Leibe, Fa,
Hunde und WSfe viffen ihm wol gar die Eingeweide aus
et Leibe, und nagten an feinen Beinen,  So lernete diefe
verlaffene Creatur (ferbend evtennen, wie thener die Gnade
feines Heren, und wic ecfchreflich fein Jorn, fey.

§. 85. Bei vorndmern Leichen lieffen fich Klagetveiber
Hiren, man trug die Bildniffe ihrer Borfahren vorher, und
bielt dew Verftorbenten eine dffentliche Lobrede. Die meiften
®wurben verbrann,und vorper in unverbrennliche Leinervand
D5 einges

2, Bei bew
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) ein Greis
e,
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2)¥iberti,
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e il -~ eingebiller, worauf man die Afche in fchdnen Urnen und
pung, peachtigen: Grabmalen beifeste. €S tourben nachbero
Dpfer, Gafimale und Spicle gebalten; jo, fie vergdtterten
ibre Kaifer, dic fich) vorjuglich verdient gemacht hatten, und
0. Anmest. fogten ihnen den Namen, Gourlich, bei,  Yuch ihre Gemaz
=ilt1u’nﬁl§r1'cbet'n und Schivefern, fonnten ju diefer Ehre ges
angen.

oo, Gefchichte der Tuvfem.
Lo, Se 86. Die Ammonitet, Moabiter, Edomiter,
Amaletiter, Midianiter, Ffmaeliter und Nabatder
I diache 1D Die‘uralten Borfahren der Savacenen,  Dicfe
thum, [ebten bigher im fieinigten Arabien gany ftille. Sie
A SU6E pourden aber im fiebenden TJabrbunderte fehr bes

“ o At : .o :

Bant. e breiteten fich in Furjer Zeit ungemein
90 @y, aus.  Feuer und Schwerdt,und die Lift ihres Landse
(Rubam? mannes, Nivbamuied, waten die Mittel ju ihrev
: é;fﬁﬁrr Ausbreiturig,  Diefer falfche Prophet wav 3u Miecs
“ies. ca geboren. € trag in die Dienfie der Cadiga,
A peivath, ciner veichen Raufmannewitwe, Cr heirathete
o, Beichafr bierauf Diefetbe,  Der erlangte Aoblftand und
bt Reichthum madhten feinen Ebraeis immev reger,
boitur: Gr war aus. Dem Kovafchitiidhen Stamme.,  Das
9% nfehen faner Vater, eldhe Hauptes der Stadt
gewelen toaren, machie ihn begierig, diefe bochite
3. tnternel: YOGEDe toieder an fich ju bringen.  Sein i3 el
WG aote thm genug Mittel dagu an.  Ex ervdhleteunter
o. inderXes allen anfangs. die Religpon, Ev begab fidy in cine
aien, — Gindde,und nahmeinen duferlich heiligen Lebensroans
R.39A0 oot an. Dabei viibmete et fidy eines vertrauten Lime
¥ Ginfieds gangg mit Dem Engel Gabriel.  Seine Frau tvich
1y Gefpdtte mit ihm. e bradhte fieaber darnady auf
)P andere Gedanken, Sie erfldve thn gar bald pov v
P nen Propbeten, Mt feinem goften Jabre gab e
fich Den Titel cines von Gote gefandten 21p0fg-"!!9'

]
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Die erft
i, Abubecer und Othmann waven feine erften 30ofd,
Creaturen.  Nun fing ev an ju fhreiben.  Aus feie 5
nen ufideen fammiete nadymals Othman dag tiies 40T
Fifche G3laubensbuch, den ZRovan, (Atfovan,) Eewar cewyrip
feibft in den Ihiffenfchaften nidst getadt, Dabee bes S
Dicaite et fich Des SelyiEticheit eines Perfifchen Jur Vi
den, Ubdiasben Salon, und eined Meftortanifdyen Dl
mondhs, Seegive, DieSBchreibart if fo nett und ¢ Gayreib:
gepist, als die Farheiten ungeveimt und volle s wG
derfpriiche find.  ELinige dew Vorndmiten faben b Wik
fiber feiuen Borbang bintweg. Sie traten feinen

* pochmitthigen Abfichten entgegen,  Cv mugte fich mit

der Sluche aue Necca, nadh, Vateib, (Meding, rees (o ies
ters. et hatte ev biglyer den meifien Gingang ge+ £
habe, Cu war endlich nicht mele im Stande, die i S
viclen Svagen, die man thm vorlegte, ju beantroovs bin
ten. Bt ariff 3u den Waffan. Sein Bleines Hier b. n dey
fchlug alles todt , was fich voeigerte, Diefe nene Lehre =0
anqunebmen. o plitnderte dic Earavanen, und vers
ftarite fich. ~ Cv evobeste ecca, gany Avabdien, Gy |
vien.  Cr gingdurch Diefe Léuder an dex Spige von 420,
10000 SNann, Di¢ alle thr Leben vor geringadyeten, B¢
§. 87. Abubecker und feine Nachfolaer hieffen w) Fost
Avabifche Ralifen.  Sie wurde Meifter von Palds 95
ftina, Perfien, Aegnten, pon bev Barbaret inAfrica,
Cppern, Rhodus, und eincm guten Theil von Mator

lien. ¢ Fam gar eine von Den groften SNonare B Der Thw | i

dyien ju Stanbe, die iemals in der AGelt gerwefen, i

Damals hatte Dot morgenlindifdheRaifes, Sevacliue, 1. unter He: 4 | it

eine Scptifdye oder Tatarifche Nation,denendarNae -~ Ho s

me, TirBen, befonders beigelenet worden,im Solde.

Dicefe veveinigten: fich nachmals mit den Zalifen, 2. unter ben |
voelche fie jur Seibroache und im Kriege gebrauchten, S |

Sie
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¥ peres Gie fehlugen fich qur Nubammedanifhen Nefigion.
AberGarge D breiteten ibre Evoberungen gemeinfchaftlich qus.
cenen, - Sie uiberfdywemmeten endlich faft gany Spanien,und
in Spa: erfchlugen den AWefgothifchen Kinig, Rodecich.
'-}‘f';.’ @ie fpradyen aud) in graqfreid) an.  Allein, Carl
a.wsbreir - S0navtell bewicthete fie febr bel.  Dagu Famen innes
wngen, g UneinigPeiten.  Das Haus Ommidar rourde
5-%";{“'"’ pon dem ,Qaufe Habbafidar mit vielem Blutvergief
o) bers  fen unterdentft,  Dabei blieh og nidyt,  Jaft eine ies
bawt, e Proving, befonders Perfien, Avabien, Syrien,
L S Aegypten, Spanien, wableten iby eigenes Haupt, wors
2.ingmip unter dod) der Kalif, 3u Bagdad, am Tiger, Das
fenichaf hehfte Anfeben hatte. Unter Dem Almamon fhiegen
so0.  Die Wiffenfchaften. Die Eleinen Herven aber evvichs
by Gefons  foten befondere Kdnigreiche ju Toledo, Saragoffa,

grrfmier:] £iffabon, Cordova, Valencia, Murcia, Sevilla, auf
St !

Yoo2:1492

‘Diefes den lejten Play bebalten hat,

B.oee@ir: - §.88. Die Tiicken bemddytigten fich dabei vieler
fee  Geroalt, und festen Kalifen ab und ein.  Sa,cinige
Lo Statthalter entjogen fidh gar der Botmafigheit ders
felben. Eg fam fo meit, dag die Saracenen von

2060 Den Tiieben verfthlungen wurden.  Denn, fie ergrifs
" fen die YBaffen voider die durch innere 3dnkes
veten gefchmachte Savacenen,und befieaten Babylos

nien, Perfien, 2c. Fa, fie breiteten fich in Natolien

3. Ordiie, qug,und legten verfchiedene Regierungen an.  Man

unter :
&ty Merke nur die Sultane ju Llicda, Jconien und -

mann, Damafco. Borallen that fich Schady Solymann,
1214 Eieft von Nera, an der Spie von socco Mant -
20N hovwgr,  Sein Eabel,Othmann, nahm verfchicdene
" Sdnder vom Griechifdhen Kaiferthum n Eein Afien
roeg.  n der Stadt Caradhifar nalym ex den ’i_tte;

¢ine

Den Baleatifdyen Knfeln und yu Svanada, wortunter |
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Die erfre Abeh, von der VI Eergefchichte. . 61

eines Raifers der Otbmannen an, und (lug feine
Nefivens su Vengbifcheri auf. Sein Sohn, Ot
chan, errodblete die Bitynifhe Stadt Prufa (Burs
fa) jum Siz. G (dhibte feine Sdhne, Solymann
und 2mucat,nady Guropa. Diefer folgete in Det
Regierung, und eroberte Advianopel, Philippopel,
Gervienc. Sa. et fiel in Macedonien und Albanien
ein. G ift der Stifter der Janitfcharen, Dajas
3ot fibertvand die Ehriffen ber Micopolis.  Allein,
Tametlan fhlug ihn, und nabm ihn gefangen, - Amue
tat det andere befiegete die Hungarn bei Barna.

§. 89, Wiubammed der andere, der grofife unter den
Kaifern, fam auf den Thron, Er eroberte snoSIf Konigreiz
dhe, und gweibundert Stadte. Gonftantinopel und das
gange Griechifche Kaiferthum unterwarf ev fich. s beres
fthete damals die grofite Evbitterung wegen des Religion.
Man vief Sffentlich dent Fluch aus tiber die, toelche die BVer:
einiging mit der Ndmifcheh Kivche unterfchriebert hatten,
Unterdeffen legten die Shrfen eine Veffung bei der Stade
an (fehwargeZhurm.) Endlich vitte Muhammed mit 100000
Niann, ynd einer Flotte von hunbdert Galeren und e
hunbert fleinernFahrseugen,an, Die Belagerer hatten bore
siiglich drei hunbert Genuefer und BVenetianer, die der
tapfere General Juffinianug commanbdicte, Ene groffe Cas
none, bie bon 6o Paar Dehfen gesogen urbde, madte bald
groffe Definung in der Stadtmauer. €8 erfolgte ein BHaupts

fluem,  Suffinian wicd verundet, €r verlaft feinen Po.

flen,  Dariiber entfteht cine allgemeine Werwirrung,
Selbft Confrantinus, der Kdifer, wurde unter bdie Fiffe ges
treten, Diefen lief hierauf Mubhammed mit grofier Prache
begralien, Diefe Eroberung bradhte Wber 40000 Menfchen
ums feben. 60coo twerden in die Sclaverei verfanft, Die
Ubrigen vetten fic) nachPera. Hubammed legte nun die
YDaffen

3) Drchaty
1326.

4)2Amurat,
1360,

1362,
$) Bajnget
1401.

6) Atnurat
der anbeve

1444.

7) s
hafmed
Der am
dere,

Q. wl\-ﬂd’)fr

b. Erober.
Confiaty
finoy.

1.23uftand,

2. Worbes
Teitung,
1452,

3. Belages
Tung,

4. @robe:
rung
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1453,
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. . Yoaffenweg.  Gr Berief die Fliichtigen gurdt. Gperlaubte
®emes der Geiftlichteit, einen Patviarchen ju eviwvablen, Cr feste
DS i felbfE ein, und Befuchte ihn in feinem Pallafe, Nian
tﬁ;;,:i[} sablet noch iest in diefer Stadeap die 400000 Griechen, die
%t;il'ﬂf lieber winfer dem Tiivfen, al3 bes Pabfis Gemwiffenssiwange,
© freben.  Wom drergehenden Jabhre an erlegen die Manng-
perfonen jabelich cinen Ducaten Kopfgeld. Davor haben
fieallen Schug, wenn fie ficdh nue auffer dem Werdachee einesd
Verftandniffed mit dert Feindew, exhalten. Auf dem Berge

Athos Haben fie den beften geifilichen Pflanggarten,

gy Waine O+ 90. Hnter den folgenden Kaifern machten fich
et der Bgjazet Oer endere, Selim der evfte, Solimann
e Det andere, Mubammed Der vierte,2c, berithmt, und
wsr,  voaven gfutlich, Muftapha dew anvere dhiofuCare
$1520- [oiwi Srieden.  Achmer der dritre iff dutch den ju
115 Paffaveroiy befant worden , und Mubemmed der
. finfre bei Dem Grieden ju Belgrad. Nach thm bes
ftieg Ofmann dev Ditte den Thron. -

ST Ced A .y & ole 4
Abfift. To. @efthichte der Deutfthen.
360071757. g i 3
N.C.H. . o1, Cie find am warfeheinlichfien citie Sproffe der:
Llivivryug, afiatifcben Scytben,  Von den Thraciern mogen auch viele
i

15, Wgchs: 1 unfer Baterland geforamen feyn, befonders, da Alerans
thum,  der der Groffe in Hungarn war,  Sie jeichneten ihre Thas
TR 2‘: te nichtauf,  hr Land war unter faff unsdblig vielen Volz
F:I::,lx]: * Fern vertheilet. - Davaus entffunden [)L‘ijlilllb[g_3‘.1I!TC[‘(’IQAII.
a. Gelegen;  Und el verfchiedene Wohnplase voller Simpfe und IWals
beit,  Der waren : So fudten fic tnmmer beffeve. Denn, dberUckerban,
b. Unternely dieff groffe Mittel qur Vevbeffevrnng cines Candes, wav ihre
wung, Sache gar nid)t, Eine Aauptwanderund unternahmen die
1) et Gim: Cimbrice. Jhre Salbinfel hatte der cean Niberfehroemmt.
brier, * Sie gingen alfoin das Gebiet dev Nouer, und baten um die
38903 grufnahme, - Na, dieTiquriner boten fic) ihuen ju Snechten
U an, Sie befargen aber Fein Gehor; fondern, mah fchitte ibnen
bI€rfolg, gange Avmeen entgegen. Dennoch durchffreiften fie Gallien
3 wnd Kifpanien, und theilten fich in drei Hanfen, Dod), 51:;3;
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Die etfte Abth. von der VlEergefchichte. 63

venit Bevderben,  Denn, Wiarius {thlug die Teutonen unbd

Gimbrier eingeln nadheinanber, und die Tiguriner jevfirenes

ten fich, 5 :
§. 92, Sad) berJeit ging Ariovift tiber ben Nbein, Die 2) g:rizf‘_*:aﬁ-m

Rémev exfldvten ibn anfangs vot ihren Freund.  Alein,fein :.Durcf; L

anfpachfendes Hrer, unbd ber lange Aufenthalt deffelben tnt — Rémer,

Lanbe der Sequaner, tourbe enblich dem Cifar verdachfig, - muke

Gr jagte ihn toieder iiber den Mbein, folgete feinenFufitapfen K ;g‘%‘.‘if
Wik ¥

nadh, und machte einige Croberungen, Tiberius, Drufius,
Germanicus, 2c, fegten diefe Kviege fort,  Unter allen war riyg,e.
Guintil, Varus am unglitflichiten. Sie verbeffevten joar 3)Warus,
ihe Srieg@glhtf 5 Dod fonnten fienie uber gang Gevmanier 5. pureh vz

2) Zibes

SHevven werdent, Die Kaifer nabinen hievanf ibve Teabans werbeffers
ten aus den Deutftben, Diefe faben das fhlechte Anfehen 1 Cine
devfelben und ihre abnehmende Getvalt  hre Landesleute c?;'"fii‘i?ﬂ’
bingegen vevbefferten ihre Sitten, fie lerneten vort den Néz - gewheit,
mern , fie legten Sehulen und Sedadte an, und, weil fobicle (b) Wi
Kipfe nicht auf einen Sinn fonnte gebracht werden ¢ So ,fgofku’

vereinigten fie fich in einige Bilferfchaften, bergleichen bdie
Schwaben, Hoii, Sachfen, Thiwinger, Seanten,2c, waver “I-_-_fi-‘ﬂif’
Diefe vetteten guerfi die Ehre ibred Namens, v evfier Lo VA
) ) AD

by o Y 90 Derigiane
fKonig war Pharamund,  Da fie fich von den Rowmern oz~ e,
geriffenn batten, griffen fie ihre Nachbarn an.  Clovowig 430,
fonrde ein Chrifi, Carl der Groffe befiegete bie Gachfert, 12 Whavart,
und vichtete den Kaiferthron twieder aufs Ludwig dee ”_L’C{;“”‘“'
meutfebe hatte ein febr grofied Anfehen.  Seine Nachiol- 3))Q'm51 M.

ger taren deffoungliflicher, twosu die Hunnen vigles bei ~ soo.
ttugen.  Ludwig das Rind madhte den Vefchlup. 4) Ludivig
f 911,

* * A ie Sta g n = ‘7 %
8, 93. Die Stande foahleten nu den Conrad bett ev nT:

flen aus Geanten, Gie toaven i abet fehon ju machtig. Py,

€3 famen vie Sachfen empor. seineich, der Bogelfteller, ~ fen,
toar Sonig, und fein Sobn,Oreo,wurde Kaifer, Diefe machz 91810,
X137,

ten fich um das Neich fehr verdient nud dev legte von ihuen
Lotbarius, wurde allgemein betrauret, Eg folgten bie €. dev
Schwibifthen Raifer, und i oleicher Jeit befamen die  Schas
Neichsfirfien cine gudffere Geralt. Bor allen nabur pey
Pabft ein unumfchrantreres Yufehen am.  §riedrich oder 1).,‘3-5@1':-;‘.)'
andere verfiel in die Ungnade deffelben, tveil er den Kvews: Ll“é‘ @
ug etwas aufgefchoben. Nacy Conrad des vierten Tode 1) Conrad
nabum dag, dem Jiciche fo fchadliche, Jntervegnum feinen Ans

ber vitvfe
fﬂil}} 1254,
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fang. Rervittungen und Raubereion fihwungen fich auf den
Shron, Damals entfiund der Hanfeatijche Bunbd, dic Gan-
3) Rubolph erhenfchaften, ¢, ARuoolpb vonFHabsburg machte groffe
1273 Berbeferungen. = Jhm folgten die Kaifer aus verfchiedenen
) Carlder Haufern.  Cacl der vievte liefl dag Neichsgrundgefes, die
tyag  guloene Dulle, befant machen, welches bet dev Wahl Al
@ peroe  DEecht Des andeen aus Defterreid) pincelic) beobachtet wur:
“gor, De. Miapimilian Der erfie liebte und beforberte die Auf-
DAbrecht nabme der Kiunfte und Wiffenfehaften. Bei Carl ves fanfs
des ane  ten abl feste 8 mandyerlet Sdytvicrigheiten.  Er (chent-
?”L te dem Dlerche den evfien eligionsfrieden, Die Herrfdhaft
2yapin. De6 Pabfié befam damals einen todtlichen Ctof. Nia-
der andre, Limilian der andere foiderfeste fid) dffentlic) feinem Hoche
1493, muth in Stalicn, oo er den Hergeg Cofinus vonFlorens jum
q)(;‘_:'r_l v Grofheryoge machen olite. Die Protefianten hatten bisher
f]ltnt:f giemlich ﬂEllT}? gchabt. _‘Hl[t‘in, uuﬂ‘rn?'zubolp[) Dei andern
&) Mapim, vevioven fie ihre Rechte in Uachen. Eo giengd audy in Do
ber qudte naiverth. Hievausd entfiund die Schwabifche Union, deven
1575, Haupt Chur Pfaly war.  Hingegen-die Catbolifen brachten
), Suboloh b eilige Ciga ju Foiryburg su Stande, da fich unterdefien
‘l}fl\,’;mc der ‘Kaifer mit der Chimie befthartigte. Yiattbias mufite
6 Matthiag fich evfaren: daff ev nie fuchen twolle, dad Kaiferthum exb-
tafthias 1 g . 3 n s
a. Capirnt, lich an Defteveeich su bringer. Er half dem Crzherioge, Kers
B. Regie:  dinand, von Steivmark jur Huugatifchen und Bohmifchen
wung,  Srone.  Hier wurden allerler Singriffe gemad)t wiber ben
1618, spajeftatsbrief, daber warfen die Dohmen sweene Reichs?
7) §edin. - peamte voin Schloffe, inPrag, hevunter. Daburdy wurbde
DELANDELE oo @rund gum dretfigjabrigen Krivge gelegt, dev gang
u. drugte, b e St GL, ver gally
1645, Deutfehland, unter Secdinand dun andetn und dritten,
$)Ceopold, D48 tierfie €lend verfeste. Lecpold bat fich durch feirfe Kries
1692, ge veremiget. Danald wurbe dem Hergoge,Ernft von Hantio:
9) Sofeph, er, die neunte Churrotirde vevlichen. Jofipb feste den
171L - Gpanifchen Succefiionstrieg fore.  Cr ffarh, ehe der Friede
10) Garl abgefchlofien wurbe. Carl der fecbfic ervichtete bdie Erls
ver fechfte folgSacte im Hanfe Defierreid). Doch enfiunden nach fet?
i ;?‘&c&ﬂ nem Sode Unfpriiche anf die Defierreichifche Berlaffenfhaft.
der 70e,  Cael der fiebende, aud Daiern, regierte unter dicfen Unrw?
12) Frans ben.  Sihm folgre Jrancifeud der evfie, Dev Svieg
cHeus aber bat nod) fein Enbde.
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Des Lehrbuchs dritte Sammilung,
pon der Hiftorie.
Die erfte Abtbheilung,
pon der Kivdyenge{didte. it
A. gans Fuvs in Vevfen, SbIu &
w-meine Sele Eanft qus diefen Reilen feben, v Erflivug,
was faft fechs taufend Jabr im, Gnadens  HEF
veich gefcheben 7. Lies alles mit Dedacht,
erwege GOttes Treu, mic weldher er fein BVolbn. der Ger

Rivdienges

erhalt ;bilft, macher frei. braue.
Daju erbitte div des freuen GOtevs Se- mtg
ger; der wolle fich Dabei in Hers und Sele ler  nopin?

gen.  Sn diefer RKivche bift du oft in Angftund
Sreit; 30 jener aber. folgt nue Rub und- 1 bie Cw
erbeit.

Befiche: et Oen Bau, den GOttes Aand geyivs 20 die Tas

; _ g g triarchal,
et Und wie Des Satans Lt Oie tleine Yelt ver: wer? wie?

fiibret. Die Bosbeit mebret fid), Da GOce mit da8 andere?
Srrafededuc. Die Sundfluth budyt herein doddy 4tens ?'?
wns? wer

Yioah wird befreit. (1656.) dag ste?
Die Datriarchen find der Rivche GOrtes Siers wert was?
Lot . - inlag Dag 6te?

Oe. Bei fromm und bdfen rcgt?i_t;b man%mlj. Das 7te?
Begfcrm_ Sdyau TJofephs Schiftal an: und wie actens ?

. e e 'j}l\ I
iy GOtE echiht. “Iie dag bedritre VoIE er= T, Tty

1o pannen gebf, (2508.)
ft yon bt (25 5 Sie




3 ) ber Wers

befierte.  ehren, Doddy find auch Seugen da, Die Diefes Uebeh

+) Gelegegfiiren, Denn, VOaLOUS, (115 2.) YOitlef, shufy und
; A
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5 Des Lebrbudys dvitte Samml, von der Giftorie. P

1)) gfr{?\rm.- Sie veifen durd) das YTiccr, an 2ert und Durc_b At

“wen  pie YDuiften. GOt fibre und tedger fie, bet o perfy

@ Bubtes giof eireln Liiften, durd) YYiofer, jofusm und g

333 durdh ver Richrer Sdhaar ; big endlich. uber fie o v

Bonach? e R ENI TR S L

¢in A Snig Fhrer war. (2925.) it

alsbemns . ich, wie 3 ZAonige das ganje CRoIF regietens | sRq

worauf?  toie bei Rebabeam jehn Stamme fidy verlieren, | 4 pyi

wad foigt2 &8 muf gar Tyfrael nad v@t)rie.n vabin, Selbfe Bt

* TJuda fiche[t Du in Das Gefangnif jichn, en

wer wity  Da figt cin iedes Reidh bey Keinden hart gefane oy,

aldfiz  gon, Das eine wird erloft. Dranf ift o8 hatt ergane | g

gen.  Denn, Dabel, Perfien, Salan und Grivs | 3um

wer fomme? chenland , verloren ihre Madt.  Liefins. ward 3

gefandt. (3988.) Bl

@ bdie Goans  Jebovens Rirche cilt pon einen ju Dem andern; | fage

gelfthe der enp fie Dev Juoe, 1ABL; muf fie 3um <Aei0en wane | pe ¢

o Grimdung Decn. e saeiland griindet fie, Oie Juneer: | ther

b Suaid. hauen Drauf. Stadt, Tempel wird gerfiove; Vere s

penve  folegung hdret auf. (4062. 0det 70.p- € n.) e

buke wen? e Ripclye findes Ruby, wweil Conflantinug fier | -y

b)  get. G bringet fie empor, paf fie viel Sveibeit — ynp

Lot Briget.  €r bauet cine Stadt und fudye der Lehiet | o f

aehmende. $EHr,  Daher entftehét Sereit,  Kew Segen regt

*) Qe fidy mebe. (337.) , :

by e, Die Seinde trefen auf, Roms 2ifchoff Em‘}mlf &

su@heen.  Daber gedentefer auf lauter neue Leb? .

o) oumaes Fene Eewird fo ftol3, Dag et Die ,Lionng;gvemcl,vt. teg,

fang. . Do Dentfehland wird dabei jum Chriftenchuin §

gebradht. (610.) . : diet

&8 miffen Schmeichler gav die Bogheit (obed,  unt

gr
L
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~ Bie erfte Abtheilung von der Rivdyengejhidhte, 3

Aicronymus; Fa, {elbft Lurherus fomme dev wis
‘Derfpredyen muf, (1517.)

g utherus ift der Mann, durch Den GOLE e b Fortgang.
formivet. Der wider allen Dank dag ABerk biu.l)ﬂﬂl;;i ﬁfw
aus gefitbret. € oebt in JEf Araft. Kein o, >
Bann, Acdht, ocFen, Draun, Fan ihn in feiner Lehe
su hindern madhtig fepn. (1530

Nach feinem Tode gieng ¢s an ein blutig Zivies2) nad def
wert; worinn Die Keinde swar wol eine Weile fies 10
gen. Dody, Prag macht hier den Schiug; man fehe
net fidy nach Rub, ein icder fucher fie und greift
sum Svieden ju. (1648.) |

Dag Lvangelivm ward allen angetvagen, ¢ Andbreis
Bei Jud und veioen hore man was von Cheiffo 5" 5D,
fagen. Selbft Seinde unfers SHeils verbreiten feb= ren IEu.
ne . Kurg, e8 bleibt GOTees Yort und Lus 10 W,
thers Gngdenlebr, be.

HErr, heilge dir dein BolE, das Hdufaen Ane: d) Daners
erwdblte, dag [dngft serftreuet war, wenn dein "
Frbarmen feblee.  Nur das erhalt dein Wore
und deine Sacrament, 23libft du o unfer GOTE; 1V, Be
fo fiehn wi bis ang End. : - fiuf.

§. & .ﬁiéc_benga:
ﬁic ift eine glaubroiebite Erseblung dev vots il

namften Begebenheiten tm Snadenveidye GOt 1. Ertidruag
tes, bom Anfange der Wele bis iest. et i
§. 2. Die aufmerkfame Detvachrung Detfelber s Gebrany
dient: sur Verbertlichung GOrtes; jum Troft wenn Py
und odlligen Sufriedenbeit in bedenklidyen Jeiten; ,3“,,1
gt Beveftitung des Glaubens an JEfum, und juc 32

veye in unferis Tsndel.
Aa $. 3




4' Des Lebrbudhs dritte Samml, von der Giftovie.

llllltﬁgeiill:!‘?ﬁ:}p- §. 3.‘_."@‘& @auprrcgicrunggn unl’c_r§ ‘-f_)Q"‘rrn bei
2 der Seps Jeinet Kivche find: Die Patriarchalifche, Nofaiz

faffung. . febe und Lvangelifche.  Man hat bei ciner ieden,

Dy bt nad) beeichicdenen Zuten auf die innere und duffe-

ve Befchaffenbeit der Perfonen, welche die Kivdye

c) der Reit:quémachen, su fehen,  Die beiden crften gehoren
Ws?  ing Ylre und die dritte ing Lleuetéftament. ‘

. avvany: Die Patviarchalifche Kivche. von 1:2508. |

o §. 4. ©OLt, der allmdchtige Schépfer hat in

A. patsiarfochs Tagen Siminel und Lrde und alles, was

({;Jn[iid)eb orinnen ift, eue Llichts erfhaffen. Die ganje

@'lﬁgﬁuuf Erde wat voller Schonbeiten.  Nody sulest bildes
1) bie &y t¢ Ee den AOam aus cinen Stk Erde und die |
it ¢ Fva aug deffelben Nibbe, - Er gab ihnen die Yelt
es folgte? sur Yonung., Der Menfeh er¥annte davin fei-
byt e ten Schopfer und licbete ibn.  Der fiebente
Tag ourde befonders jur Aube und 3um Gottes

dienft geheiligef.

2 b ity §. 5. Unfere Stammaltern prangefen in dent
bty 2ilde ihiee Schipfiers. Gevechtigteir, Heilige |
wie?  Feit, Unfterblichteic und cincungcftortcr Umgang

omeen? mit GOt , waren ihre %rgughd)ftcu@@_cilrgtc;nti:m

i ‘ Hetol| errfehes

Shre Wonung war ein Paradies. Sie herrjt
teniber Oie fichtbaren Creatuven und genoffen alie
Gliteligeiten, die ein Rind bat in dewi Haufe

feines Waters. %
pdegall  §.6, Der Satap gdinete ihnen fo viel Gufes

b niche, eil er fich veffen gduglich berauber fabe.

marum? - Ey fuchre eine Gelegenheit, fie in Ungeborfam ju

b, ‘bt Gt OGN, 10D fie.alfo audh elend 3u machen, &Et:gs
genbeit s fcheint in der Geftals Oer Schlange, die viellet

miedjonen erfren | Yeltbeberrfthern vechr wobl be

iare
it 1 Eannt
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bote
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Die erfte Ubtheilung von' der Rivdengefdidte. s

Fannt war.  Diefe iffet von der Stucht Oes versc) bie Art?

botenen Baumes. Epa wweidere eben ibre. Sins O-Coat

nen in dem angenchinen Saceen.  Jnderm borete. ¢

ks g Al Pty 3

fie die vedenve Schlange. Sie ldffer fich bald 2.
47

7

Sberveden: dad fie dutch den Genuf jence Frudt,
wie GOte werden mufje, weil es offenbar fen,
bag die Schlange dadurd) die Spradye cines YTens
feben befommen habe. Allein, fie ift verfubrt undo) wdame
ehe fie ¢8 noch merkt, bringt fie ihren Mann in cin‘”}‘.‘,i,ﬁ"{‘
tleiches Verderben, Sie erden migvergnigt. iy

Sie find niche mebr GOtres 25ild.  Cs geht jue 4

gleich oer Eindliche Sinn gegen ihren Bater verlos 2
ven. Sie werden findenvolleNenfhen. Sic flichen., 52

§. 7. Dennod redete fie ihr gnadiger GOLL 3124) die Guns
evft wicder an, da fie aus Fuecht vor fein Ange: "*‘;‘;’;3@}'9&
fiche flohen. Denn, feinsers brach tber ihrLlend.o) mit 9

=0iH pi ficRo o 3 oo fich i Dier  Dam: :
Sein vicbterliches Anfehen verrandelee fich i die. TR,

wie?
warum?e
fwomit?
wie 2

SdvtlichEeit cines Hebreichen Evangeliftens, €v
verfprach ithnen: daf doch noch einmal qus Oem
menfblichen Gefeblechre einr Heiland und Lild-
fer (ollte geboren werden.

§. 8. Nach jenem doppelren Verbrechen milffen
Avam und Eva aus dem Pavadiefe weiden, Sie
verfielen, nach der viterlichen Worherfagung SOt
18, in mancherlei YIoth, ja in en Tod felbit.

§. 9. Hiceauf erbere dic Stinde und befon:b de M
Derd das YTiftranen degen oie Licbe GOttes auf draved,
ihre Rinder und auf afle ihre YTachBommen. worin?
Man fahe ¢ deutlich an ibrem erfien Sobn Cain, auf wen?
Denn, ov erfeblug feinen 2ruder Abel, weil ec™ fiehs%
dachre: GOte habe demfelben mehr Gnadenbe- beefele
Seugungen blicten laffen, ais ibm, €t entwich. parum?

%4 3 Cs

1aé folat
auf big
Shinde?

T i ] ST

o e

e
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6 Des Lebrbudys dritte Saminl. von der Siftovie.

&g wurden alfo die Kinder GOttes und die boen

B) it tem SPhenchen getrennet.  Jene vermehrere GOt durdy  ihne
- Den Seth, det von deg HEren Namen predigee, hen

§. 10. Mo lebten vamals die Menfdhen iy =~ G

ibreny £lende vicle hunbert Yabre; worauf fie

aud afle vie Frudt der Stinde, den Tod , fchmetls  Dur

¢ mit Heten, Nur, Senoch nidr.  Denn, der LErr |- fotl

o3 B Mabm ibn Tebenbigy binweg , weil et fein Prediz §

wer miche? et gevoefert war, und ein gotelic) leben Gefuhret i
e 0! parte. ( 87.)

b) omige WAE 987 : Der
braug.  §. 11, Die Kinder GOrtes machten nach dee | o
mwer ¢

wobecpz Crfiern Trennung des Eaing, bald wicder Gemeinz | goy
worin 7 fehaft mic den Rindern der Menfiben. Sie G(
' twas 4a0ie lielfen fich den Geift GOtres niche meby treiben, for
i oz Die Siinde vﬁcrbgeitcre fih. Der gutmachende ihr
f wg?mb GOt beftblof alfo die WMenfdyen mit ihrem anger | ha

327 - yoonten Berderben 3u vertilgen. Dod gab Ep

: 7y pokd n
! ihhen vorher noch 120 TJabr Feit 3ur wabren Zev: d
i @) mit So: 3enebuffe. . Daber fand Noah und fin Haug Goas i
- D¢ por dem HEren. (I G D. IV, 1536.) )
I 8 §. 12. Diec Menfchen Eommen nicht auf andere
‘ bilfta? ¢ do48 o fely
. G3edanten. Sie ipotten den LToah, der fchon die 3u- Bei
. s)bicelsﬁnb: bcreitung 3 ﬁiucri!irrcrru_ng madyt. Daber muf- ale
,- o) Bubere: Lo fie alle w den Baffern der Sindfluth une | My
f tung. _ Fommen; da jener mit {ieben Perfornen und aller: he;
I ¥ ’ - ’ ‘ . -~ o
{18 D) Ol Lei Aveen Oer Thiere, in cinem grofin Scbiffe [
T 1) nah berlebendig erhalten werden.  Unfer Licber Vater gab ol
' Gindfluth.

renere Dicvauf dem menftblichen Gefdbledhe fm L Toab eme ba
Gote_feime Sunadenvecheijung.  Der Regenbogen folte Davon

Gl Souf Dag Erinnerungsieichen fepn,  Sem, Hom und

ﬂfc)ben: ~ Saphet bcfc;tfcn durch ihre NachFommen den Exds be
11::':")2021!;. boden. Allein, der neue Gnuadenbund GOfted i

a) bie Aee? 10D bald wicder gemifbraud. (%)
§. 13
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Die eifte Abtheilung von dev Rivdengefchichte, 7

§. 13, Die {Yienfchen perimebren fid) und mite) der Mife

ihnen die 2osheit. Sie fanaen einen fehe bogc)bgg'i{%w
hen Thurmbau an. Dody fie werden uneins. 00, Iy
GO1c verwittet ibre Sprache.  Sie erlangtei it
ibten 3wek nicht und gehen auseingndet. Doz {=
durch. wurden abermals cine grofie YTienge o i
ethaten serffrevet und entfraftet. 1 :

§. 14. Hicrauf verfielen die Sterblidhen in Un=x) mit Ae
wiffenbeit und Abgdtterei.  Daber erodblete fich jbfbﬂ.‘gﬂ;;& i
der grofje Sehova Oen Abrabam jum Freund. v i
madte den Dund mit ihm: 0a ev und feineYiach- mit wem? i
¥ormmen die Defthneidung annehmen und iHren gag mebe? 1B
GO von Gersen dienen follren. Ga, er ver-vormdmlich?
forach ibnen das fdhdne Land Canaat und aus o o
ihrem. @efchlechte den Heiland dee Belt.  Abra )fafé,e'“
bam 3ot alfo auf gottliden Befehl ausg Ehaloaa, lg
in’ oief gelobre Land. (2082.) :

§. 15. Seines Bruvers Sohn Lot, nakm feise der Mife
1e ARoaung in Sodem. . Die Einmwoner dafelft, e
a1 Gomoreha uad in der gansen Gegend waren e
fobe eotclofe feute. ot faud roenig Gingang "*M*
Bei ibnen.  Und das Gute, tweldyes fich bei vielen
gleich anfangg regete pergieng  bald  toieder. Ji e
uch nicht sehen Gevechre fand GOt unter ihr ™8 g il
nen.  Daher vertilgre et fie vid ibre Lafter mit aue?
Seer vom Hinunel, nachoem die Engel den £ ot € mit Lot.
und oic Seinigen vorber hevaus gefubret
batten.  €r Eam nach Soat. '

§. 16. Ybraham bebam in feinet Alter den vers) mit S
beifjenen Sobn Jjtaac. Diefen folite e {cblachren &
und opfern.  Abrabam wav geborfam durdy den

Slauben. v fund fribe auf. € begab fich mit ibm i ginge
. A 4 onf im?




auf den Todesweg. Allein, GOLt fchenfre dem
Zinde das Seben.  Abraham blich im Gnadens
bunde.  Sein Sobn’ war von gleicher Teeue. -G
verheivathete fidy mit der Nebecca aug feinem Vas
teas vers “terlande. GOt gab ihm die Berficherung nodya
forach M eald: dag in feinem Samen alle 3olfer folten gee
fegnet merden, ;
Ermit3e & (7 Jfaacd Sohn war Jacob, der hernady
b Tfeael bieB.. Bon ibm Famme dag Giraclitifche
oder Judifche BVolf ab. Sr bracee foinen Bruder
£fau, weil er ibm die Erftgeburt vor cin Linfens
tad fbe o2 gerichte verfauft hatte, um den vdterlichen Se-
e Efu igd Ddedmwegen fein Seind.  Ep
ﬁn'j\f thiy ju £0fen.  Jacob fliebet in die Bremoe,
3um Laban. Auf dem Wege exblikre er im Sraum
war ev glits eineLeiter mit Den Engeln, und fiber Derfelben GOte
b?  feloft Gn Medpotamien verheivatbete ev fich. Nach
20 Gabren Fam v mit groffem Reichthum und
bielen Zindern wieder nach Haufe, Efan vergab
& mitnios. Iy, dber fein Bermuthen, alles. (2264.)
Wamme? 6, 18, Wi diefeReit lebte biellejcht der geduldite
mar?  iob, Sein Gefehleche framme wabrfhemnlich vom
Nabhor ab. L ftund m Umgange mit GOtt.
twas erfolat2 Setn ganger YDandel war Parriavdalifh.  Ep
wurde ein Surft in Arvabien. S wird ungliflich.
waw?  Alicin, GO wollte feinen Glauben prifen, und an
vetlor? — thin beweifen: daf feine Rinder Ednnen boch und
niedriey, veich und arim und doch sufrieden fepn.
betommtz € Fam um fein Vieh, Rinder und Gefundbeit.
Dody blich et treu. Er bebam alles und das Vich
©) mit 5o gedoppelr wieder,  So entfdlief er.
der tff:[’r’ﬁ.vff: §. 19. Sacob hatte unter allen feinen Kindern
i3t den ofeph fehye lich,  Diefer blieb immmer bei ihm
und
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Die erfte Abtheilung von der Rivdhengefchichte, 9

und bdrete feine YDotte bon den Regen Des grofe  redliche
fen Sehova,  Seme Drider verfolgren dieh jdres unglitlicht
live Hery. Sie verbauffen ibn fo gar aus MNeid oliflic 2
nach Yegopten.  Hier wurde er durch viele Tuaib:  **7
fale der ndchfte nach dem Rénig. v nabm feine

ganie Sreondfthaft su {ich und verforgte fic in dev
Theurung.  &r flarb.  Seine Verdienfre nurder

endlich vergefien. (2450.)

Dic Mofaifhe Kirche, von 2508:3988.

§. 20. Bfrael vermebrete fich fehr. Man 3ahlecend Die Mor
viele hunders taufende, Die Aegopter befiirbretenden  1H*-
Unteraang unter thnen,  Dabher fuchte der Ziénig“ Gelegen:
Pharao fiedurch verfehiedene Auflagen und Dien- ~*
fte su fthwachen und gar augjurotten,

§.21. Hier gebt die andere Houshaltung GOt 1 Die B
tes an.  Das BVolf {hreiet jum HErrn, 8 g,
toird echirer, - GOt beruft den Yiofes 3um

Aeiland, . Diefer bittet Den Konig um ihren YAbs

sug,  Derfelbe aber 1wird erft nach seben grofjen
Landplagen dazu beswogen. Nody an dem Abend Ad_in der
vot: der Abreife Der Giracliten feste GOte dag O: iiribise
frerlamm ¢in.  Diefed mufiten fie hernady allel. Heerfithe:
Fabr, jum Sedacdytnif der Lrrettung vor den 1y nns
Yiirgeenael und der wunderbaven Austuhrung, ana). Sivaels
emfeiben Abend cffen. (2508.) L]
§. 22. i¢ Fommen an das rotbe Yeer.
eheilt fich.  Sie geben hindurd). Pbarao fest hine
ter ihnen hee.  Aber, der Here in der Feuerfdule
evfchrefee ihn. - Mofes vecfet feine Hand qus und

Oer Konig erfdufc mit feinem sHeeve.
§. 23. Am soften Tage ihrer NReife lagerten fiev) Stants
fich am Berae Singi,  Hier befam Mofes die 1o Finridumg.
As Gebe-

twobdurd) ?

was folgt?,

&g woraufr -
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; JDG“D Ded ‘g)tgrri;:t;] sugleich viele n¢
et 4 il ors ;
), Biivger Gebote %}5:‘1 ; @fo'oﬁg]g?fgc und ?ﬁ“?{;: m@ft‘ tt-é"
) o8 rne Taffeln ltliche Gefes ieren {olte. o 3
e herne O wveltlick SRt i Op: i
P HETNE § Wi, el sy ol recic ie Op in
ot? tse"d!d?cf 3 fein 'L'r“"mgr:istwbicn?t i anjen ve
i = dy Mofes 'r$ Den ottt eiland der g :
n"cb'i'nqa. ete beionders techten Heila it
b)) fie T ardmn 4T 1Uf oen ; ' ¢
e mc[d_)ﬁ ; : Stifta, Y
(&) Hoficht %’cit abileltgn. ¢ foae Die Suite ?Ler? Rt g
i 24. Jbre Kivdye Diefe fonn mmenfeten, <
e §. E;c}r \’-)jci'ih“““i";:ﬂb mieDer .au:{lp & Shieel: .
2 Der Brien ¢ Oct: er|te oL 08
wie ?mc,nb"" m{cmgj L murbhl‘»ccwﬂﬂter und £e ph
dAaron, Mofes thim Dienten vie
(&) Perfonen 4 “_ und unted i ; e GOt t»ur'cl} T au
:2 'l.Cl; (0509') ¢ fﬁf)f?tc fl’?-‘ [ 1n [ﬁt},lld) kq
: piren, (2 1f Dem DBeg tule; Er lie thr jorgte fie fih
3) §. 25. 2nf 9 Qfl‘cl'raulc’uen und berjorg Bl 4
b ‘en-und Se a s ihre Ko {
Nt oie olker vom Dintinel fa Alle ihre ﬁmrbe De
SULS Hak 4’17611“"; in der ‘%Uft%'r Eodlidy 1w fn i
Moonicr 088 Y Jabr S Ul 6 Sl hachety ;
ie tanger QL0 40 3 thuen hev gu ; ichtbat gem mee lid
wie Tange fe ¢r bor CRple gt sl nud)‘-": ’
mach| vor G dem Gebirge Dists,
*r 8 1¢ . - > . " i >
wHef jraben auf “m-r,l n.(2548.) ‘achte hicrs 1
und beg n ferne .‘]ﬂ"bc, ' Mofis, brach Land. | fe
Canaan vo fiia, Det @19““0‘.3‘ verbeiffene 5;”“, %
: Wit e & e 1 (%3 ; .
Yofua. § FE 40 oet yiracl in Eintooner. sif e ne|
2) Sof - Oie Rinder D ifche ofen auf ¢
a) ‘Emif:]i?’ auf b‘c.l te faft alle f),“el:”m[ bes b"',"';b’thcilctﬁ A
aefchier 2 : itier ma 0
W'ﬂ",'fl? E,-abot"cﬂ'wc:ﬂc%olf nach Dcﬂlﬁ%mm Vatern Sg
! g ) {
B aé—‘.‘utl}*‘"er unter mmn, e verfamimelt 3 elchen erDas au
T Serauf roude dfen Abgderever, en 30 gleis te
bes in, die bbfen AL vi¢ TYfeaclicen : ngie
§. 27. Alkein, ‘eizten nun_die Freue Deg A 9
Richter ¥ enge, vel3 tn die X Den fi
i, Gelegen: @etyon gefcly Si¢ verga Daher tour
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Die erfte Abtheilung von der Rivdenaefhidhte, 1x

von diefen Aeiden tibervounden uud gedngftiget.
Gn diefer Noth verichle dennody GO ihnen feis
ne fegengoollen Hande nidht, - Er gab ibnen Rich-
ter und Erretfer.  Diefe erldcten fie von' hrenvy wsfde,
Seinden. - GBideon, Tepbtbab und Simfon thatenc) wWerke.
in ibrem Amee Wunder.  Damals lebte die atame,d) dumess
vechefihaffene YOittwe Ruth,  Diefe verforgte dex  Bwe.
einyge Regierer der Hergen durch die Heivath mipmvon Ruth. 8
dem Boas.  Dee lesee Nidyter mar der Prophee® vom Sae 11 Y

| : muel. i
Samuel.  €r' war ein groffer Verbefferer.
Denn, er fehaffere die Abgdreerer ab ;. frelte den
tahren Sottesdien(t roieder her, und fHifecte Pros
phetenfdhulen. (2913.)

§. 28. Nun fiiegen die Wiffenfchaften s abern. Fanige il
auch der Hocymuth der Unterthanen GOtres. e :’?’!""9““ i
. e : . ¢ pert. |
vael wolte fich von prachtigen Rénigen beheresw) Zufand il
fchen laflen. GOt lieh ihnen alfo den Saul jum Kos  tnter e
nige falben, Dieler artere gar: bald aus. S wurs Loz | |1
e tprannifdh. GOt erwablte denDavid, Den jener verworfen.
pergebens seben Sahre nach dem Leben ftund. Ends (it
lich bradhee Der Werworfene fich (elbfE um. (2945.) i

§. 29. Hierauf wurde David Konig.  Diefer 2) Daviv, lr |
war redlich und tapfer; aber audh niche obme qrofe) Chaae -.F}__- -
fe Sebler. Dennody mar er ein lann nach oem i
sersen GOrtes , weil er feine Mifferhat nicht lengs I
nete noch feine SBergehungen gering adytete. Seined) Schiffal. r I
Zinder machten ibm viel Schmersen. Er mufs i i
te in ibnen feine eigene Stinden twieder erblicien, !"
weldyes thn warbaftig demuthigte.  Dagegen er:c) warug. ||/
meverte ihm der A Ere die Verbeiffing: Daf o (Il
aus feinem Gefdhleche der Aeiland der Yelt {olls J el
te geboren werden, Jn feinen Licdern gab ihm der i
Deilige Seift davon die lebhaftefte Offenbarung. il

§ 30.

e e e
e T

R
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) imens - 9§ 30, Sein Sohn Salomon war der weifefie Y
f,f)‘ }zgheggg; und rveidyefte Konig. S evbauete den herelidiien o]
a3 wor der Compel 38 Terufalem 2995, Die gange GOtteds 10
Leennung. dienfilich Berfafjung wav cahrend. Eé Famfo gar die di
Salomon 2 Smitgin von Atabien , feine Ieigheit ju bedune . D
wiez  Dern, Tur, gegen Seine Yeiber war er ju geline 2
ms figt? pe, Sie waren Aeiden.  Und, e evlaubese ihs D
nen anfangs iheen Privatgottesdienft.  YAllein , e %)
wutde dadurdy mit sur Abgotterei verfithee, -Dae
ber fam cin Unfegen auf fein Haus und Land. e
pymdder  §. 31, Rebabeam, wurde nur Konig uber Yu- g¢
23 Gelegens O% 1nd Denjamin, weil e fich ju have frellete, RDie bh
genbeit,  Ubrigen seben Stamme ficlen von ihm ab. Dae 1t
b) Gchave. durch entfeafteten ficdh die Sintwoner ves - Landes It
1 in Sftael unter cinanbcp ;3 Die %bgé_»ttcrgi bci’an}‘ffrctcn fauf: by
(a) Werfa Jerobeam vichtete swoei gildene Rdlber: auf. G
der Surche. Diefen diencten feine Unterthanen, Damit fre nicht ' er
woburch?  mOthig batten nady Fevufalem ju gehen 3025. Seine
Nachfolger trieben voliends alle Ungerechtigheiten. 2z
s war teiner unter ibnen, dev nach GO ﬁ‘;
fragte. - : - at
(o) Jerbeli  §. 32, Mitten in dieforn Verdevben der Kivdhe ur
() elipg etwebte GOte der HErr, den Llias. Dicler pres | o
Digte  Offentlich wider Oen Dienft des Daals. -
€ beftacigte feime Lehren mit Jeichen und AWuno ch
deen.  Endlich fubr er mit feprigen Roffen und &

@ Elifs. Yagen gen Himmel.  Nad) ihm vedese GO lio
durch dem L£hfa.  Diefer machte fo gar Todte lee ib
bendig.  2Aber, die Konige in Jfracl dadpten an. g,
Feine enderung D¢ Herzeng und des ABandels,
Sie ourden endlich ein Raub Des Werderbens. Sal-

@ Bl mangfjer Ronig von Affprien fibrere den Hofed g'
wee? WD feine Unterchanen in die Gefangenfchaft. iéu ¢
wohin? 502
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befeste Samaria und viele judifche Stadte mit Gei- 3275
Oen. Dag Land rourde cine Herberge reiffender ¥os
toen, €8 entftund davin ein gemifchter Gotres:

‘Ofenft. - Denn, die newen Einwoner yourden Fus (@) Anmers

Den und hingen jugleih an ihren alten @5“2[‘!1.1).&:29"5“

Ga, fie baueten fich nadymals einen eigenen Tem: maritem,
pel.  Sie hieflen Samaviter und- wurden von den
Suden ungemein gehaffet.

§. 33. Gene serficeucte Sfracliten Eamen niemals 2)ven Sfae
wieder vollig surtl.  Sie wurden in vicle Gee "
genden vertheilt,  Hier crdfteten fie fich mit den
YWeifjatunten ocr Propbeten von ihrem Mefiiad
und Heiland.  Sie freueten fidy dber ihre DHofr e pofitens
neng @ Daf er von ciner Tyungfrau 3u Dethles
bem yorirde tyebovert werdenr,  &a, fie uften vom
Sefaias, daf er viel leiden mufe, vm nur fie 3u
eclfen. (3282.)

§. 34. Sn Suda waren Affz, Jofapbar, 3086.1) in Fuda,
Sistics, und Jojia, 3365.recht gute Konige.” Allein, * I%‘g‘u“t“b'
fie waren niche fo gluthch ibre Unterthanen vdllig o
auf ihren Sinn ju bringen.  Selbft thre Kinder 2> febleche.
und Nachfolger giengen die Aege der Stinde. Al
le_Strafen waren umfonft.  Sie wurden fiihllos. b Sdiff
Yiebucadnesar fibrete endlidh Den Konig Joja- " jabin"
chin nach 2abel und. fesee den Sedefia an feine 3395,
Statt, Dicfer brach feinen Eid. Nebucadnesar * P
lief ibm Davor die Augen avsfiechen und fubrere ;.05
ibn und feine Unterthanen in die Gefangenfchaft.

Jerufalem wurde jerftove und der Tempel verbrant. 3 bes 2 us
§35. Jevemiss hatte Dief WngllE vochergefas (St
9et. € blieb bey den wenigen Juden im Lande, rimg vurd

(eeiel, Ona
niels

Sefebiel und Daniel giengen mit nadhDabel, Dies Jevemindes |
: i
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fen vettere unfer GOtt von Den reiffenden Ldmen.
€r fam padurd) am Hofe in groffes Anfehen. Das
felbft predigte e feinem olf den {Yiefias; Er
nennte auch die eit feines Leidens und Todes.

& Eridfung. §:-36. Coves oder Cyrue von Perfien wurdenach
mer ¢ 70 “yabren von dem HEren erwecket, da er iber
6. Dabplonien gefiegt hatte, die Juden wicder in ibr
Londju (hicken. Dadurch ward das QBort Fee
wimandern, faias und Jeremias, dev Mnner GOfces, erfirller.,
wo?  @i¢ beFamen alled Gold und Silber wieder. Damit
deflben. gmitEren fie thren neven Tempel, und Terufalem
3T wurbe wieder aufgebauet, durch den Dienft Sevus
babel, Liechemia und £fra. Damals nabmen gl

fo die 70 TJabrwochen ibren Anfang. (3535.) -

o) editfat . 37. Unterdeffen beFamen die Juden einen gefdrs
burc 0 fichen Seind am Haman, dem votndmften Rath
' deg Koniges Abasveros. Eg war fthon der Tag
b)Errettung JUIN al!gemeinm Blutbad beftimme. ?lllein, 1£(t
durd) €fiber. her, eine vater-und mutterlofe Yaife, gevoann
Das +Hers Oce Aoniges,  Sie war feine Gemae

lin und wurde dadurdy eine Srreterin ihres gangen

CBolkes und NReligion. (3518.)

o) Bebeil:  §. 38. Sachavia teiffagte fhon damalg, vor
%‘;‘52;}2“’ oem Zinguge Chrifti in Jerufslem.  Er wufte ¢8
" audy, Daf der groffe Heland fur 30 Silberlinge

wiicde vervathen und verfauft werden.

d) Berols  §. 39. Nad) Nehemiae Tode vegierten die Hos
9908 benpriefter, €8 wudhs jugleich der Hodymuth
»  und cine firafbare Sidyerheir.  Dadurch Famen

Die fehadlichften Frachre jur Audgebure.  Prolos
maus aue Aegypten eroberte Tyerufalem mic Eilg
un

Di
3t
blie|
lein
Nen
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Die erfte Abtheilung von dev Rivehensefbidste. 15

und fieng viele rooo Juden, - Antiochus, aus 3671 4
Syrien, angftigte fie noch mebr.  Sweimal nabhm
er ihre Stadt en; entweihete den Tempel; raubee
und mordeee.  2efonders machte et viele YYidreys
ver der: Religgion wegen. (3824.)

§. 40. Jept {hien die Kirche BOttes ihrem Unse) Verbeffe
tergang nabe ju fepn. Do, der Priefter lat: , e,
tathias ficgete mit feiner Reformation dber alle perfonen
Berfolgungen.  Er vif die Aledre der GOnen nig-2>  Jattar
Oer.  €r tibermand die Heiden einige mabl. 3526 A
Sein Sobn Judas YMaccabdus war nody glifs b) Judas i
licher., Diefer brachte dDen Tempel und GOttegs rreeabius, '
bienft wieder in eine gute Berfaffung und vegievete - 742 il
fehr Ioblich.

§. 41. Nun war Rube in der Rivche. Yber,b. Berfan, i
jugleich blich fihy auch eine geiftliche Trdgheir ) Wt f
und mif derfelben eine groffe Losbeit ein. Seine. 1
TiachBormmen crbien den Eiffec um vie Ehee ihres [
Koniges im Himmel, nidht von ihm,  Sie mach: . it

|

= e ———

ten fich 3u Sobenpricftern.  Ja, fie lieffen fich
auch jugleich als Ronige verebren. Sie waren  3sss, I
bofe Regenten und die Uneerthanen folgten ihren 1l
Sufiftapfen: nad. Al
§. 42. Hievauf ervegten fich innerliche ‘Styeitigs . Wirkung It
Feiten und Unruben.  Die Rémer traren su und ™ el O 11
brachten dag junifche CBolf unter ihre Herrfdaft. i 4
Die rimifchen Beherefcher firen den Aerodes 3953, Hil
3um Zonig uber die Stiven, der ihnen jingbar > {1
blieb. v bauere den Tempel bertlich aus, Al L
lein, die Werbefferung feines und feiner Unterthas 3974 . i1
ten Hergen, Fam ihm niemals in den Sinn.  Day 2 Kivchlie i}
bee vorimebreen fich ig Eleinen Dotteion unter ’
Den |
|
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Den Suden und verfolaten fich felbf unter cinander. Q
CBicle erfannten: daf die Aubunft des Niefias be
nabe fey.. Aber, fie bildeten denfelben als cinen in
bevefchenden Suvften ab, der fein Wolf bevupme © it
und gluflich madyen werde. au

i)fﬁ!nmr:n §. 43. Die Lafter nabmen immer tehr ibers €,

v soi i HANd und ¢ fhursten fich Dadurch viele Menfdyen in | Me

bem.” Die gefabrlidhften Kranfheicen, Kury, cs fchien, | M
als ob die ganze YDelt nun unverbefferlich bé:

2) von e yodre.  Die allgemeine Religion der Heix | &

wilberaupe. O¢ir grundete fich auf Sabeln. Die Kligften fahen .

Diefes wobl ¢in.  Nur durften fie fich nidht damit |  fer

hevauslaffen. &ie waren felbft in hren Begriffen fer

von GOtt und der ABele hd bt uneing.  Dadurdy (4

ourden anfangs eine NTenge Sweifler und ends |  br

lih gar gange Scharen Gottesverldugner ges be:

Doven. bef

v) befonders_ §. 44. Die magifche Secte in Perfien, vermwarf W

bk Perler. nter allen Den Duderdienft.  Sie betete dag gotts fid

libe unfidtbare IVeen unter dem 2Dilde O¢s fer

Seuers an; fie bauete demfelben Tempel und hatte .

gany befondere Gebrauche und  Berfafjungen. ich

Ueberhaupt war die heidnifche Gotterlehre in vies | fyy

Ie Pacteien sevtheile, Oie fich aber, na® den et | poi

gungen des *Pobels, sum dufjerlichen Goreesdienft | gy,

mitbeFenneten., | ol
Die Svangelifdhe Kivhe. ; 3&3

cjgf{ffgmf §. 45. o fahe die Welt datnals aus. €8 dad)s o
TV te niemand meby an die YYidglichBeit einer Ver:

e Ol hoforyme.  Die Roémer enrichieden oar durd i

Banig derfels : g : : ts
ben' TeSetvalt die nnerlichen Santereren. Allein, fie ha

burd R ten Den saero0ee en Grofien gum Konig eingelet | tn
PN - Biels |
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Dieandere ﬂbtbei[unﬁ vonder Rivchengefchidhte, 17

CBielleicht Eam demfelben Diefe Krone theuer ju ftes ) ufamd
ben.  Ja, er mufite dber dem jdrlich einen Tribur (‘;;“dg“?i‘!-
in Dic Sdyasfammer nady Rom fbicken. Daber meqer{tﬁ ;;;5
dbte ee alleclei Lrprefjungen und Graufsmbeiren Devodes?
aus; daber war er o geyig, fo madyfam anf die
€rhaltung feines Ienters: daf audy eimige von. feis
nevﬁSmmIie dariiber ein Schlachtopfer werden

mugten.

§. 46. Selbft in den beften Gemiithern vwar die =) innerlich
doftung befferer Jeiten verfbrounden. Doy, ,Teoen s
Diefer Umftand verberehichet die Gotteggervalt un: o
ferd Heilandes. Diefer Fam, damit er aus dem ofs b) Antunfe
fenbaren Niches, dain fein Reich vetfunten rwar, ein , JEL 1
€tiwas fhaffen midhte, Das fich nach und nachaugs = fiche
breirenund entwicfeln follte.  Er murde ju Bethle, 1) die Beges
bem alg ein Zind geboren, an dem duffeclich niches AI."::II‘::?IIl:Tft
befonderes ju erblicfen war.,  Nur, feine Gottheir Erldiung
mitfte big in die Ferne.  Er jog Sremdlinge ju "D'fs,%?;""“
fich. Dueje tratenihre Reife an und befanten dfs ) der Ort?
fentlich Die Ehre feines Kinigreichs. 42 i

fung?

§. 47. Unterdeffen mwurde das Gottedfind bee 2. die Bes
fbnitten, oodutd) es fogleidh den Anfang jur Eefigls 12uns-
lungbeﬁqlten Bundes madhee, feine wabhre Menfche
beit bewies; und fich dee Ielt jum Opfer gab. Ep > 0
tourde bierauf dem HEren im Sempel dargefrels  wo?
let. ~ Bu ver Jar Eamen die Morgenlindifdyen v .
Wifen. Aerodes evichrife iber hre Reden, Seis Weiren?
be Zreatuven und Lieblinge zictern; gleich einem, '”“?.-J”?"“
der feine Schdge forgenvoll bewadt, und durd) 11 im Heros

¢in raufchendes Blatt in Vemwegung gefest micd. ] M &

§. 48. Nur die Sobenpriefter, Schrifeeeleby- Unbange?

, 1 th Den B¢+
Yn und andere Manner b%n Gtofichten, Fone” lebeen?
' : ten
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, ?131 :ﬁx‘gy}*tcn den Erretter @byeﬁ QBolfs aus einer fo Fleinen
Wit Stadt, aus Galilda und nod) Dasu in der grofien
emut nicht erroarten! Lin Jeiland war jwar
ndehiger als iemals. - Yllein, diefer fonnte und

b1 Ceolg follte ¢8 nug nidht fepn. - erodes wird durch
bavol  ibve Worftellungen nicht befinftiget. s war thm
genug su wiffen: daf Oer Nieics aus Derhles

:';‘grireo bigfébegibmn formmen muffe. Und, fhon fchiene feine Bro:
athe 1 11 ibm 3u wanten; fo viel Geld, dachte e ift ver
loren, und meine Ehre Fomme detn Grabe nahe!

Die. Schrecfen ved Koniged vermandeln fid) in

5. vieglucht graufame SMordgedanfen.  Jofeph und Maria
nad Aeavd’ gpagen ifren Eleinen IEfum auf gottlichen Defebl
a] urfache. nady Yegopten in Sicherbeit, und ju gleicher Jei
wee WEd g6/ E5hlete erodes feine grofie Hise in dem Blute
wouw dienet vielet unfhuldigen Zinder gb.  Dodh, Diefe gas
D457 pen getniff Oen 2nivgern des immels cine ver-
gniigende, Vorbedeuttng von den Sdaren, die

der ¥8me aus Guda finter feinen ewigen. Seprec,

W] Mikreieald eine Deute, fammien werde. Der erfte grofs
fe Geind deffelben, der feine Luft am SMorden ges

habt, oird bald darauf eine Speife der ABuws

mer. SEfug Febre aljo jurdl in' fein BVaterland.

6. e Erie v itd in LTasaveth. erjogen. Eo lecnete wie
a af’lg'}g{nb_ andere Kinder und nahm su-an SiReigheir, Alter
wor - und Gnade bei GOt und den Menfehen. Bon
wie bewics Eindauf war €r ungemein ftille. - dvtlichFeit
e fid? ynd Ghehorfam gegen feine leltern blicben feine
tagliche Speife; e war trew in Dem , 1oad er thun

itfts uns? yud fepn folte.  Dadurdy hat er unfere junge
Fahre geheiliget; und ift ung das: fhdnfte Eyempels
b ol g §. 49, Sy feinem Dreisehenten Jahr madte &

0O0L.

) tufalem ctras aufmierkfam, < €v befchdmete ibl;
{ ' e

. oo geiftliche Verfsmmlung fin, Tempel ju Jex
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ren Berftand und ihre Einfidyt in das ABahre der
Religion, -~ 2llein, Er gebet wieder JurlE in feine <) als Mmann,
fille Einfamteic nad) Nazaveth. Hierift Ev Durd) wie ‘tevre i
die Handarbeit feinen Aeltern unterthan, und jene
AuficeBfamEeit der Schriftgelehrten verfhmwindets

. §. 50 _jo{;gnnes muf uhterdefjen verfuuchen, ob7. das Lehus
die fo weit vericvete ABelt nody fabig e, ABabrs .y yer swows
heit anjunchuzn.  Man wird anfangs uber ibn linfer.
nacdhdentend. Doy, da man feine Demuth und, * 2L

’ - o e - L]
Abfichten aufs Jnneve erfannte; hatte faft ieders war e Ger
tann und befonders die Pharifder vieles an ihm , L*
augzufesen.  Endlich predigre er fich jum Maes =
tyrer, nachdemnt ev vorher feinen Heren, von deffen b die Eins

LR & N ! weihumg
SHoheit e c_mcamabre Cmpfindung batte, durch 4019
die Tauffe im Sordan, ju feinem ofenitichen Y, von wem?

e : toburch 2
te eingeeihyer hatte. 1o ?

X - 3 -~ ?
§. 5.1, 3Eug wardamals fhon fiber 307abralts o bie Ges

Er hatte noch wenig Jahre dbrig sur Ausfribrung | fbdfte.
det: allgemeinen £ridfung, undder Berfdhnung Dok Sk,
Der. ABelt mit ibm am Kreuze durdy fein eigen

Blut. . Er lichfich von- feinem Feind, dem Sar2) die Juber
tan, verfuchen.  Dody, c¢ ubermand ihn allegeit, Ferins.
Cr famlee cinige gure Sreunde von foldyen gerins 3) vie Mit:
gen Menfchen, Die Desroegen Niemanden eine groffe Fieverfinen,
Krdntung und Nachdenten erwekten. 1

e forad) ven fie?
oft nue ein Bout; fogleich verlieffen. fie alles und ™ %"E".f,“f w
folgetenibm nady. Er machee thnen feine Abficdyien  woju2
aufg eil der Sunbder betant. Sie follten davon, -
feine Seugen, fepn. Sie folten diefe gute. Nachs
tichtin alle Gegenden. herum fragen.

1§, 52, Seine Lebre war gdrtlich, voll Kraft HvasBetras
wnd. poll Froft. . Er hatte die Menfdhen unaude o5 S0

Eonten  MF

frrechlich lieb. Daber pr;gigte ¢v ihnen, toie fie s inbder Eohs
b ]
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b im 2eben. EOnten Gottesbinder und felige Leute werden. Sein ¢

_nachahmungs volles Berhalten ging aufs Ganje &

1), gegen € im Glauben an ibn. Bohlthun war feine Freude. er|

e €t thats mit FBorten und Werken. Sonderkich  be

" nabm €t fich der Elenden an; Ev half denen, die mq

wi¢ fan man bom Teufel geplagt warven; Er machre Kranfe ges  wn

clend feon? und; Er wecFere Todte auf und gab der PBele bas

feben, Gegen Siinder, Die fidh) ju Shm beFehreten,

2)gegenstin: bejeigete Er fich aotelich gnadig. Die Kinder harte er

e foberslich lieh: daf € fie gar auf feineAvme nabhm; | &,

fie herjete s fegnete und ihnen das Himmelveich jue | alf

foradd. Sn dem allen bewies Er fich ald Den redye

b) bie Uristen Heiland der Belt, QABas Er dachte, wolte, P

$he bavoh wodote, that und litte, Das mar lauter Giehoriam |

gegen feinen bimmlijhen Bater. Er eiffecte nidt, i

alg um die Ehre des Varers, Den die ABelt Durch P

. Dee Lobn.ihn folte Bennen lernen.  Dennod) beneideten, 3

bafjeten, [afterten, verfolgten, verachteten -ihn ibn

&. bie Cinfes pie Seinen. - Seinen Tod mufife et vorher, und i
e fejte sum Siegel des Werdignftes durdh denfelben

warum?  dge heilige Abendmal ein. - Jum Beroeife und |

ettt Gedadyenif diefer IBaheheit verfibwisee Lr jor O

0. det Bers gar unferer Stinden wegen , fein Blut am Oelbers I

buusd: ge, und lief feinen €eib auf Golgata jermavfern, | Der

fy022.im nachdem Gv war gefangen, gebunden, gegeiffele  fich

7ten SR ynd mit Dovnen gebrdnet worden. e ftarbam | G

woz  Rreuze. Man Ofneteibm feineSeite, woraug alles  her

wadexfelgte? brige Blut und LBaffer flof. - Und fo wiicde ¢ D

der gangen ARelt das rechte Ofterlamm, und dee' | het

wee serfin: Grund des Gehorfams gegen GOte. Simmel und her

s r0e und felbft dicTodren verfiindigrenven St 8¢l

dern Das QBort von der: Werfdhnung,  Denn, | Je

feine Sunger aven voll Fuedhe, bi fie ihn n;::; Yar
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Dieandeve Abtheilung von der Rivchenaefchidste, 2t

der mit feinen Viarterseichen faben, und feineB. nad dey
@ottesraft am Hetjen fibleten, nachdem er aufe, .

etitanden war aus finem GSrabe. Fa, Er eclaue gﬁ"'-“"}"
TNy

bete Dem Thoma, Daf er feine Seite utd NAgelsy s wives ese

mal betaftete; daraus ¢v Jhn fir feinen HER @
und GOtt erfannte.

§. 53. Sest war der Apoftel Seugnif von Fhm  ®

an die Menfchen vollftdndig, Ee lebte noch 46?'5%'3“@,_52{“

Tauffe.
warun ?
foer?
en ?
wie?

Tage unter ihnen, und untercichtete fie vomNei-
de BOrtes. Sie foleen noch das Evangelium
aller QBelt lehren.  Daber gab er thnen die Ges
talt nber ein allgemeinee Gnadenmittel: Dag fie
feine Sdhler im Yiamen des Vatera, Sobnes,
und beiligen Geiftes tauffen folten, Sie waren
nun feiner beftandigen Allgegenmart gerif. UnD?-‘:";{fg;‘"‘
fo fubr er vor ihren Augen mit feinem Leibe in Des  warum?
nen Jeichen Der Eeldfung gen Aimmel, daran  wie?
ihn am Sage der Rechenfdhafe alle elt erbennen "
wird, audy die ihn geftochen haben.

§. 54. Am Pfingfitage fandee er den beilicgens. ver Sus
Geift, et feine Gnadenmerfe jundederft an feinen fad bee
Stingern beies. £r vedet durdh fies that ABun-a. ver Biuks

. Dee; gewann die Hevien dev Menfchens famlete, ) W -

fich ganse Gemeinen. Der halt audy noch dag Wolbing durch2y:
GOttes jufammen, Bejonvers bradyte FEfug fcic”l”)‘“‘gmﬁ;;gﬂ‘
ten avgen Seind, Saulus, auf andeve Gedanken.  pung
Der Unglaube derApoftel mar nun vdllig entwafs el
het. Sie hatten in der Schule 3EfU, Fhty und feis durch wen
fen CBater durdy den heiligen Seift veche Eennens) l?géflrgrh’
sglernef.l &g trieh fie ein gortliches ﬁeucr. '(?otc wodurdh?
glengcq in Der Freibeit des Evangelii von eineny (4025 ube)r
fanve ing andere, und baten Die Menfeen an “od?
D 3 €Cheis

=
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peonciimm Chriftus {tate, fich der Berfdhnung mit GOte
(039 oder theilbaftig s madhen, nachdem fie in Serufatem die
470 erfte Kivdhenverfammiung gehalten hatten.

n.editae Y55 Bisher waren die Finger FEfu aus

o) unter ven Dert Juden nod in vev beftdndigen Gemeinfechafe |

ma:?.‘%‘:wbe!?rb ll_lit DCiﬂubCﬂ .gcbliebcn. Sie wurden jwar an

pigher?  Oiclen Orten in den Bann gethan.  Allein, fie

blieben ihren Feinden nody ¢in Dhecel jur Ererete

tung, ba audy {hon Aufruhr und Krieg feinen Ane

fang genommen. - G allen &eadten wurde geraus

was ging OCf UND gemmordet.  “Yerufalem tourde {chon vom

mit Sevufo: Ceftiug belagert, und der Untergang deg Reidhs

i o vo D Der Religion Der Juden, twar nahe. Mitten

N.€.0. aus diefer Gefahe fibree FEfus die Seiner, und

toer wisd ¢ alled wag in Diefer leyten Stunde mit thnen, auf

.+ Die Berge nach Pella, gegen Sprien 3u, entmwich.

Denn, der. romifdie Statthalter war nady einer

groffen Niederlage Faum jum Lande heraus gejagt;

fo verlielfen die Machfolger FEu die Stadt,. Die

wie gehes nomier aber Famen gar bald wieder, €8 murdeends

vaw Jubenlich purch den Titus die Stade und Tenipel jum

Steinhavffen gemadye, gahge Steome Blurs pere

goffen, und das JudenvolEin alle 8ander jerftreuct.

waz find fez Dier find fie audy wider ihren Billen allgemeine
Reugen der Sortlyeit und Menfehheit SEfu.

vyunter ven §. 56, Dody, damit die gute Sache FEiis fich
(a:faggg‘;ﬁnwlbﬁ noch mhe retten mdchee: o wurden auch

wohin 2

berer. 110N Die eiden wider fein Reich aufigebracht. |
1) die Pries D¢ Priefter derfelben erlaubten den Yeuten alle-

it usfchmeifungen, Reden , Bogheiten und Lafier,

) die Poitos 0110 fie nur nicht Chriften wurden.  Jhre Pbie
forbn. - fofophen beunderten die Demut, Die Treues
Die

po L W 2
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Dieandere Ubtheilung vonder Rivcdhengefchichte. 23

die figbe, Der Debenner FEfu; aber, mit innigfien twas thuw
Mitleiven. ~ Ghre Tugenden, und Das gange Bes e, i o
teagen e Bebenner FEju, waren: ihnen rithe

gend.  Yllein, o Schade, bich ¢8, Oaf fie Chri-
fien {ind! Und Das roaren die Grinde jur C,Bcrafﬁg Bip B
folgung der beften AReltbemoner. : 1y bie pofiel
w80 57, Dody, dic Schmach, Elend, Berfolsaiverhavet
gung, Marter und FTod dev BDoten FEfu waren

Di¢ ftarf{ten Prediger an die Menfehen. . Sic wa titd das Cu:
ten noch nicht alle ibremn HEren in Dot SNALEET paditech aufe
nadgefolget: fo watfeine Erldfung fhon biclen Heie gebalten?

den beFannt.  Tjobannes mufte diefe Gottesdtoivs b) nb{:‘ggl;l;;ti

- Fungen felbft mit anfehen.  Er wurde jwar aud Goss over

Sanded verwviefen.  Aber, Feine Segend trennete  96.)
ihn pon feinem Heilande.  Denn, diefer ofjenbarewas aab ibi
te fich ihm- auf der Snfel Patmos, und legte ihm il
Oen Grundeif von der ganjen Bollendung feinee

Kirdhe durdh fo viele Leiden und Werfolgung vor.

Daranf wuede er wieder jurut berufen und fchrico

und jeugete von FEfu.  Seine lejten ‘,'pz:cbigteu:‘u::*.':hs,r:_j r%?f;g

Ainder, Liebet b euch auch unter eingndet?

§.58. Kch muf mich nodh ettwas beidiefen Wees
folgungen aufhalten: QBem nuv dev bloffe Liame
eifies “ytingers beigelegt wurde, mweil er nidyt o) die Jime
gemeinfchaftlicy mit dem groffen Hauffen fiundigen
tolte, der war fhon der graujamfien SMarter
narféc. Die Chriften wurden gebraten , verbrant, (c)‘ bie Mars
gefchunden, serquetfihet, gefpefjet, geradert, jecs Jerareen.
viffen, den tilben Shiccen Borgemorien 2. Dies Batsuon
fe groffe Berfolgung SEfu in feinen Sliedern wily &)
tete Jabrbundevte.  Sinige funfiig Millionen o by i
getreuer Unterthanen wurden dem Staat und Dem  fungen.
' Dig Sande M7
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Lande dadurd) entriffen. Nue, indem Reiche (i

&oll ich ba: fahe man Feine Abnahme.  Dasd warme Bilut der
Cremel or Artprer, und die frandhafte Siebe decfelben feste
sibien  ganje Scbaren von Menfdyen in Betegung. €S

wurden: gleichfam taghcy aus diefe Blute neue

Chriften geboren,
mybie @ot: © §. §9. Die Lebrer hatten eine gdttliche Uebers

sesdienfilidhe sopanung on der ABidhtigheit ihreg Amtes, und .

Einvichtung. : i il
x. die gebreroon ihrem ganjlidben Unvermogen etwad Gutes

oiberbeudtiphng den Beiftand FEfu davin augytridyten. Bies

fie gefinnetz[¢ floben, yoenn man ihnen eine Heerde €heifti

b) befonderéqppertrauen wolte.  Man barte Bifchoffe, Aels

teften, Propheten, Evangeliften: und Diener in det

) Bifdsfier Rivdye. Die erfrern bieffen Bifchoffe, weil fie eis

WL ne genaue Auffict tiber ihre Gemeinen, und tiber

vie ganie Gotregdienfiliche Berfaffung batten.

2) YatriarsFeder Gemene war einer vorgefeset.  Die vors

womz  namften unter diefen ehrern hieffen nacy der Jeit

wo?  Patrigrchen. &ie hatren die Aufficht tber die

ganje Kirche, und waren von gleicher Viede.

Shre beftandigen Sie waren: Rom, Antios

chien, und Alerandria. Dazu Fam nodh) Cone
ftantinopel und Serufalem.

2, bie fiv §, 60, Die Rirchensucht mwurde recht heilig ges
Dbt haiten, Man tibte ohne Anfehea dec Perfon ges
geaen Ber: @en Die Verbrecher den groffen und Fleinen Bann
brecher?  qud. ¢ Fam Beiner in die Eirchliche Gemein:
Feudekebts chaft, der nidyt vorher war griindlich geprifer
saefdlige. worden.  Eben fo verhielte man fich gegen Die
Ruitfalligen, mwenn fie auf Befferungdgedanten

Eamen und wieder gur Kivdye Chrifh Echreten.

3. vagredht:  § 61, Das gau;e Leben der Chriften war eint

fchaffene ; %
mﬂmm an einander bangender GottesOienft. %ﬁm‘
ans
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Dieandere Abtheilung von der Rivihenaefhidhte, 25

QBandel an allen Orten war vor GOtt, und dema) im Wane
€oangelio wurdig.  Auffer den Haufern lieffen bt
fie fich: nicht viel fehen. Sie avbeiteten fleiffig, wie o2
und iht Hery warimmer mit GOt in Semein:

fchaft.  WBenn fie ausgiengen, fo befuchten fiewas thaten
ihre dfentlichen Berfammlungen, ihre BDrider, M7
ihre Giefangene;, ihre Kranken.

§. 62. €in jeder Vater und N Tutter woat einb) bei Enie:
Carechet bei feinen Rindern. Die heiligen Schrifs Vns bt
ten;  Die Gefdhichte der Maceprer, Die Srunds 1) die et
Iehren der Religion von unferm $Heil waren dag fag: 10 Wi
lidbe Seiprad) mit ihnen.  Sie lieffen ihnen audy  worin?
vie Namen dev Lafter nidht horen. Jch fhreibe  Mie?
bier vor Kinder. Denen muf ich jum Beweis
jened Sates cine Furge Sefchichee erjablen:

Ein Bnabe, der fidh sum evftenmal in die Stadt 2) ein Epen
begab, damit er {dbe was da vorginge, Fam wie: pel dason
der peim,  Sein Bruder fragte, wo er gewejen wd: PO° “‘“‘;
ve? Jn der Welt, fagte jener. Und was baft du horiirs
da gefeben? Er antwortete: 3Janken, Diefes Wort
war dem andern gany unbefannt. Er verlangere
eine nabeve Erfldvung: Jener fagte: Siebe, ich
will etwas auf den Tijdy legen, mit den Yorten:

Das ift mein. Iun muft du eifrig widerfprechen

und jagen: £s ift nidye yabr, o ift mein! Allein, s gofis
diefer wufte weiter nichts drauf 3u antworten, als:  bet?
wenn es dein ift, fo bebalte es.

§. 63. Yn ibrem Gebet wareh fic febr ernftlich e in ibren
unbd glaubengooll. Die ABtreungen des Gebets eis . Grbet.
niger Ehriften in der blitenden Legion find beFannt. ein Eremper,
I will midy tiber diefe Begebenheit Fuey exblaren

Sie falt ing 174 Jabr, da der Raifer Harcus g
Aurelius mit den Cuaden und Niarcomannen

tieg fibrete. Die ganse Avmee ift {hon dem Unz  wopons
tergangnabe, Die Chriften ‘%“’"’ s fangt bei ibren

5 an
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an 3u veanen, da unterdefien vie Seindewom 2313

und Hagel vevjaget werden. 160 Gk )

4. die. @i . 64. Die famtlichen. Angelegenheiten dev:Ged
“b"l'l‘l‘;;jjg““ meinen tourden auf den Rivchenverfammlvngen
' wu? o borgetragen, und. befonders Dieitibereinfiimmende
et Ded Wortrages und der Eirchlichen Berfaf

mé;ﬁb meeh jung veftgefest.  Rer Religion wegen perfolgetety
WRVS T o niemanden,  Denn, fie bewiefen die, ABahrheis
“ten mehr dureh QBerke als Aorte. : :

B.dr¥ouel: . 65. Dicfe Einigheit- Des Gieiftes duech das
a3 b e Dand deg Friedens dauette etwan big ine dritre
wan? Yabrbunderr, . Bald darauf -regeten fich fdyom
B) M e Zankercien, Denn, mit, dem, Ende der. dufern
a) vie neuen Berfolgung hdrete die inpere NRube. auf. . Cons
Bl tantinue der Groffe lieh die, Kirche Chrifti aus
" den finftern Hdlen und Gerodlben in prachtige
€324  Sempel bringen. €t gab den gottesdienitlichen
Perfonen viele Borguge und Freiheiten. - Dev

RKaifer verlegte feine Refideny nach Conftantinopel
DNadurdh wicd Neid und Eiferfudt crmweft, Dee

b) der Bows Dafige Difchof gericth nadh der Jeit mit dem su Rom
augéfiveit. i einen Vorsugeftreir, Der von langer Daucr und
fdbadlichen Tolgen wae,  Der Ehrgeis der Lehrer

wiirfe in Den Juhdrérn eine UnérpfindlichEeits

¢y bie inis 3N’ Diefem Suftande wueden perfchiedene ivrige
g)"b%gbga‘.‘;ﬂebren rege, weil man die Sdyriften dee alten Leby
weig - ver nicht recht crfldrete; befonders feyte det Predi:
x.oomring. grer Avius alied in Bewegung. Er hatte poraiglis
warer mgesche Gaben, Diefe mifbrauchte ev jur Behaups
fbiF? gung feiner fchadtichen und irvigen Gedanken bon
pad gefe, Der Gottheie FCE - Er befam. einen Anhang:
be?  Byonn, in feinem gansen Becholren hatte er etwad
335.  befondered. €y Fam hievauf in-denfBannund mu_s"

¢
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ve Landes veriviefen.  Allein, die Lift feines Ans

hanges, und die Beranlajfung dDer Schwefter Ded bleivts fo?
Kaiferg, brachten es dabin, daf Conftantin, dem .-

ev cin nidht rechtgemeintes Glaubengbebenntnifi i oo
ubergeben hatte, thn unfchuldig su balten anfing.

Doch, gleich ju der Seit, Da er wicder hergeftels

(ot yoerden folte, nahm ev ein pldsliches und Flagliswie fach g2
hes Cnde. Und, FEus befdiee feine Fleine

Herde nberall machtig,

§. 66. Trdagheit und Untoiffenheit nabm mit dem 2. vomuliee
$Haf der Vifhofe gegen einander ju. . Die Kivdhe "8
befam Den gefabrlichften Seitpunbt uncer Tulia-
nus dan Abtrinnigen.  Die heidnifdhen *Philos
fophen batten ihn verfiibrt. €r fudyte dag Gebdu: was fudte
e Dee Religion FEfu mit Lift ju untergraben, wels -~ *F
dyes feine Borfabren o oft vergebeng beftlrmet
hatten. € war ein Befdrderer aller Uneinigheit gings an?
unter den Ehriften. - Seine Gnadenbejeugungen
twaren denenfelben lauter todliche ABunden. Dens  363.
noch fiegte JEfug mit dem Eleinen Hufgen, das
feineg Sinnes war. ;

§.67. €ined der groffeften BWerdetben,, weldhed 5. vor ven
untecdefen cinfchlich, wae: Dag man mit den ez, Parteiea,”
venden niche licbreich und Apoftolifech genue tm-
gieng.  Acufjerlidy regten fich allerlei Werandes wodurdy 7
rangen im Regimente, und innerlich traten immer
mehrere ZRemeveien und Srrgeifter jufammen. was ent:
Man blied - nicht- bei den Deutlichen ABoreen - Mindenz
Do @chrifts” man verfiel auf taufend Wores
fiveite.  Der redtfdaffene Lehrer Gregoriug voNas if mes
Nagiany {hildect dief Werderben in eiwem Drief widig?
n bem Kaifer vedhe offenhersig ab.  Man ging
Dayins
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darinnen itnmer weiter.  Hicvauf brad) das Wers
derben offenbarer aus.

4, som B G 68, Jm Olovgenlande frat der NTubam-
et 1t e 1060 auf. Sein Anhang nabm ungemein ju. Und,
geberen? pag war fein WBundee.  Allein, GOt veinigte jus
6. gleich Die Kirche von einer groffen Menge Namens
won bat es chriften. Sa viele unter denenfelben murden eenfis
ot 9t fiher, frommer und nacydenfender bei diefern Uns
warum?  gMIE. Denn, man hatte fidy bie und da bisher nicht
gefdheuct in dffentlichen Rirchen su tangen , Uppige

Lieder gu fingen, und der Woluft su dienen.

s.oompavit  §. 69. Die alten Bdnfercien hatten unterdeffen
i Rom. gy iy der AYbendaerend cine fchavdlicdye Wirkung.

a) rfprung. : e
wobuech? et General Phocas hatte feinen Heveen den Kais

- }Egj’;:‘l‘; ec Mauriting gefangen genommen und eemordet,
sna - Der Conftantinopolitanifdhe Bifchef mar-dardber
1. f';r: Stir: eifrig. Das verdrof hn. Lr bot dem Romifihen
D den Vorsug in der gansen Kivche an, toenn ee
was aefdie:feine That billigen wiirde. €8 geidabe. Doch, das
be duech exfbien der Antichrift, und die ganze Geftalt
des Reiches JES war gedndert.  Die Seclen
23 ber dn: yourden der Menfdhen Kaechre. €8 Famen jwar
ber 6201990 vy Soutichland , Rufland und andere Blter
in die Gemeinfchaft der Kirche. Allein, die ganse
: Betebrune beftund davinnen, daf fie ibre Sreiz
3) ber Kebeit einbiifren. Selbft Kaifer und Konige mups
jemten.  ton fich vom Pabft u Rom, vegieren laffen. Sres
o)der ey gOING 7. brachte ¢8 darin fehe weit.  Seine
,,,,‘g‘,gfm RNachfolger bedieneten fidy befonders der Rreussns
‘ae, woju Petrus Eremita unfduldiger weife ez
Tegenbeit gegeben hatte, sur Beveftigung der geifts

lidhen Monavdyie, __
§: 70.
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ers §. 70. Dody, eben diefer fichtbare Werfall eENC. Der Bers
roefte mehr Redlichgefinnee, bei aller SdHmady b*‘lhm'

enn i .

m- und Verfoloung des Evangelii dDamwider ju vrCDl’st(ol,;;-;c i
, | gt und ihr Feugnif mit ihrem Blute ju I\aflggeln *‘fgcggigg;tths il
| emehe man fich Diefen Bebennern des Heils in .
e | SCfu widerfeste, Defto freudiges und muthiger -
fis wurden fie und ihre Nachfolger. %) bie Mits .
Ins §.71. Unter diefe Seugen dex Warheit gehdre ererion- il
bt | Perrus Yalous, Dicfer war mit einigen vot-1)  Malous |
g¢ nehmen Biivgern 3u Lion in ciner Gefellichaft. m:'“%’}?ﬂﬁc

. Einer aus derfelben farb ploslich in ihrer aller Ges - rung.
e genmatt. Diefe Begebenheit viibree den FBal) j’;f,,}ﬁ?{“ fidy

19 dus ungemein, - Er vertheilete hicvauf eine groffer “wos

9 Summe Geldes unter die Armen.  Er ergab ficy; L5 Ejiﬁn
o, Den Ucbungen der Andacht. € exfldrete den Cous” vy, -
4 ten Die Bibel in feiner Mutterfpradye. - Dief febien m“f;“ﬂ‘bt
b den Geiftlichen eine Berwagenheit ju epn.  &ie wag denke
foderten ihn vor Gerichre. . Baldus fabhret in feidie Clerifei 2

)gl: nen Untecroeifungen dennoc fore. - €8 waren bide . omyang,
1t her in Srankreich noch viele vechefehaffene Chriz mm?‘
on  ftenque der apoffolifthen Zivche gany in dev e
ap Stille ubrig geblicben, - Diefe tratren in feine Ges wie heante
> meinfchaft. Man-neancte fie die Yaldenfer. Sip ™ e
e waren ¢in rechtes Schaufpiel. Sie wurden grau- 3 u?f:IerL
o5 fam verfolgt.  Man legte thnen eben die @’;cbann,a)gm;] Hefs
\Ge namen bet, welche ehemals die Reichdgenoffen FEfu ttsffgtbt Defs
tes unter Den Heiden rragen mufifen. Man madyre
e Kreugige wider fie befannt.  Dodd, das wat ihs

Y nen eine Ehre, Sie wurden gerdfter, verbrant,

305 Befteiniart, gestoift, gequetfche, geriffen, am Prans b ‘
ifts | Qet geftellt, vogelfrei erbldve oc.  Denn, eben Dasb) pie wi iy
. Durchmurden fie serfivever.  Sietrugen den Sa,, Tungen b

. ten Deg Evangelivin andere Lander,  Sie floben ay Nusores
70, in mﬂb ?Icrfeb
.
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in die Ulpen,” nady Deutfchland und Bohmen,

Pohlen, Engelland xc.. Fa ¢8 blicb faft fein QBinkel

in Guropa;, wo fie nidyt hingeftoffen wurden. So

wie toae ity Dolier Unvubelebten fie taotich. Unddennod freuce

mﬂﬂal:?mll’ ten fie fich_um SEfu willen ein Fluch ju fepn,
T b feine Sdhmad) ju tragen,

neuges  §. 72, Perrus Yaldus mufte felbft fadyig
aatbus - yerden. € begab fid) in die Piceardie; von da
e 1ive. nach Deutfchland und ¢odlich nad) 30bmen. &
4 Lamews hatte Hicronymum, cinen *Piccarder bel fich. Sie
wie s in fanDen €ingang und hatten nach Der Jeit an bics
men. - len Otten die freie Neligionstibung.  Sie wurden
pon ihren Feinden mit den heflich{ren Farben abges

mablet. Aber, dag Evangeliutn grif vennoch um

was madet fich. Der Pabft (Ercﬁoriue der g. thatjmar alles
br¥ ‘”“"ﬂ”mgglid)c dagegen. v feste den Keiern Das Mefs
fer vecht an die Gurgel. Denn, ce derlrauc

pem meuen Dotminicanerorden die Auffuchung devs

1aco. felben (Snquifition.)  Allein , die WBahrheit lebtes
voch und verbeeitete fidy, obgleich in Sranreich:

"’,;ﬁtﬁﬁiluﬁg"b auf 7ooco PeFenner geaufam gerddret wurden.

1) Wiclef ? 73. %n Engelland ftund Jobann VWiclef
in Enaland. atif. @ ourde gu Orfure fiie ean Orakel gehale

o> Zara, ten. € uberfeste Die beiligen Sdriften, und fons
“pung.  Derfe, nac) Dem Nufter der erfien Kicdhe, Die

) SBafel: Canonifthen von Den Apocryphifthen, ab. Er
3 i gepen, ECHRRlEe Dricfe mit den aBaldenfern,  Man
wie nente perfolgt und verjage ihn Desmwegen. Man nennt
man 107 460" in ffentlidhen Scbriften cinen Ungldubiged ,

¢inen Engel des Satang und Worldufer Ded Ans

waron 2 tichrifts. *1nd warum? Wil er fidér Die CBets

wandelung, deg Drods im Abendmal prebiggz-

mohing

gﬁ
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Gy fommt it feinem Anhange nady Polen , Stes
benbiitgen aci: oEu frivbr,  Allein, die Streitigheie.y iy oon,
ten giengen nicht mit ihm 3u Grabe.  Seine Dee 1387,
Feriner murden sum Feuer verdamme und feine Ges " b
beine nach 44 Jabren ausgegraben und bers

branft.

§. 74 Cinige Studenten bradhten feine Sdyrifz iy nug in
ten mit nach Prag.  Sie tamen denr Auf in die ;ﬁtgg;”;én
a ) At‘( $

Hiande. Davon gieng ein neues Lide aufs- Die ™ iy

' Ynftalten juwidhtigftenRivchenvecbefferungen wirs eine duffere?

den grofier. $ieronpmug von Prag war, ciner von

' den frackften Bertheidigern Des Jo. HuB.  Dies eine iuneres

fer ourde in Der neuen BDethlehemsfiwdye Predis 1400,
ger.  Er madyte fich durch feine muntre Gaben h[J Bemi;
am %ofe beliebt, Beide predigren in grofjer 7™

L Rraft.  Sbr Anhang rourde bald fehr grof. Sie
. predigten und {chrieben.  Sie tourden beide ver=c) Berfols;

folge, und vor di¢ Kirchenderfammiung su Cofi=  Iwaem
fig gefordert. ~$Man vernrtheilfe fie jum Feuer. verbrant.
Dongio fagt: Hufi fey dev alten Deredfsmbeir 1815
nabe gefommen im 3icrlichen Vortray, Muth wﬂlrtgiglgrr i
mo anl}&ytbi?em Wefen. Tiue, {thade, Oag

er vomn Glauben'gefallen, €8 entftund daraus. mas folge
et aditehmdhriger blutiger Krieg. Der gange  Fouit
Yuhang gieng in verfehiedene Parteien.  &Sie ) ogpreic
nahmen dag Abendmal unter beiderlei Seftalt und ~ tung,
Yourden daher Calixtiner und aqndere Thabori:

| ten genennct. ' SBon diefen gingen die 5omifchen wer fondere

- dlten. - Diefe lebten jwifchen Furcht und Hofe

Dvder aug, indem fie ihr eigened Minifterium ers f’f‘;g;f

Uing, biff aufdie groffe Kivdhenverandecung; Do

dh einige von ihhen gum Sftern mit Luthero une
Wrzebgten.- :
o § 75
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w) eutber | §.75. Yliavtin Luther war 3u Lisleben geboe |
in Sadfen. poyr,  Sein Vater: wac ein Bergmann, Jo. Luther, |

. Geb ; i '
Y rabe und feine YTurcer bieh Margarerha Lindemannin,
a. @it igentlidy mopiten fie auf dem Dorf 1Tdve. Sie

sogen bicrauf nady Mansfeld.  Der redliche Vas

atens ? :
ter trug fein 3avtes Pfand ofters auf Oen Yr=

men in oie Schule, und befabl cs den Lebrern |
stné? febr etnftlich.  Sm 14ten Jabr bradyie er o
nach NTagdebure und im folgenden nady Eifes |

4ms?  nach. 2n beiden Oren mwar ev Chorfchuler. Mit
Dem 18ten Sabr feines Alters 500 er nad) Erfurt.
3. Befdrde: G folee ein Rechrsbefliffence merden. Aver, et Farm

g o tief in ie Damalige Philofowbie hinein, daf ¢r |
ate?  {m2often Sabr ben Yiagifterbut auffesen fonte. |

1505, ®Yas Ungluk feines Freundes, des Alerius, den Der
stz Donner erichlug, bradte ihn ing Auauftinerclos
wie gehts fter, Sein Barer war damit nicht jufrieden,
‘Dmﬁ'cT?m“"unD ¢r hatte felbft Fein rechtes Herj darzu. Dod
woendete er feine Rcit wobl an. £r las die Dik

bel.  Seine Brider nennten thn degtwegen einen
Neuling. Sie legten ihm Die niedertrdchfigfien
ﬁ‘gfemm,mrbeiten auf. Staupis erldfete ihn davon, teil
' ortvas befonderes an ihm entdefte. €r wurde ende

;";3;. fich jum Priefter gerveibet, undim folgenden Kahr |

ste1 um Profeffor in IWittenberg erneanct, Dabet
éte? 1512 war und blieb ev ¢in Sdyriftrheologe. € folte
ad U < pun Docror Theologid werden. Sein. demuthis
ges Hers wurde thm dabei fehr fbtver. Er glaubte,

e waren gefindere und geichifrere Druder parzy

im Gonpent.  Staupiy tedjtere ibn.  Ev folgte

und fein Doctoreid dienete ihm nadhmals ju eine
woranf  gtoffen Ermuntecung.  Denn, hier mufite ec au

¢ine [ofilffe Speife gemefen war.

-

gondret e 7pie heiligs Schrift hrdren , die hm bisher g’dwg.
.79
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Cfoman @Ot bereitere DB Hevs diefes - jungen 4. Reforma:
Sheologen: . einem o greffen Uerke fribseitig, o
oo b il nue efwas davon anfithren: Sein m-eftﬁ’ng'
Convent fchifte ihn in-wicbtigen Angelegenheiten g2 frh bie
nach Romt € yurde daduedy-aush in Jtalien”
beBamit, - Hier- wgren’ibm e AWocte aufs

neue redt ruhrendr e Gerechre wird feines

‘Glsubens leben. - Er wird-Davon wie neugeboes 2) durh die

ven.  Dip Gerechtigheic vor GOt durch den T 208

Slauben an SEfum-blich nun allein fein redytes fertigung.

Element, .. Diek besengete er in feinen Predigten,

mit ciner folden Kraft, daf Darbars von Sala,

da, fie ibn in Drefden gehdret harte, fagre: Sie waé wirke
¢

yolte mit Svendett fierben, yoenn'fie noch ein-
mal fo einen Prediger Hoven folte.

§. 77. Luther batte einen aufferordentlidien b sorgli
$Heldenmuch. Eo wae. das befte ynd einsige 7 Ehare
YOerEseur, wodurd) 3Efug eine o grofje Berbef: fonnte Es
ferung feiner Kivche sy Stande bringen Fonte. E‘:‘S&':&Lﬁ%’
Sein Eifer und Thaten fhienen vielen faft tibere
naticlid.  Die Gewisheit in feiner Seelent war mar er feines
nidyt umyuftoffen, oder nur wankend ju machen, ST 8
Sa, feine Feeuntthiobeit fehifte fich in Die Beifen
der Apotel.  Fm Umgange war ev freundlich wie wat e
und gefellig.  Taglicy plieb”er deet Stunden eins ™ P
fam im Gebet. Seine Gedanten fezten ihim allejeit wie im Ges
etwas aroffes vor. Uad, doch firebre ev nicht nadh i
hohen Dingen.  Ee rettete die Elre Des Werdiens
ftos feines $Helandes.  Und, wer Fan etwas grof
feres Denfenals eben Dag! Mellvichtads hatte was if mers
Degoegen fdhon 10 Sahe vorher von ihm gefagt: ubigd
1 yoerde die Rirche vefopmiven,  Daju was

tegt Die hodte Site :
§. 78."
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o Sefiand  §. 787 Die'teiie Yalfte vorderLeldfong JE- |

D Stde, fis war gang i Befale Sein Leident Srlofen,
Sterben, Senugehim, Degablen, war aur nody

was sergaf eine &agemnter oeiv Qenten. 1 Vot Hlsuben;
mant, savurch mandet Leiden, e Unfchuldy Getedtige
Feit und Hertigheic FEuegaives Srbtheils' Des

ewigen febens , aus loutee Gnaven), thelhaftig

e veedigte OID ; HOYORE man mickire:: Nan wadyeenyeeinen |
- mas € geimmigentRichter aud  Elyrifto, “der dutch gute |

tum? o™ «
; QRerfe auf andere Gédanten miffe gebradyt yers

ven.” Und,dody waren [Ib{E die Prediger dev.gue |

ten ABerfe offenbar bofe!

Danfatid. - §. 79, Sleichtool {dhien Dag fecysehude Fahre
hundert 3u einer wirklichen Verbefferung gav
nicht geneige 30 feon.  Die Romifche Rivche
wat in Ruhe. Die Fnquifition wurde allgeneio

was feift net. €8 duefte Pein Taie auch nuv in feinem Haws

e £0ie? o pon Der Religion reden. - Der Reft: der Aals
penfer und bohmifchen Bruder veeurfachten dem
Pabft enig Nadhdenfen.  Die Prinsen hatten
auch die Hofoung befferer Seiten aufgegeben. Sie
waren mude.

ay duffere -~ §: 8o. Leo dev Sehnte beftieg in diefer Seit den
Oeleorielt. Romifchen Stubl.  Ev war ein Gelehuter, aber
g 10, gar Fein Theologe. Er verfdmwendete grofje Sums
men. - Dabee nahm er jum Ablafgewerbe feine
Sufiucht. €3 wurde den Lebendigen und Tods

B) ber oblag ton geprediget; daf fie durch das angefesteBGelO
fogleich in den unfhuldigfien Stand und in

1) Tedels Da8 Paradies wiirden verfest werden. Fotel
lies fich Dargu mit groffem Fortgange in Sachien
gebraudpen.  €e fhric auf den dffentlichen @Fanf‘

ons

(Y
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fens @

Tyestift die Jeir det Gnadenr vor et Thijr.

The LDmbcl, verBauft euren Schleier und Eaufe
en Ablaf ein. . €t und Sanjon in-der Scdweiy s> Sanfons
trichen die Sadye aufé-hddfe. . Nun fiengen c)hicrcbhcﬂ

perfthicoene vechefchaffone (B’cmutbeu an,' toies Gelineten

bepum nady einer Berbefferunig’ fu fcuf;.cn Sies) die Wifr
Famr, und die Aufnahme dev ABifenfchoften und Hakvafeeny
Buchoruckertunt befdrderte ibren Laufungemein,

§. 81, Suther, der bisweilen Beichte fiken muee) Vecvefn
fie, solte feine bdfe. Beichtbinder nicht” abfolois 109 flvf

)b
ven.  @ie geben jum Lesel nad) Seerbor. Dies purt o
fer vergiebt ihnen dig Siinben.,  Aber, jener ”:I;S{HW

grofie Gortegmann tadelfe diefen Mifbraudy’
des Ablafles mit Recht, . Man fhale und dro-» i ';;fef)h
bete ihn Degwegen. — Er unterfuchee alfo den Ut 1) voim s
forung diciee Bergebung der Sunden.  Jn funf W
und neunyig Sagen warf er diefelbe fiber einen
Hauffen. Seine Feinde vermebren fich, Er denke

Dennoch getroft  weiter und prift. die Gewalt sy yon bes
Oes Pabftes. Man verfolgt ihn.  Ec pofaunes Mﬁﬂ G,
Das Evangelium Oefto eifriger ausd.  Sn der Lol

re von der Duffe jeigete er, Daf fie. nicht itm abs ”g;;,!, o
buffen beftehe, fondecn - in Der ’Bemnberung 0B

Heesens und des Sinnes. Sein Jnntoendiges war

Davon {0 Durchbrungcn vaf er an Staupikien

fcyrieb: £e wiirden einem nach derfelben die Ge:mar fie ibm
bote GOttes fiffe und lieblich, wenn men fie Wivust
nicht allein in Sichern ldfe, fondern in dOen
Wunden unfers leben fiffen gcllan‘oes vetfte:

bcn lerne. - o ioenig teauete ve feinen eigencn tent mie
RKedften yu.” Nur, & s fein Dcr’ucnf‘:“‘“mﬁ:‘}‘”“
licbte und pries er, fu lange et lcbte Seine Ver:

folgget: nennte er ,;ormgeiﬁrem. ¢. E ar und blieh
Unverzagt, € 2 N
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wad wirfte. . 3 bip arm, 1RgIEEr; uhd Fann nichts verlie-
fie i thin 2-gets. Babe ich aut Gericht und Ebre gebabt, ver f
11 war Glanbe Mmache ¢6 1y 3u nidte obpe Unterlaf, Oeres anage: o
kit | babei? - fangen-bat. Dec einige nidytige Leib ift nodh abrig. o
i | ywar i ber Sie mdgen: ibn binvidyten. « Sie versdgern miv:die | Niy
Goo brrrer? Seit mmeines ebens eine Stunde-oder 3wo, und bel: | D),
ferr miv defto cher gen Himmel:  Jd lafje mid) ges R
" wiigen, oaf idy einen fifien und treuen Hobefprie: '
fang ef je frer habe. . So aber iemand mit mic ihm niche fingen | fe

manben, ber : § Sl 2
i wicht. glatbs noch danfen twill; tvad gehet mid;3 an? Lnlz
| te?

g/l promgeae 5 82 €ine Materie bracee ihu auf die andere. | for
- “iener2 Gt Fam auf das Segefeuer, eichre, Abends | &
by vie sir Trabl 2c, * Enilich jog er Die meiften Arrifel Des 3
-f;"'i',‘,“:‘f;';‘;;,Sit\nm'd.}cn Glaubengfoftems in Jweifel. Jacob | F
| e Hochfttar, einDominicaner, gab e Pabft den | g
-1 oburidod: Rath: Jhn mit Feuer und Schroerde ju aberfuby | gr
I Weabt on.  Alein, unfer Lutber glaubte: Darom ve: |
dete et Skan bot thrrGnade, Ehre und Belohe | &

nungen an, foenn er anders Sinned wirde. € | &

6 beitn Ko blieb untibermindlich, Der Legat und Kardinal |
jesant 1518, R aietan lied fich mit ihm 3w Avgfpurg in eine | g
obeim@tou: Unterredung cin.  Umionft. *GSraupis gab thm gy
¥t T ymar damalg mit diefen Worten eine redht gorclihe &
Ermunterung: Veraifs ja nicht, lieber Druder, 07

r . daf du dic Sache tm Llamen TJEfu Chrifti an- i)
.f pemach? gefangen baft. Dennod lies er fich felbft nachher Wi
A ' durch Mienfchenfurcht und Verfprechungen D
| voni Lutber abfdyrecten.  Man gab ihm cine g B
] te Pirande. Ev wurde Benedictinerabtju St =
was_geichie: Perer in Saljburg.  Allein, er baree doch bie | ¢
B8 obre des Evanaclit im Sersen und Schriften bel far
fich. Dicfe sundeten nady feinem Tode cin bt in | tet
dem Difithum an, weldhes nidht wiedev Fonte quss 1
geldfchet roerden. - log

§. 83
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§. 83: Qutherrverlicd Augipurg.  DasPable d) beim
fertigte sro Dullen gegen ibm aus. Sene@drifs, DLt
ten foerden verbrane. . Luther anfwortet’ 3n e ven St
niggen YDochen teben feineSchrifeen dureh gans
Deutfchland und Luropa.
Remerrolle.  Er wird geldfters. Dan verdrehet
feine IBorre. Faft war der Churfiv{t gegen ibm o bﬁ:{’é?f{"'

| wanEelnithig gemacht. . Bodh, Dag beplitumert ihn

nicht. Sein grofjer Glaube war berdit aud) Sady: H be T
ferr ju verlaffen. - Denn, 'or trdftcte fich an DU o 1rsiete

Kennzetchen afler cecdhefchaifenen Befeanet Sz ivn?

Jbr mifiee. gebafjer und.; geftbmaber werden!

“VEfus mag feben was. er. anaefangenbat, fag

te ¢r; und dasg war ihm genug. e ging uad wﬂﬂ;lf';fﬂt
grif die Sache nody freudiger an. - Er warf det ) i wie
Romifchen Brief und dag Kicchentedht bor demy  tenbog?

- Eliterchore ju. Yittenbery ing Feuer,, Diefe

acbe batte v vorber niit ewmigen Freunden woh!
Uberfeget, . So mirde fein-ganes Eeben eine Kete
te von ungemeinen Dingen.. Undet3agt ging er byiuMotms?
auf den NReichstag nach Yotms,  Der General 5%
Georg von Sreundeberg fagte damald fu ihm: ein Generalr
Nandlein, du aebeft iest cinen bartern Gang , als
ich ie gethan habe, Biftdu der Sadie gewif: GOt
wird dich nicht vevlafien. Ylle feine Neden waren mar diefer

- Previgten und Unteereifungen. . Ee blich bei dem C}‘d“;;}igg’
- Bebenntnif, deffen GSrund nimtner wanfen fan.

e reifete suraf,  Der Raifer eebldre ibn in die den aswen
Acht, Dadurdy Fam ev eine furse Jeic in die Eino Mai.
fameeit auf die Veftung YOartburg.  Siee erbes o u Warts

| tete, dadhte, lag und fdyrieh er viel Gutes. Dan ¥’

warf aué allen Ovten Sdmahfchrifeen auf ihm

g, Selbfe Der Zdnits von £ngland, Sein: gyseimpin

€3 vich nihs?

SMan (e3te ihp in Die feiner Fer:
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_ vich, dev achre, fbarfee feine <Seder wider ihn, |
v524. Alleg wmfonft: ~ Er heirathet die Cathavinarpon = 30
Bore.  E¢ folgen ihm mehrere Pricfter Ee fhafe = §¢
Di¢ Mefie b, Ded HEeren Werknabm gu. . S

wmForts - §. 84, Hievauf foyte fidh Raifer Carl 5. widep | M
o tiige Die Lnteenchitsing Des Pabfis Clemens 7. Sein |
Saiegenheit? Geneeal Carl von Dowrbon cakeevor Rom. Ee |
1536 fotte: 14000 Dent(che unter Anfihrung George | g‘f
von Stuentdsbete bet fich. . Sie fibreten eien gci

St 3um Seldzeichert. ' Die Sadye wird beiges &

legt,” " UriterDeffen, grif Bie Kirchenverbefferung um }n(

teiter?  ficy. @any Enropa wird bervegt Jobinties Lo bﬂ
. in Sachfen 3ur Aegierung. * Dicfer feite Evane ¢

by SR gefifelye “Prepiger ein. © e Kaifer madte vag |
) 4 Gpeied Decrer vor- Speier befant. | Dev. Ehefiirft ubd | ol

AJ

wie ey (E0¢ Greunte prateftieen: daniy unerfhrocter dae ;"'
it desues iDL, Suther {hried feirt, und oer' Deoteftan: | B
9e ren Glawbensbetenntnig, ~Nan _bhotte “hden’ ffr

. Sduld_gedeben, daf fie thren Lehroorteag fo ‘oft ‘
2) Aushurg erandecten, et Shurfieft uberceidyte e dem i
3% Raifer ju Auafbure flbft. €4 murde ben vicler g
wie deswes fremben. Gefandeen abgefhricben.  Diefes He- fa
Tenntnifs Oient noch, allen, 3u einer Richefchiu:, b4
. Digder Lehre Xutheri folgen. Der Kaife und andere 1l
beFarnen Dadurdh befiere Sevanten von denEoans fa
was wirtts? gelifehens  Allein, ed bieh auch diefmak: DieProz - 1
teftanten {ind gure Leute, fie baben Grund, o
$)am DHofe? frehes in der 23ibel.  Aber, nur Schade, daf fii
mffiﬂ. _i;trcf;ﬁ'c Lutheraner find. Gn Ddiefern-Fahre wurde (&
"% ag befante finmeiche deutliche Schaufpiel in | g

foll ichs e Oegentoart Des Kaifers aufgefihret. . Man-fiee |
shlent et daraud: da damals vitle, nur Feinde deg Eoane :
gelii waven, eild die Node (o mit fich brad)éc- ot

. 85,
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— / - )
hi. & §08¢+ Endlicy tam dag Conciliviy 3u Trident 4> T 1 1
sont | 30 Stande, “Hier wurden lauter Staatsgriffe i 156,
afe | Geipicle. s “Cinige Pralaten redeten vor Die gute ;
Sadye ciner Reformartion, €8 wurde nichts dacs !
aug. Nur, das Anfehen der Pabfte wird bevefliget
| ind /Di¢ !.’gbre ver Proteftanten verdamme, Uns ) Ditber? I
¢ | terdefen Gberrab Lutherus ‘ene! ganse Avbeit S .
rae feinemn Herrn. ~ i widéelegte Den'Swingliug, ‘in 1) 3wing: i
per Schioeis und nadmals den Calsinug, wegendee "¢
iges Lelhre o Abendmal und der Griadenwals Cr '
“welyrete Des Carlftades Zilderfeirmerei. Er vedyts 2y Carifiadt.
allE fereigse fich foegen ved ?qucrnfrieg‘eé'uh'b Der g - '
deerduffer.  Endlidy ‘veifete cr fiady Kisleben fn 2> Minfier. i
eineiry Geicdensgefchafte: Wnd von hice gittg v in HTod 1546 i
fap | feime Rube. Scin Krper aber wurde nady YDit= - wet
tenbivey in ‘dic SthibGhrde gibradt. M i st il
- Deuches man Fan ed noch aug fineny Gemalde les *fiegt? i
fen: 0afder Gerechte feince Glanbensdebe, . %0

oft 5,86, Die Berfolgungen verwandelten fich B> Nach it |
et bievauf ineinen Rriee.  Der Fricdensvermittler feincti,n Tos i1
’,‘."" war anlber_n’d’,agc oer Zinigleit, und diefe, gleidy 1. i (e
>¢  fam’ mit ibm begeaben, - Die progeftantifchen dymatfal: i
i, Aduptet waven (abft nichs redt einige - Carl 5. gare ML E
e | Rberfiel den Tgo. Sriedrich. . Derfelbe tourde ges it e ¢8 1]
ans fangen, und den Landgraven Philipp, befan et wer fng au? I
l“ﬁ; © mit €. Die Noth war grof.  Dody, FEfus ‘maéggi;djm I8
G bemies, Daf Ee aflein @chushere iber Dag auSGe: wer rettere | I
'wé fuhrete. Kivchlein fey.  {XToris Fam auf anbere ung? 8
" Gedanken, Er befreiete die gefangenen Surfren. waé folgt? it
' . Man madhte su Pafjass cinen Religgionsfricden, 1552 o
ane §. 87. Unter fo siclen Bedngftigungen durch: . die Aus M
- wing dic Rirchenverdnderung unfer Varerland preiundst I o

|

I

5 €4 und gungen.
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~wot - und dielTachbarn deflelben. Deutfhland ,Engs | i
land, Sdyottland , Sdhiweiy, Dannemark, Novs | i
mwegen , Schreden, Franbeeidy; ja, Spanien und. |

wie ging e Stalien Famen-in Bewegung.  Die Feinde fludys | &

MY ton und GOIE fegnete fies fie roerden beleidiget und | g
was bachte Y gab thnen Gnade. Eg (hien, als roenn die ni
mat  gange €hriffenheit wiirde evangelifch wetden; Ml | m

- lein, Diefer berounderngwirdige Sovtggang wird | e

3. bie Sem: quf einmal gebemnmet. - Davan waren die unges | 1a

muna berfel fehieten iffeven in Der Schroeiy in den Niedeclans |

wodurchz Den 26, fhuld, . Sie wolten. auch den Schatten |

was thun fer 0% Abgefbaten Dinge nicht mehe fhen. - Dielen |
-hatte Lutherus it veiffer Ueberlegung ibrig ges |

batte e T affen, So behutfarm war.eo, damit ev dev Haupts D1

T ey fache nicht fchaden, mogte. - Sene gingenijuiweit, | W

s geichar Dadurch wurden viele geveist, bei ibrem altenGlay: ol

be? © Ben ju bleben.  Wlan fabe es in England. DieRds | f
beweifté? pyifen’ befuddten dafelbft die reformivten Riveheny | -

euglamne cinie lange et Und, warufi? Sie funden nody W

ofe Altdre, Wadbslichter, Oblaten, VTefgewandte, te

Rrdnze 2c.  Sie hoveten nody die alten Yielodeien. )

was fo'gte Sie{aben im dufferlichen nidhts befonderes. Do, | ot

daraus? Faum wareh jene Gebrdudie abgefchaft; 1o aing die te

ﬂbfonbcrung vor fidy. Baum, tennete man feine :

Seinde auf offentlichen Ranzelns [0 predigte man 0i

die Leute aus der Rivdbe beraus.

s bie€umsei:  §. 88, MNun hatten die Proteftanten eine jeits o

"‘“{';ﬂfe"n““‘ larig Rube.  Sie Fonnten YNdnner aufroeifen, die | D

o) durdy in Geift und Avaft alle drohende Unordnungen | &

Jedtibafiv pioderviffen,  Die ihr biseth Blut und Leben

o T PR s . 3 ‘ iy J S‘i
willig in TyEfu Dienft aursuopfern beveit waren,

by burchBer: Penen ¢8 nichts auljerordentliches rwar, bei dber | M

,  feloutoeh. Gorefeligheit in Ehrifto Berfolgitng zu leiden. Gn ”

Deutfcbland madhte bad Fntevim viele Selen une | o

1568, gluhe).  n Den LTicderianden lied der Hirog at
boA
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von Alba cine Nenge Dlut vergiffen. « Die Papizy r1572,
fifcbe Bluthochseit madyte an:Pie 90000 Mars - 43
tyrer.  Jn Steyemark, Adenchen, DOtmens wadgehas
Hungarn, Polen, Piemont 2. wueden dieEvane o
gelifchen geichmalet, verflucht, gemarteet, Abppmwer verfolgs
niche - ausgerottet. - Sum ilndifchen Blutbad *25T
mufiten in einigen Sahren auf 2 ooooo Proteftans

ten ihr Eeben: hergeben.  258mien und Deutfch: wasentfieher
Tand verherete der dreigigiahrige Krieg.: Konigs:

mark war bis vor Prag gedrungen: Man fhlof wird Fricde?
endlich Den woeftpbdlifthen Sricden, Davin der - ¢
Kaiier ju Lrurnberg unterichrie : soaf die Romi

fdyen, Eoangelifhen und NReformivten im Retghe .

Die freie Uebung deg Gottesdienftes haben (olten; blie alles
iees im Jabhre:624 gemefen. + Dennoch gingen , 119*?
die Bedractungen in den Aaiferlichen Landen

tieder an. | tan entdebte vie luthrijche Gpmeine woburd was
im Salsburgifchen,und secfteeucte fic. Sn Frante m;dj;;;"
veich wird dag Edict von Liantes “aufgehoben: 1634
Nan vereeich die beften Bivger Deé Landes mit.,,
geoffer Heftigkeit. Die drmften voniden Hugonpte x6ss.
ten Famen nady Deutfchland. Mnd; das waten ..
vientlidyften. So ging ¢é auch den 20000 Salsz oo
burgern.  Sie muften die Haufer ihrer Dbater ., 173t
verlajjen und  befdhwerliche NReifen wibernehnren:

Man fan nidyt fagen: Daf der Gieift der Verfols *
gune und Spotterei miide gemorden fep. - Dody & r Ly
feblt es nicht an Seugen der Aalrheit, die FE TP
Neich mit Nuth den Werfithrern und Sraufas

men entgegen fefsen und fiegen. 3

§. 89. Unterdeffen fuchte fich die véimifche it~ ay puray
che nunmebro mir unermidetem Eenft den Leiden MHIGE wi
aufsudringen.  Jnnocentiug 12 bradte vie Bez vy Getetn:

€ s fen, beit Daju,




o mud;_ehfé[!fd;&ff'fvblt-WfSo‘t‘.tpﬁml},ung- des Glavbens
bie Sbunis Gorf Eomrifelyoh Wivihe, ih eifie bequemere Vafaf
frit 559! fifie,  Sie hattEn groffes Wermdgen und-viele

o pefdymiste Kopfe. 2 Ghre Anftalten find in Afien

- usiomlich weitldufeig. - Dody, vielevon denen, die
fmtet Oic Seiden geben, fuchen ibren und des 16

mifehen Pabfts TTumen und niche was FEfis

_ mm.b_ﬂgﬂi{)viﬁi it Waterdefjen haben fie' unfece coanges
gebietit? - yicehyo” SMitbriider. ju- eben Diefern gottieligen IBevs
8y bt Bwet Po aufgemuntect. M, diefe folgen davin aliein
derflben. . o Yeaeft e Beilandes. und feiner 2otens
223 SPtan fudye dle:itrenden: Sammer! in Den Syl

3) bie Unped - guten Hirten yu fammlen.  Man fucesfie

tenebnuy stvElidy in - die Gemeinfchaft deg Baters ambd feid

8¢ ; .
& unten pentied Geifted dlavd) Ahn ju verfegen.  Der gottfes

suven  fige Lraft, Betso von Gotba, tourde juce(t von
. ity v Der Biebe Cheafti vaju gevvungen. €e feifteden Tou
o . Wanslebive nad) Aegypten.  Hicrauf cv

© yidstete pee Sreiberk, Goftin Ernft von YOel3;die

was wird o TPE A Tichene Wefellfthaft. . €r fand Hindeve
ﬁ;fg;g?- miffes - Enbligh! ging e felbft unter die <heiden und
Blichs babei PRODIGES” (Bher die Berfdhnung. ¢ Tn Lngland
1699 Pathr-vieo@efelidhaft juv 2eféederume dev Kt
wa fofyter Fermenif Chrifti su Stande.  Dicfelegte sugleichy
P piele Avmenfchulen-an.  Jhr lfolgte. eine andere;
T sur Sovtpflansung des Glaubens, und cine ¥
 Damemart;, ju Defordevunty des Loangelils

vor 16, 3. @Yr Mame Deg acbeitfamen Siegenbalgs nird ges
by untee beg 01 D61 D17 ATMEN Malabaren alleseit unftecblich
Suden  fepm, uch denen TJiden find Die Mittel Des $eils
o) burch@r:malljer geleget tworden. Das Lvangelium uts
becui Deesele noch uner fich.  Selbft Die innern Untuben
" e Riedhe, und Die Menge ihrer Feinbe “‘“%’s‘s :te_

e o] L
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Dicdritte Abtheilungvonden Kivdhengebrdnchen: 43,

' GiRavheit bgﬁ&ﬁgen helfen: LTiemanb‘foﬂ ﬁc-aué.::._;beggageu=

meiner Aand veiffern. . Dody ift iest biel%eiebeit,-;‘”“’é;g;bsw
Geduld, Trene, Wadyjameeit und Glaube nds, "
thip. Selig ift; twer die gegentodrtige Gnadentas _g;g'ﬁfsfm 13
ge recht gebraucht.  Noch wird man ven nahen” gugs o
bevorfichenden Gevicdhyten fiber die undanfbare
Ehrifkenbeit ¢.itflichen Eonnen. - 350"

£ Erhalt ung, HErr, bei deiner Lehr ju aller Mens: wie follen
fhen Reiten:  Deitv Reich duedy Deine Keafe Mir beeen?
veemebr jum §lor dec Ewigbeiten. - Und fammbel
in-dag Rareriand, Daran du dein BDlut haft ges

Handt, vie ele, diedu erldfer,

Diedritte Abtbeilung,
on . den Kivchengebvaudyen.
¢ J '§. ] I. ! F 3
1

@i‘cienigcn’ Verfaffunteti, fach” velchen dier etfirurg,
tottesdienftlichent syandlunten eingeridh= 1 @neyeis
gt werden, hetffen Ceremonien. W Climg.
8. 2. Dieq00ifchen und Chriftlichen Gebtdus 2y inver Kie:
che gehdren sur Rivche. Die Chriftliche theile fich , v,
in die Griechifche und Larteinifche, welche, aud der’ 2. Chrinr.”
Rémifcheatholifcben, Catoinifchreformireen und. § Grved
Foangelifchlutberifthernr, befteht.  Auffer derbaufferdery,
Zirche merben tiv die Aeidnifthen und Tk 2
{chen Religionghandlungen. R oY
§. 3. Die judifchen Gebrduche. find nicht aufur Gefepicys
einmal von den Boten Deg Hellandes abgefchafs |t

& b_er Siidis

- fet worden. - Nach der Jerftdrung Des Tempels  feen.

horete dag IBefentliche derfelben onf, und noch im o
erften Sabrhundert wurden dieSuderin aleQBele 4
3ops
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2

2. sufiapzgeefeeuct. | Dief Geftblecht. wartet a6f eirten’ f
andeen iehicss o6 crfennet das Berdienft ves: f

- Krewgroves SEM niche, nody tie Rechrferrigung ;

b ;ﬁ,er[.@e'ibibeﬁ Stinders durdy den Glauben.  Conftansin {
iicoet " orlaubete: endlich einem feden, fich Sffentiich Jum 5
o) unter  Ehriftenthum u befennen, und weil die Anberer {
Conflantifl. denGen nicht mebhe i den’ Stadten und {
1 Doefern geduldet wurden; fo begaben fie ndy in |

85 Theoves ABaloer und Heiven, davon fie ihren Namen k
fius M. paben, Theodofine der: Grofje verbot dag Ops 1
1

¢

1

3

{

I

|

1

f

1

3

f

g

o Honor. feen und feste Lebendftraffe darauf. sHonorius gab
416, oin Gefes: Daf Eein Heve ju Ehrenameern und;
&) Theod. 5. st Leibgarde folte gelaffen werden.  Dev jingere
433, Theobos ligs allen heidnifchen Priefrern die Be-
foldung cimiehen , worauf endlich Der Name, Des
Heilandes im Raiferehume allgemeiner befant oure
pe. Dod) find noch genug SHeiden in Der el

e berrifl, - 8. 4. Schon in den Gefebichten und 2vieferd
OGebrindeer Seuten unfirs HEren finden wie Kirdenges
1. Yo braudye. Sie find meiftentheils aus dev Einridye
tung der judifdben Sonagoge genommen. Con:
ftantin hat eine gedffere Hevrhchfeit derfelben vers
5. Gregor. anlafier.  Pabt Gregor der Groffe haufte fie
ofne Ueberlegung, und ¢8 lief viel unlauteres aus.

“pem Heidenthum mit unter.  Die erfre CBRerans, X

\ derung derfelben madyten einige Prediger mit dev I

4. utber. Hefle, va Luther auf der ABartburg war. Hiers ¢

auf bradte ec felbft Die Ordnung Des dffentlicdhen f

Gottesdienfied ju Stande. . %

B) Benews 6. 5. Der Name Catholifeh oder allgemein ift
| g, fbon im Dritten Jahrhunderee befant; aber, im
Javift,  Sten wnd 6ten meht gebraudhlich worden, mobu‘gg

i

o) @efchichee

2. Conftant.
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fiduoie Rechegldubigen von DemPareeien , unter wie lage i
fdeeren. - Jn-Franfreidy nennte man Diejenigen e

~ SPupifien, weldhe deg Pabfts Parcei vechefevtige

Len wider diesFraeit der franydfifhen Kirche.

Suther harte Dicfed QWort in einerPotrede gée
braveht, und feit Der Jeit hat mang beibehalten.

& Fommt ber vou Pabft, das ifts: Vater,. So b)Ableitung
bictfervin Der exften Kivche alle Bifchofe. -« Allein,

£¢0 3, 3u Rom, eignete fich diefen Fitel borytiglich

su und Greger 7. fcdyrantee ihn Oollends auf den 1073
vomifches Bifchof ein.  Calvin fchrieb wider Tyo- 2. Calvinis
achim Yeftphalus , Prediger in Hamburg und 4%
vertheidigee die Yehren der Franjofen und Schrocis - warum?
zer vom 2Abendmal, worauf feine Anhinger von

thm benennet murden.  So ging es guch Dem 3. Lutheris
Ticben Luther, ob er gleidh prediare: Dag feine 8 19
Te oug dem ‘Brunnen-Ehrifto FEfu gefloffen, und '
woer der himmlifchen Lehre folge, der folge nicht ihm,

fondern Ehrifto. - Denn, die Benennung, Luthes

raner, wurde in den deuntichen NReidyshandlungen

jum Unterfeheid gebraudyt; und man hat fich devs - wohes 2
felbenauch nicht ju fchamen. Sind dody die Bruder

eben (o yuAntiodhien, Ehriften, genennet worden,

§. 6. Ceremonien, die mit Andacht verwaltet 1v, Nugen,
werden; erweden Ehefurdyt und Aufmerfiame
Feir, Dacin Der heilige Geift das Hery fo gerne bes
arbeitet; Sie erhdhen die Ehre deg Gottesdiens
ftes.  an muf aber weder 3u wenit NOch merten wie
3ulviel bievin thun, nod fie vor unveranderlich e4vas daver.
alten,

§. 7. Unfere Gotteshdufer folten einem ieden v, @eordus

Chriften ein wabves Aeilicthbum feyn, che in Anfeb.
hrift ‘ bres eiligehum feyn. - So "E;:.?rroertr:
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ol sive. Dee . Sohn GOttes dem Altteffamentifden
o Sindh Sompel toac, fomabe ift v audy hiec, und-es 1ird
quin Bereife Veffen Des HEren Mabhlseit Dafelbf

b, erndus Gehalten:  2n vielen Ovten, befonders 1wo die Rew
o pebts o igion nichEberefchend ifF, find Dethauler. - Ans
: “fangs wucden di¢ Fiinger: Deg «Heilandes 3uk
a. Glocten. Yerfammbmty getufeir s 0dee, man gabi das
ayGefchichte. Seichen mit einem Gammet.  Hievauf bedenten
b) 3wk fie ficy einer Ruarve (Spminandrum); und ends
lich Fanien su Nolx in Campanien die Glocken

auf: Diefe folfen ung alleseit eine fiifje und ans
hehmungewitdige Lrinnerung feyn von. der

b, Otgeln, Gnade GOttes gegen ung.  Die Ovgeln find pue
Gewectung tnd Sonbaltung cingefubet. - Es-iff

. 2iedre. cinerlei, ob man Aledre oder Tifche in der Kirw
e habe.  Benn uns nur dabei das rechre CRers

woran Pan fohnopfer widbtig mwird.  Sie licgen gemeiniglich
mah D0 goeeeny YVTorerens 3. Das weifer uns auf den
treuen GOt von cinem SNotgen big jum andern.

a, Sameln. Die Ranseln baben ihren vielfachen Nugen, und
et Heiland felbft, begab fich auf cin Shiff oder

Berg, wenn er einer Menge Boles dic Seligeit

e. Bilder. predigen wolte, . Die erfien Rivchenbilder fchils
o) weior. Devten die Mactergeldichte ab. Man gevieth nadh
by SRigb. pep Relt Dariiber in einen Streit.  Und,wer Bein
griechifcher Keer fepn wolte, behing alle QBande

¢) ugen. ‘it deragleichen Sievathen. Siefind allerdings

aufeinmal vors $Yers bringen Ednnen; nut folten'die
Maler Dadurdd niche o viel Freebiimer lehren. Die
' f Sowifises ZRrusifice waren friihaeitig in dDen Haufern beFant.
Sie ourden auf die Altdre und in die Kicchen ges
fellet,  Sie waren eeft {hlecdt.  Endlich bildere

® Uriprunds an Den Heiland Davan hangend ab.  Die er;gﬂ
['d ]

Prediger, die ung eine Menge fbodner Giedanten,

T
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e
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Diedvitte Abtheilunguof denRivfengeedudns. ap

Q}cf‘ennez unfersigefreupigtew Fmmnuels: huster
ot feine Menfdybeic o viel Refpect, Dak fie ficly biei

*Per Nennung des Sedanfens: daf GOt Menfdy

worden, auf ihte Angefichter niederwarfen. Liach 5) oxig
Oet Jeit nabm man fie' sum gottesdienftlichert braudy,
Gebrauche miv in die Kivche und: die Sadhe

foutrde fo verandertsy daf man YEum voarim -
25ilde; aber; niche im Hersen hatte, - 3. ber Beit?.

8. 8. Die Seier des erften Tagges in der YOz ) Grund des
che, des Sonntades), finden wir fchon in Den Ees Sonntages,
fbichten Deg MNeuenteftaments. “Er folte ung bes b) peitiger
fonders unfeen auferftandenen Hiiland ricver  Seieen.
recht. neu ing Gemitth bringen.” Die Kivche fangt a) vomardw.
fhyre Sabresjeit mit dem erften Advent an, auffec, b safn.
in England, wo der 22 Mar dasu’ gervethet ift. was heifis?
Man bat dieferoier Yochen als eineSubereitung / wanm?
auf dieGedacheniftageder Geburt unfers GO . -

res anjumenden.. (So benennte man audh die Fahs

tes)  Daher werden alsdenn die Hochseifen und
dergleichen Tage eingefteller.  Das Yeibnachre: 2) Weifs
feft bief idyon anfangs Epipbanis und Theopha: ¢ Matn
nig (Gottegerfdyeinung. ) Dic Wunder gejchabe warum?
gewif in einer geveibetent, heiligen Liacht. Denn, ifis ein wids
wdr das Aiudlein nicht geboren, fo wdven yir "9 5
allsumal verloven.” Aud) ift dDer Gedadbenifitag

feiner Tauffe, der 6 Fan. alfo benennet worden.

- 2uf den andern Fag ift des beiligen Stephanus 3 Stephas

Steinigung verleget, weldhed uns an den bittern - M°

- Lobn vechtfhaffence Knedhte GOttes, befonders rarume

nady Chrift Gebure, erinnert. Der Tag, 1wele

. Cerder Anbunft der Weifen geridmet wurde, hich

tachmals Lpipbania, oder, beilige Dreifonite; 9 Orirsnp
voeil man fie aus Jef: 6o, 3. Pf. 72, 10. und aug 9
: e




%2 Do Lelobunie, biitte Samml von der Aifforis,

dew 3t Aten Dee:Gefchente, dhne Grund alfo. gee |
glaubet bt QBic haben nady demfelben 6 Sonn:
was folgen tatie ViefedLTamens, Das Feft der Reinigung
darauf? YYIgEid hat feinenNamen von demNReiniguncgopfee
s gidtntefle. Dev Kindbecterinnen.  Es heift-Lichomeffe, von den
gicheeen; diein der pabftifhen Kirdye an diefem Tas
was gefcha: geigeneifyet werden. - Dedgleichen; Simeonis und
be1: - Zannd Seft, meil beide von der Bunftigen Veftinis
wopr? mung 3Efu gerveiffaget.  Und, el jener ihm
entgegen gegangen und ihn auf die Arme aendme
men; (0 wird-¢8 auch dDas Feft des Encgegen:
;'»;l‘:'ggtbg: tommens genennet. . Das Feft der Darfiellung
beiv - abery weil derAeland an diefem Tage als
ocr {Erftling nach dem Gefes, im Tempol 1ff Dave

geftellet yoorden. :

& es?t}gm §. 9. Die folgenden Sonntage: heifien @ep;' .
ey ttmgeﬁm& (70), Seratefimd (60), Gisinquaces
fima (50), Qluabrage[%nd (40), weil man fo el

;gﬁgﬁgﬁ Tage bis Oftern rechnete.  Am Afchermisees |

: “woch befprengen die Papiften die Leure mit Aichey
8) Gafien. soelches fie an ihre SterblichEeit erinnere.  Die
alten Defenner beveiteten {ich  sum Ravfreds
wober find taes mit einem freien Saften.  Sie hielten deffels
fie sutflat: yo"orft Die 40 Srunden; da der HErr im Grabe
was gitlg lag und der Brautigam von ihnen genomuen
m?stirfli}gérs;mofbcn. Hernady hat man es nach dem Cpemw
witdig?: pel Mofis, Eliag und €hriftug auf Jo, Tage ¢
eitert, und weil man ficdy vorher gerne wad ju
gute thun molfes o find die Carnevale 2¢c, (Earo
vale) . daher entftanden.  Die folgenden Sonnras

o) Jnvocar ge haben ihre Namen von dem Anfange dee Cobs |
% Yecten, als: Jnvocavit: Er tufet midy an, 0

B Rewinil il iy ihn erhoven: Reminifcere; Gedentes

g : HEw)
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12,

}
gee | HErr, an deine Barmbersigheit und an deine hi
e | groffe Guce; Oculiz meine Auten fehen fFotse) Deuti *'
ng | sudem HErrn; Ldeare: frevet eycly mit Serufasdy edrare -
fee | et und fepd fedlich. - (€r beifie aud) Todtenfon-yeis auch? i
en | tag, weif in Polen und Schlefien, an demfvlben '
Yas | Die todren Goben abgefhafer worden 5) TJudicate) sudica -0 18
no | Richre mich SOt ; der Palinfontag, frelt unss) wapmar il
ne. | Dag Bolf vor, dag dem Heilande Daltmen fiveuct, & I
hy | und bald darauf, Ereusige ibn, ausrufte.  Yn
mp  Diefern Tage gab man den ermachfencn Peefonen,
ene | Die nach erlangtem Untecricht ju Oftern folfen ger
ng | teuft werden, Taufitheine und wufd) fie mit Baf i
sl | fer gue Bubereitung aufs beilige 2bendmal, It
ave | o 8 10.Die Verbimdigune Navid made ungs Leimdi I

N %ser Die Cmpfangnifi 3EMu frolich  Am gurinen ™o Moris
i omu:ri”mgc wurde vom HEren FEfu-0ag heilige Donncsgiag, |t
e Nachtmal eingefest, und daher Denfen wir an dies "
~o | fnTage anden noch grunenden Eeib T fir und
ce: | effenYDutden im beiligen Abendmale, Der G-
v bddynnﬁmg Oee Codes Jiﬁﬁ_nftgm wabrer K61 11 Kavfreis
Nie B0er VetfOonungstag. Man folte ibn wobl fiille i~ %9
s mad)t%en_fcn fetven: 2Beil fich ja felbft der wabie
il GOt fir uns verlorne Dienfiben gegeben i, ) 2

Oen Tod. ¢ " feen bis

e . R ¥ “51‘.:_51 bis
i §.11. ¥T6ch demn Ofterfeft, welches jdhelich auf 1 Dfiesef
ms | Sen exften’ Sonntag nah demjenigen Boliond '

ot | falt, Der na pem 21 SNavy Esmme, ridhten fich dietenn firess i}»ii-
p ubrigen Sefie'im gangen Jabre. Die Benennting moher Fifiie il
wo | \Ttoom Auferftehen hersuleiten. €8 wurde anfangs™: et 11
e 7.Lage gefeivet, ynd man erquiffe fidy dabei an a4l
ols ‘ﬂ!lerbapb Speife,  fondeclich, Rucben.  BVon 1508 0§ mane ‘i'#f",
fo | Biee bie Dfingfien war. die freudigfte Seir i )!
te, | Snaen Jabres - itk 50 %ge waven gleichfarm fJi#-,
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2) Quafimo. U ¢in Feft.  Der Sonntag Buafimodogeniti o
i Dt‘ﬂ;‘"if;'- erinnect und an die QWorre: Seid begierig nady i
i 30 Juieriz DEE 2. alg die desterebornen Kindlein, Miferi:
1l coubias.  cordias: Die Erde ift voll der Giire ded HEren. bil
+) Jubilate. Tubilate: Tyaudhze alle Cande.  Cantate; Sine | e

VS ger dem HEren ein nees Ged.  Vocem Ju- |
cunditatis ;- 3ch will der Giite ded HEren-gedens i

63 Mogate. Fen, . Er beift aud) Rowate, von den Betftunven, | &t

it aucy? iedm 6fen Sdculo in Grankreich wegen derSheus | ¥
e : vung, und in Jtalien wegen der Peft, gehalten i,
. ‘ 7) Eeudi. purden. Lraudiz HErr,, hove meine Stimme, g
i 8) Himmel: Das Aimmelfabresfe(t gibt uns immer neue BVeys &i

W ficdheungen, dag unfer Heiland das rechte Baters £
land w 2Defiy genommeny, * 1oeil Er all fein Blut Dat

Daran gewender, Kn

o) Pfimfien.  §. v2. Pringfen heift fo viel alg funfiig. ¢ fid
eeneuert den *Bemweis von det Ausgieffung des heio |  MED

mas f6t¢ ligen Geiftes. Die Naien, weldye man u der :?‘“
1) Dreie it fegt, find cine altdeutidye Gewonheit,. Das | 4D
nighet. oft der beiliggen Dreieinigleit (Srinitatis) ift 5;‘”
was S0 wegen der Aufnahme der neubebehrten Chriften, =0
oucch die Tauffe, wenn nicht alle im Phingffeft, g}w;

x) Sobaw Daju gePormimen taven, merfwirdig. Der oo i
WSS bannistag ift desegen beilig, weil an Deffelben | Mmen

' Gieburtstag von Chrifto it gemeiffaget. vworven. . b“bﬁ
12) Heimfi- Yavid Seimfuchung ift uater unjgen Seften am. | Qllel
buns TR [osten gefest worden.  Das NTicha sfeft ift bee | fANa
1), f:R{id;ae-' fonders unferm €riengel JEju, gebeiliget. Dre

I TR B T Rivchengefange taven in Deutfd?  inng
{l 1) bie Gy land vormalg: alle lareinifdy, weil die Sdnger aud’ | uyd

1 finge.  Rom Eamen. Der felige Lather hat viele davor | Dag
1 uberfest, Damit fie ein ieder:verftehen EBnm..-fBaI;e;- unp
J it
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oie Doefie nusbar, sumalda er den tesigen Suftand sleichen mas

fether Semeine, ihren Slauben und Licbe, darin absy s cffé}' 'J@w
bilden fan. Unfere Vdtor bielten afle (Bcbm'mm‘ﬁ?za g %ﬁium:u;
oer Religion borden Heiden vberboraen unddavonift * e,
nody die Germwonheir hetjuleiten, beitn Gebet etvoas warum hile
five Gefichte 3u balten,, audy ift o3 ¢in Seidyen et Mol nas.
Ehrfurdyt; Sienahmg bei Yienmune Oes ETamens was thut
JEfu den Aut ab , damit fie den Suden und (i
Den jeigen mégeen, daf fie fich Deffelben nidht fehds >0
meten, - Deim “Goteesdienft war ieder entbloft.
Sie beteten mit gefalfenen Danden, um fidy Demmas sevent
Deilande gleichfam als gebundene arme Sinderdag Hiudes
Darjuftellen.  Sie beugeten fich vor Shm auf ihrenyy gren.
Knien, und ter ein echt reuiges Heey hatte, warf
fidy aufs Angeficdht nieder. Das Varor Unfer oy sag .11
WEdurd) ein Gefeyim sten Jabrhunderte mehr aliges
meiner genyorden. Denn, es durfte Eeinet ein drifte
lidy Chrenert veeeidyten, Der e8 nidht, nebft dem
apoftolifthen Glaubensbekennenig beten Fonnte, ) Apoft. Bise
Qormals war ¢ dag Gebet eines ourch die Tauffe Fennenis,
wiedergebornen,  Jn den Collecten urde dasg
Anliegen der gangen Gemeine sufammengenom:
men. © us ihren gemeinfhaftlichen Betftunden,
baben fidy nachher die Monche das Aorasfingens) Hord.
llein gugecignet,  Die Vorbiteeit, waren aneoBorbiteen,
fangs ein B vor gutthdtige Hersen gegen ibre
prediger. Daju Eamen nachmals alle idytige 2An-
liegen. DagDormsinus vobiscurh verfidhertund evs ) Dotninus
Wneet ung der Gnabengegenmart unfers $HEren vobiscum,
und feines Geiftes, Der Seren ift ein Dereis:g) ey,
vag BOre um S willen feine Gemeine liche
Und anihe einen ‘Sefallen habe, Die Dufitages Seiten,

2 JOULs

¢) Colleetar

tird nodyein icder techefchaffener Cehyrer auch durchwer fan per:
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iurden. bet allgercinen Landesnothen ausges
fchricben, .
3 dieleste,  §. 140 Die evangelifthen und epiftolifthen
@) Oobriv-Lepte find den Armen und Unwiffenden i Sute

gegen J&iunt und feinen heiligen IWocte,durch el
b) b Rlinches Der HErr ju ung redet. - Yug dee Alimos

> die 97 Die Erfldrungen nach denabgelefencn DBortendes

; fullen beiligen Bibelbudys, wurden Poftillen genennet.
2) die Ko (Poit ) Die Kreuesfigur braudyten die Suden

% ﬁ};'&fa bet Bratung deg Qﬁerlamn_zcﬁ. Die Ehriften has

~ ben es beibehalten sur Crinnerung der Marter

€obe oder indee jabelichen Feier der SRaveyrertas
g¢ entfianden, :

5. bt & O 150 Die Ueberasieffung mit YDaffer in der

cramente.

fe.. - Jev un0 dag:Blut, die beifanmen auf der Erde jours
T D gon 1 Soly 5,8 Die Patben , weldhes anfangs der

2 fpatben. Bater felbft war, find an die Stelle der Jeugen

bei der: efchneidung genommen worden,  Sie

anoorieten in des Kindes Namen. - Die Bers

folgungen baben fie wirklidy notwendig. gemacdhts

' 3. athew ieie gaben atdy: juin Patbengelde Gelegenlyeit
g weil man dadurd beeugete, DdagWgan fich e
Deubefehrien annchinen werde: - Dan gibt Oeft

5 ) Name. IOk den, Lauien in der. Tauffe, meilperglelr
I _ chen bev dex-jidifdhen Befchneidung: eingefulyret
Hi g’ ot €voawied aber ing Taufbuch) cingefhrie
A " ben', {urdem Dig 2Bicdersauffer Unordning, eeres
¢) Reefiers get haben.  Das YDefterbemte biloet unsab: die
DO Fomglicye SI0NIE, - Dig> priefteriche (ﬁnabczﬁbaf
et

gebeusel, fenfammlung - it der Zilingebeutel entffanden. |

GOttes,  Die Leichenprediegton find aus dem

a1y bie aup, Peilien Taufiefibres uns auf den Seift, Dag 2Bafe |

@ dagd ol @UGefRsE worden, . Xei Verlefung derfelben pfiegt
febes. —man aufjuftchen, sum Seichen der Ehrerbietung
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 beter pnd gefungeén. Das Abfineen felbjt

Diedritte Abtheilung vonoeh Rivdhengebrauden. §3

- Recht der- Froiheit derfelben,; ‘und die Unfchuld der wae beveus

ABiedergebornen. “Denn, diewveiffe Farbe oarcin ton fie?

Schymuk der Peiefier, 'Konige und freigelaffencn

Kriechre:  MOcheeris Docdy alle Aeleern redht eriyes was find ger

gen: dap ibre Zinder durdh den Slanben'an JE Huke Sins

furm Grtes Kinder wdién) und in dee hiil! Tauffe

Chriffum angejogen” hatten, Gal,3, 26, 27, liA %{3 ;:as[sz:
§. 16. Det ek St Beichre ift Die Priifubia ) Deiche.

Des Seelenzuftandes aug dem eigenien Bek jnntnif woil dient

{e und die Werficherung vee Abfolution. Demn, ¢g

ift nichts geringes, ju wiffen: daf man-als ein

Steand GOrees mit an P2 Tafel foll gesoaen

werden. Man beachee ehemals den Eebrern bei Bers 25 Beidie:

riditung eines ieden Ymtes, ju ihter Befoloung, 9.

€ffen und Trinken, " Daraus ift. Beiche: Tauf:

Crangeld 2c. enttanden.- Der Gebraudyeiner Art

Oblaten ift sumeilen um der Kranfen toillen und » Oblaten,

beimAbendmal ver Rinder.eingefiihtt und ift endlich

gligemein gervorden. Das Vatet Lnfrac, HIrd Dae 4 sfingév.

Dei abgefilngen; meil SEfius auch gedanket, D. 1. g6 -

1ft wegen

ven groffen Kirdyeneihgefieet worden, et Kelch 5 Seliat
witd cigentlich gur der Aranken wnd Schoa- | J0
chen egen’ vofn! Prediger gebaléeins - Dody

urve ice Gemphiheit nadymals alleseit beobachs
tef. Diefes Sacrament it eine Licbeomalseits) At bes
bon unferm gefreusigten Eridfer, dev-in Den Beo  TeAHE
gnabigten Sundern die. Berficherung ibres $Heils
befiegelt. €8 murde von denerfren Ehriften,diethten 7> Reit,
Lov, fafk immer vor Augen fahen, fehe oft und faft  wew?
alle Tage genoffen.. Die Beutgung, die mir dabeis) Beugung
machen . ift cin Beidyen der Hodadyrung gegen  daber.
Dieje. Gipabenfpeife, Dahin audh die' Ablegung des
Dyegens, Stocfés unly cii%’er pridytigen RIedHNG o stidung

) 3 aehort.




g4 Des Lebrbudys dritte Samml. von dev Hiftorie,

0. bee O, vt Divfchmarge Kieidung der Gdfte, erinnert
L9 fie anDen Becfdnungstod ibres Heilandes.  Das
. der Predi LY Jefigeroand «ift: eine. Nacbabmung dev Priefter
8eF - Deg- Dlien Teffaunents, und-nachualg-der Trache
vo) Lidhtiv. Der Konige und Furten. Die Lichter erinnern an
Die. Sgit: der: infesung und-an den Fuftand dee
o o Kiechey Dacfie dicle Sefusmalieitin finftern Kiuften
it halten muften.. Das an einigen Orten gewpnliche
53 fiingeln. Rlingseln vor Abfingung det Einfebunggmworte foll
woher - ung jur. Aufmerkfamtelt erfpeécken Und mag von
pem: “ré i off, 1brig geblieben] fevn. |
6 e Do, O 17. Die Rirchenbegrabniffe find qug Der
ﬂrgbnfﬁf- Beifegung, dec GSebeine Dot Martyrer, in Den
a3 i Kiechen entftatiben,  ABeil man nun nide geene
£y T W vori Den efligen lag:” So_mwurden audy
Yt Bivchhofe vind endlich Sortegdcter vor Die entfele
2), bie, O ten Korper geweiher. Die Trauer ift ein Jeichen
axpianer, Dev Ehrbackeit, weldye die fehmwarse Farbe abbils
by bie. i, Den foll., Dig Lichter find eine Ehre gegen Beve
ter. " forbéne, . Denn man pfiegee vor Seiten ¢inander
mit. andestindeten Sackdln ju. beehren, Man lies
o Srwifiee. ein: Keugifiy porherteagen juc Deftarigung, ek
o ClBarheit 2 hin 3, 12,0 ‘

S Die vierte Abtheilung

1,Erlidrung, .

-1 @lmbﬂ[.» L ; . . A L o i ..
55 i¢’ beftehen aus olanbioiitbigen Nadriditen

8. Nachrich- pon den mocaenlandifden CBerfajjungen Die

of it e rannenif Der Scrift erras beitragen.

e Einige Stiite find allers Diefen VolEern geo
o0m BB voin; andere feift man bei den Juden allem an.”
o0t Sivig. 6, 2. D¢ Konige mieden‘bet thnen febe venet:
@)Dt o™ et neigete DAS .f-"a'upt' 5 man Entete 'iii_c'-

Der

Bon .benn.biblifd).e.n '%lltegtl)inmen1f:5 |
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Dievievte Abth: von denbiblifhen Alterthiimern. 55

Det oder fiel aufs Angeficht. - Und, wwer von ihnen b) Guaden:
beghabiget urde, Den befdhenteen fie mit Pugs crroeifungen.
put und Edflicher Leinervands mit dem feidehen
Hauptichmuf, der mit Sold und Edelfteinen befest.

a3 aud mit ciner gildenen Halgketre und mit

dem guldenen Giivtel und Rinks oder, fie gaben

i Eelaubniff dergleidhen ju tragen.

T Rriege: hatten fie Seldbduptleute und ansb. die Kries
dece Officiers; Der oberfte Seldpriefter wor 1ber 4y o
Die Priefter, melche drommeteten.. . Su den Sol: b) Geldatel.
daten gehdrten die Sufnechre, Reuter, Waffen. 13 H
teager, Dogenfebiisen, Sdleuderer.. Diefe wurs SHhiNg. .
den geworben, durchs Auswablen und Aufbieten.

Die ciferne Yagen, Elephanten; Sdwerter, o Wafen.
Spicfle; Lanzen, Schleudern, Bogen und Pheile (1) qur Ve
wurden jur Beetheidigungs der Schild, Haes L)'
nifch;, $Helm ;! Stieffeln und Siictel: jur Befdhiis fehiisung.
dung gebrandt.: Berelsgerongen. fllbrercman d)  Belage:
aBalle; Dollmerfe, FBagenbuvg und Lhitemequfs  hoe
Die Maueen; eebrachen fie. mit sBocken. .- Jum -
Reichen Dot Ergebung fies man Exde und Waffer :
fordern. - Dig Gefangenen -wurden: ju. Slavea e Gefanger
gemadht; in andere fander verfdyife, mit Ketten . "
und andern Leibesfivafen belegt:: Den Siets Pde 1Y Sicge.
tieten fie.mit cinem: Gefange ; festen Beidhyen, trie - -
den auf pen Spicfien. der_ Erfdhlagenen Hauptes

umber; hiclten Seiumphs theileten Beute aus; 92 Beute.

2§, 3 Die Dadher ihrer Gebiude toaren plat. 1 vombaus
Man Fonnte. fie-von innen und auffen befteigen, . Lefen.
Man-ecvidytete auf denenfelbigen Hutten, -~ Mdn S
afi,-predigre, {cblief, opferte, fpagicvte,. mwaches . '
darauf.  Dag Gemdore mwar: fehr fefts “2An:den
Senfteen und Shren fcowebren Borhange. Wit s, Heiracs.
Begut foftete @eld.  Man verlobete fidy; Durd) o) Bevier
D 4 Qufae  bung.




oy
-

s

o WP T AN Dy A T mmr—Y e
. o s - S Tro J‘..\ﬁ‘-w'.‘
- = s P

- T .‘_._._..__,_T__________ . hute S e . T - et

56 Des Lebrbudys Sritte Samml v der Hifiorie.

b Beftatis Sufagen, Sefdyenke amd Heivathsbriefe, ~Bei
gung. pen Suden yurden diefe Sffentlich verlefen.  Die
jungen Seute jerbrachen Dabei vicle Topfe. Den

¢. Hodieit. Tats vor berf},od)sqit badete ficy die Braut; man
v Suberei/ IdiEce einander die Givrel ju; - Dev Brautigant
tung,  pefam cin weifjes Hemde, weldyes. er allegeit ang
Cerfohnunggfefte und Neujahee teug. - Die

- SBraut puste man voreveflich aus indhienge ihe ein

¢ @infes Fuch 1ber die Augen. Hievauf ourden fiein fecice
gnung. - Quft, udter cinem - Himriel ; eintgeferner, und oin
2) Wbl Zothseitmal:von etvwoa 7 Tagemadyte Den Bes
3. Simder.  fchlug.  Dasd nengeborne Ziindi legte man auf
1) Anfuab pie Erde. Der Bater nahm ¢g fuffend auf und
syerhung, fete ¢8 auf feinern:@dyoof.  Sie ersogen fie gang
& Trauee. feblecht und * daverhaft.  Ghre. 7. Trauvertate
brachten - fie untée den’ Klagereibern mit” Fas

ften 3. - "Sieigertiffen ihre Kleiders jogen

‘einen - Sak ‘any ibefieeueten Das | Haupt mit: As

T {dbes Das Haapt, Dartover Angenbraune befcho

5. Dienfibar: en fic. - SMNan Eonte fich felbfi-ober feine Kinder in
o oo die Dienftbarbeir vertaufem: Die Dicbe madyfe
feeiniliigs- Die brigEeic dienftbar.  Man verfchnitte ihnen dDad
() richm. Haar:  Sie ‘mufien die Scyuh aufitien, dag
gegwuigens G¥afhbecken ceichen und Sinfenigeben. Die heidniz
¢3) 3ufan. fchenSlaven wuvder juroeilen haet gehalee. Diejus
vifthen aber Eamen yieder Tos mit einem Sefdhents

6. Candwiet:  Die Viehsucht und Ackerbay’ fwar die gemed
ey nefte: Befdaftigung. Deutm war ihnen Der
b) Ackerban, Jritheegen und Spatregen o angenchm. “Um
o Gemte.  Offern fiel die Gerfiens und nach: cinem SNonat
2) Dvefeben. Dig Deigen uud Nockenerndee iy MNan Otefch
tenit Stecken, ABaljen; ABagenrddesn, odee lies

L - DRt dyfery treten ; unter: freieiy Himmel voy-den

o Stabten. ! o noflle GniE 9107107 Turgg. .

- B )0 £ L =k

115
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SievicrteAbth: vonsen biblifthen Altertbilmerir. 57

Den mit NRiemen angebunden.

§. 4. Gn den Gymnafiis tbten fie fichim Laus . webwgen.
fen nady dem el , i Ringen und Sechten anchs: g{mu
wohl-mit Theren..  Die Belonung war ein™
Keang. - Shre ZRleidung beftund aus cinem Oberes. Kleier.
und Unterrof von Seinen ohne fonderlihe Kunft. §: SR
Die Schube waren von weicyem Seder und wuts  fen.
Die Pantoffeln
aber hatten unten SHoly, wordber Leder oder Bait
genagelt ar. - Das Yafthen und Baden, aud) 9. Reiniguns
felbft dag Salben der Foffe und des Hauptes "
far cine befiandige Gervonkeit.

605 Der gemeinfdbaftliche Gruf wav: Sricde 11 Bons

fey it Oir, ober, Oer sy’Err mit dir. m}anluﬂggggﬂ
Eiffete fidy. Die evften Eheiften haben den Liero. Beiuch.
bestuf beibebalten.  Eine Sungfer ging nie obne & Hb.
bedeFtem Gefichte aus. - Konigen , Prieftern und o, Geidente,
Propheten brachte man bei Dem Befuch gewiffe
Verebruneen. . Alle - Veverage beftatigeen fie ;. Bertrage.

it mundlidyen Sufagen, Betheurungen, SNapls 12 Areen.

2) Beftdtie

eichen, Gefbenten, Berfhreibungen, Gaftmas gungen,

ey, - Die Bundesmalseit HUTDE VDN GNCIT JeLr o Gberhaupt.

theilton Thieve jugerichrer.  Beide Pavtcien gine
gen swifchen daffelbe hindurd und fagten: Yenn b, efonders.
wir den Dund nicht balten, foll uns. GOLE -

felbft fo sertheilen.  Bei den Lidfchrotiven , vief 4. Eidfeiis

iedes Bolk einen wichtigen Seveen ans Man hob RS
Die $Hande gen Dimiel, legte fie unter Des ANDELD 3 vie Sie
Hitft oder Knies- man ffund beim Altar und fage  witung.
fe otiva: . S50 yoabr dev SEre lebt! GO thue 5y 4y, =,
ie, dief und Oas! Jcb fchwdre bei dei Yla:  wela.
nen des: BOttes: Ffvael, oder, bei deffen Tia- b
mer, der gnadig und barmbet3ig ifE! S0 Wabt: ;o
GO leber! Die Razel waven bei den Gaftes o oz
TR S veien




58 Bes Lebrbudys dritte Samml. von der Hiftorie.

teien und Gefellfchafren fehr gebraudylidy, und wer

b. Gleichnif: fie ecrieth , befam cinen Preis. . Sie vedeten vieles

6o dued Gleichniffe.  Das Loof gebraudyten fie cts

7. Maleiten. 03 aussufinden und ju enticheiden, aud (o gar die

o, Gafifees audgemeffenen ecker. Die Gaftfreibeit war in

beit.  grofen €hren.  Man empfing cinen Fremden mit

cinen Kuf, reichte ihm Fufrwaffer und Salben.

bort. @i fpeifeten geene unter ‘Baumen und Lauben

¢. Zifde. -~ und lagen um ven Lifdy , etwa-3 bis 4 an einer
Schyuffel.

Sirdifihe Alterelsinmer.

?-%gfvﬂ,}“?;t‘ §. 6. BOLE ift ©lbft die hobe Obrigteit feincs

e e, Volts,  Er gab ihnen Gefetse und Er beftimmie

verfefions. Strafen,  Er war im Kriege und Frieden unter

1. WISt ihnen. @i vicheten fich nach feinem IBink. Er

=. ber g, forgte vov ihren Unterhalt. Der Rdnig wurde aus

1. @erichte. ihren Briidern gemeiniglidy bei einem lauffenden

. Oberge: Brunnen gefalbet.  Jn ibrem Obergerichre,

o ot . (Spnedeium) war Sfters der Hobepriefrer Vot

1) Borfiser. figer und 7o YMicglicder.  Dev Serichtsvater

D Dlie G jenem sur Rechren, der Weife sur Linfen und

bie 11brigen im halben Cickel. " 'Der Schreiber jur

b, Cinricy SRechten fammiete die Stimmen , die den Weklags

’frfgf" tent, Der an einem echabenen Orte ftund, lodfpras

dyen, und Die jue Linfen, Diejenigen, Die ihn verr

-, barmeten, Stbeen oder 3 Seutsen , von gutem Ees

- riichte muften Dabei fepn. Die Gerichrodiencr rae

O rer mit Stecten und Geiffeln vecfehen. Bon diefent

$Herren Famen an den gemeinen Tagen mwenigfiens

' o im innecn CRothof Des Tempels sufammens

) Gefchifte. Sie befehdftigten fidy mit den S)Icligwnﬁneyfaﬁun-

gen, Ronigss und Hohenpriefierwabl,  Sie ftrafs

ten Die Werbrecher Deg Gefeseds fifteten %f}%ﬁ:
: : niffes
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Diedvitte Abth. vor den biblifthen Altecthiimern. 5o’ ‘, 3

| niffes beftimmten dieAbgaben 2. Das Mitvels, mitege || ';

¢ | gerichte, von 23:Hecren in ieder Stadr, wo 120 gﬁi i -
: ' o . or. 1l
it Cinwpohner waren; fourde in den Thoren gebc‘xl. b AN (]
e ten. Qn dennibriggen Srddren toaven nur 3 Gee » rlfg[ffgge’
in richreherren. y . ik
it §. 7. <Die groften Mifferhdter wrden mit demnr. Gueafen, |11

n, | Schwerte oder 2eil hingeridytet. - Bei der 6tei:'-%°fl;flﬂﬁra= i
en nigunts, vor den Thove, fties ein Jeuge den'y. vren.
or CBerdammten von einem, jwei Nann hofen Ort; = Kévfen. -

ver andere waf i einen: grofjen Stein auf die b. gl,%!;.;m' i
Bruft, worauf das BolE ein gleiches that. it c. Vervrens |||
gefchmolsenein 2lei oder Jinn pflegte man cinie. - M09
gen Uebelthatern dag Eingemeide AU vetbrennen,. i
;:g Dag Lrdvofieln war. aud gebrauclich.  Die d.;-Ervrog

(4]

Gefteinigten urden an eiiem Hols. mif einem.  fen. i
e ' IV : 8 I
G Suerbalken seftgmadyt,  und Beenady mit-dem . et |
it Kreu; begraben. “Die Geiffelung , Ruthenfclds: e Lebenss i
e ¢, €ingiehung.der Guter, Berwetiungen, YBies, Frafen.
g {
!

i Dervergeltung, Geldbuffe und @icfdngnig, gehds . oS I
b ren 3u den geringen ,@trafg_n._ Den EDI;ﬁ'cthnrgs B. Gebrdw 1] ]
np | ActMreucte man vorher feine Sinne mit Wi, | B

| vauch in Wein. Llach der Eneleibung OUrde 2 ) nachper.
E  er ancinem befondern Ort, und alle AWerkieuge

o Des Todes mit-ibm begraben, , f

s §- 8. Jerufalem (Salem; Febus s ZNaDYLIS ) w Retigions* |
500 | Toavein vechres Heiligthum. Eg Durfte davinnen v*j“ff;"l;';ﬁ' i
5 Eein gemeiner Todte iber Nachr bleiben,; nody bes 5, oreer, . 1T
en | 9vaben, ober feine @ebeine hindurch gerragen ety .5'3:;1: g (|
né Den. Baume und Sefdme tourde Bier nicht CUROU ) Rame,

ot get; Fein Haus vermietet; nody ein §remdling wohie v) Hochage

e | Daft gemadye . - CBov-die unwerfehene Todfhld. - tung. -2
2+ Ser waren 6 Sreiftddre difi-und jeafit des: Yot greis

af > 3 p y ; 't= 2 Freifidbee,

1O RIS, gegen einander uber, geweihet. - Die. Pries, 7 Wnsed,

fes | fter



6o Des Lebrbudip oritte Sammbvon dev Hiftovie, Di

bi fage. - ffer und Levifen batten fie inne. Die Yete das'. Lot
¢1 €inwoly hin yoaren breit und eben, umdamic verfdhicdenen  erh

e, - CYRegweifern verfehen, dDarandas Wort, Sreifiadr,  Teu
b7 Eintiche ju lefentoar. - Hier fand er Schus vor den Blus *  fein

wnges - padher. Hernach unterfudyre man feine Sache, undr.  {ehe
algdenn Echrete er mieder surdf in Die Freiftadt bis - fher
an den Tod des Aobenpriefters, und wer Dieferr  Der
erfchlagen hatte, blieh ewig Dafelbit. Sa

B.@dude.  §, 9. Um Die Stiftghiitte war cin Vorbof, %‘g;
Lot wordber fie s €llen hervorragefe.  Hier fahe
«. Borbof. “man den Dvandopfersaltar von Holy. Er wae

2 THnb mit Cry tiberjogen.  Auf Demfelben war dag by

beftandige Feuer, dag Feuer jur Berbrennung,  felb

a1 @inricht: Dee Opfer und jum Raucheen.  Nur die Priefrec .  gen

¢ . Durften su demfelben nahen.  Ep bildere mit feis;  Die

* pen Hdenern ein Kreuy ab und wurde mit dem. | GL

618" ebeauch yeiligen ©albol gefalbet.  Dasd gange CBoIE forns*  ode

: ©fe Den Opfern gufehen,  Die Afche dabon fbiretes - | rub

te man'an einen reinen Ort.  Ehe ein Pricfter - ten,

fein Amt verrichtete, wufch ev Hande und Fuffe sumw

27 cherne im ebernen Handvaf,  Sonft war er Des Tos - Du

Lanboa6: _ pog fehuidige . ' vor

b, pitte. & 10, Aug der Stifrshiitte vedete der HEre \ QL"I
a1 Einricht. mit Nofe. - Sie: haree aufferlich ein fhlechtes Ans Net
fehen.  Aber, innmwendig glanste alles von Gold: 7

und Silber.  SNan fonnte fie abbredhen und wice §.

%) Teilé. . Der aufrichten. - Gn der Wuften frund fic allejeit.  men
mitten im Lager und war mit Priefreen und Levis S

Ueitige. ten umgeben, - Sn. Dem eiligen. derfelven, ers:  feve
s, Noudele blifte man dDen Rauchaltar,  Sen-Uebersug wav: Snp
A ailben. G wurde taghdy gebrandpe. . Der Naud * lewtif

108 gegen dag Mecheilighte 30 - Dev gulome’ BPuig
Leuchs .

i




L men an den Aeidenvorbof, der mit fchdnen &

Bie dritte Abth, von denbiblijhen Alterthiimers.: 6x.

Leuchrer hatre 7 Sampen, Davon cine nady dDem Alvp Letcter.

erbeiligften jubrdnte. "2Audy am Fage muften dreie
leuchten, . ufden Schaubrodeifeh wurden jrdife. i,
feine Brodte gelegr, die gleichfam vor GO tted Ang
fchauen lagen: Sie waren ungefindre: - Die Priea;

frev versehreten fie alie Sabbaser und trugen yies

ver frifche i glildenen @chalen avf.. Das beilire
Salboel hatte einen lieblichen  Seruch.  Man-d. Saiby,
madhte o8 aus 4 Specereien undofalbete Damit in°

Sorm cines Kreuges. i 3 N

§. xx. ns Allerbeilinfte Fam der SHoheprieffer 23 Aterpeis
jabelich einmal, Die holserne Bundesiade in dem T o
felben roar von auffen und inten it Solde Gbersos:  de.
gen. Umber ging ein goldner Rrans. Sieverivaree (O  Defdafs
Die Gefestafeln, darin vie Seugnifie des YRillens =y heite.

. @Dttes cingegraben waren. Den goldnen Deckel - Svan,

oder Gnaden(tubl siereten auf den Enoen die Ches, %fafb‘e'm
rubim, Die thee Fligel gegen einander augbreites; (b,

- ten, und fich mit ihren Ungefichtern, niedermeres , v

guwenderen.  Ueber den §litgeln redete der HErp®
durch cine Severfule.  Diefe ging in ver WBilften s, egure,
vor ‘den Afracliten vorher und gab dag Seichen”

sum Aufbruch und Lagern,  Das Nlanne unop.
Oie blibende Rutbe Aarons ‘wurde in befonberns: el

Nebenladen verrares. : e

§. 2. OBiv gehen nun in den Tompel und Lol > Temper,

Borpéfe,

Scywibbdgen (Hallen) bebaue par,  Der (Auff 21 c{i’:ff?fe" ;

fece) YOeibervorbof mar in 4 Plige getheils,,

- JnDemfelben frunden die Sottestaften und Wechss

lextifche. - Jm. Obervorbof (inneve) batten . di¢ 91 innere,
Pricftercinen. Ort, so figcequretoen uynd beteten, 1 ver pries
| foenng 0o




62 Des Lebrbudhs dritte Samml von der Giftorie.

means dem Lande ubel ging.  Das grofje eherne
Mueer; Der Brandopfersaltar 2. ftunden in Dens
8] ver e felben. Auch hatten die Jfvaeliten ihren Hof hier,
lieen:ypo GEfus dfters dem Bolfe predigte. Die Obers
gerichtaftube und HoljFammer, diedem Hohenpries
fter gehdrete, find aud) nodh anjumerkfen.
b Tempel.  Der Tempel frund auf demy Berge Noria.
o Das Allecheiligfte wav vortwefliy ausgeyieret.
o} Gn Der Dutren deffelben lics Salomo die Buns
¥ Deslade auf einem groffen Marmorfein fesen. . Jn
Dem vAeiligen, weldhes von innen durd) einen CBors
“hang unterichieden war, fahe man den Rauchaltar,
Schaubrodtifdye ic.  Fn den Tempel Durfte Bein
Unreiner gehen.  Er wurde tibechaupt fehr heilig
aehalten.

. esbec §. 13, OYRenn die Priefter und Leviten nachldfe,

teafoulen. 3" wurden; wenn die Admeicdhungen vorm HEren
o B i) mebreten: So erwekre GOLE feine Prophes
ten, die er mit Einfichten, Gaben und Muth ause,
b awet.  tifiete gegen alles ungerechre Befen. Sie predigy
<. uftand. ey wornamlich Oen subiinfeicen Heiland derillelr,
und foaren allegeit beveit, um thres Jeugnifjes willen,
vt sMartyrer su werden.  Jhre Schulen wurden
v, jung geus &11 Sabbar, von andddhrigen Pevfonen befuchte:
it~ ~ybte Schiler nennfen fie Kinder, Ehodte, Haus.
fen. Sie erjogen fie an einfamen Orten, bl
gany gemeiner Koff.  Sie vermalteren alfo hiedin
1V, Spaage: D08 At per Eejvater. 3% T ST
‘qet ie Lehrer Der Synagogen waren die Priefrer
X 5;??:& und Lepiten.  Dei’dem Ausgants und Eingang !
o besugend. Ofe Schule Fiffeten fie die Schuler. Sie: forges
3] Derbateewi peny por it SHery und vor  ihre Koft. - Die gelr’

o i oot foffen erhdhet und Die Schillew ju-ihrer T‘ng' |
. 4
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e fen.  Sie waréh ibnen wabre Vdter.  Sie Hes

e gleiteten fie. Ga, fie. gingen aus Liebe twol gara. gisve,

o mit ihnen ing Gefangnif. Ueber ibre Abtefens

e feit trauveren fie. - 2Allein, fo bald fie ifren Lehrer

e falen seigete fich Sreude, Begierde , Hodhach tung,

. und Fleip in ihren Sefichtern.  Sic umringeten b Sei.

100 i, € untertoies fie im Lefen, Schreiben, in den

rebe - gottesdienitlicdhen Handlungen,; und vorjiglicy in

e per ehire von ihrem Heil, durdy den jukinfrigen :

30 Mefiag.  Am Sabbath fam auch dag Oolf jus b die Nten

Ot * ben Synagogen sufammen. Der Schuloberfte 3 Borficher.

ary.  madte alle Cinvichtungen,  Unter thm fund der

an - Yufmerfer oder Engel der Gemeine.  Er war

g - sugleich Borfanger und Beter,  Dieleberfebrifet f‘ft‘;‘éﬂm‘
- anihren Schulen war gemeiniglicy diefe: Dief ik ’

ife.  ©as Thor des HEren, die Gerechren werden

ren,  Oabineingeben,  Die Samaviter, Sadducder;

hes  Dhavifier, Effdaer ac. hatten gleichfals ihre Schuten.

ugr. § 14. Der Hohepriefter war dag Haupt tiber Gottes:

ige.  alle gotresdienftliche Beefaffungen, L mufre Smblice

L, woenigfiens mannbar feyn; Feine Leibeggebrechent. Triefer.

oy, baben,  AWeder er nody feine Mautter, durfren®Oberhiup:

e iemal$ gefangen gewefen fepn. . €in vedlidyes, % Hobeprie.

bt geofmiithiges Semuith; ein aufgerveFter Geift folte

iy, ibn gieven. v war der Tidchfte nach dem RS- Jyiom

bei”  mig.  Boi feinen Aufroartungen im Tempel 1¢ig¢2) Anfrben.

gn e fich viel Pracdht. Sein Tod wurde 30 Tage :

et lang betvauvet,  Am VerfBnfefte opferte er. Srsd Amt,

fer’  fragte SOt in jrocifelhaften Fallen. v falbere

im ! und Ecdnete die Konige. Er regierete den ganzen

ger.  Gotresbienft. - Bei der Einvoeibung mULdeer amm 4) Cinris

elpe! | gamsen Leibe geroafehen. €t jog hievauf die Amte: ) Bt

ifs: | Eleider anv  2Am Oberrof waren GSEgen, damith) Ciniek

en. | man feien Gang hiren ange. duf Dem Leib. W

tof
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vof faf Das Brujtichidlein, mic den Namen e &t

o @i, 12 Stdmme.  Man filbee thn Freupweis.  Ep 306
b) opfer.  brachte ein Opfer vor dem ganyen WVolfe. . Nady ol
. Sricaedsifym folgete dev! Zviegesaefalbte (oberfte Seldprics tigl
gilatite. ory Ge mufte Dem BolF im Felde ejn Devygmy  So

Ed'.f’f]f',;‘rnfvrccl}cn. Der Oberbauprman des Tempels | 8eL
e Wourfte im Nothiall des Hobenpricfters Stelle vers T

treten. €8 fommen nun die BDefehlshaber Oy

~ pie Kammerer, Schasmeifter und 25 Haupte el

b Detuthls oo bog Tompels.  Die Priefter theilte David ~ e

aci.

a) uheter. in 24 Ordnungen.  Eine tegliche hatte in cinet el
b LundigBodye die Aufwartung. - BVorher badeten fie it
«. Sufiand. fich, flunden in den feiligen Kleidern 2. Eg ours Ge
de Eeift Gebrechlicher daju genommen. Sie fegnes %‘?'
ten und lehreren dag CBolk. . Sie opferten.  Sie 9“":
hatten 48 @tavre ju ihrem Eigenthum inne. Die nen
s, goviten. Leviten maren in verfchicdene Ordnungen ges §
o ebrer.  theilt.  &ie waren Lebrer im Tempel und in aug

b) @inger. Den Spnagogen.  gooo davon waren Sdnger |
und Mtufitfundige. Sie fpicleten Harfen, Pials gl
ter, €pmbeln, Trommeln, Paucken, Drommes — dag

¢ Zhorhit-ten, Pofaunen, Pleiffen. - Eben o vicle Thor: | %il

. Briger jdlete may. Die Nethinim waren dev e . EF
viten Diener. Das Bolf hielt auch gewife Abz e
aeovonete ing Tenipel ;- die Dem taglichen ©otted: bk

3, Growd. Dienft an ibrer Siate beiwoneten.  Sie hicfjen im'
mdner. @tandmdnner. . : e A ' 9eb
Gotadienfic  §, 15, Tdalich twor eim Thouer, Gottesdient imTents | g
imih' _-“-'i";"l"_:-el. Mit fribem Siovaen, wurbe gebetet und ety
2 i 2o jabriges Yamm juin Branvopfer, dem die Stanpnian? ot
. sl oner die Siinden Jfracls autgeleqet batten , gefchlacheets 1 g
o. 8¢5 Mot Diefe fafen it grnffer Adacht su und dantren GO | gy,
WS Dafs ev, um des Yiehiso willen, ibnen und dem | gy
1) O0fer. gansen Lande anadig fey.  Dierauf Imb“j pag Bolk i
25 @egen. 1 Tempel don Segen mit gefammelten Gemfithe an b §
b, o8 o Defiegelte ihn mie conem Amen. _@icgt"“?,lbf"b‘wmg?’ L e
pende. leten fie Diefen Giottesbicnit auf eben die Urt, um o€ pe

Lan I EE
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e Stumde, in welder das Lamm G dttes am RBreu: . Al

Sp 3e geopfert worden. 3u gleidyer Seit mwaven die l'cigli; b.in ben Sy 1

@ den Fufammentunfte in den Synagogen angefest; Hagogen. I

b und alfo batte das ganje fand cinerler Gemiithsbefchafs !;:

[0e tigung. Auf den Niiag folaete ber Sabbat wit der 2. 7der Sabs il

0 SonnenUntergang, am Sreitage vother oucde 6mal - J9k il

s geblajen und untecbeffen die Lampen angepindet. Diecs  Ferkorei Ll

ot Y auf fegte man fich gu Tifche, Mt den Anbruch des  tung. il

g Taaes brachte man im Tempel 3wei Ldmmer sume. Opfer. fl

Uy ®pfer, worauf ein St aug dem Gefeye gelefen unp¥l 0es Mows {i

\fe eeblavet tourde, Den Vefchiuf madyee die Sammlung , 95 il

) ber Alimofen vov die Armen,  Nach Lifthe gingen fie in? |b.“’ i

ot bie' ebrhaufer, und vor da jum Abendopfer in beny ‘ge"':b?u’ |

£t Rempel.  Nach der legten Sabbatdmalzeit winfdten fie ™ 7 IG5

e emander eine gliblicdhe YWoche nnd endigten alfo ihre Il

1Ls Gefellfehaften. § Wenn einige Jeugen Oen Cleumond 3. amt Fep: (1A

0 eblift patten, fo wurde ausgecufern: B ift gebeiliger! monde. i

i Dicfe Nachricht veckindigre man in einer Stunde bem " .?u'it‘;’““" H

\i§ gangen fande durch cin Berafeuer, wovanf bad Feff feizp ) gy il
uen Anfang nahum. 4. 1 Kahte t

jes §. 26, An ben hoben Seften Famen alle Mannsbilde . groffe Ser

in aug dem gange fande vad) Jerufalem.  Das Ofterfeft . fie. Il

or war ber Erldiung aus Aegypten gereihet, Sie ncn=;] Ojier. ‘

il nei 08, Pafeha, vor dem BVoriibergehen ded MWiirgeens ek
gels,  2Am roten Tage ded crften Nlonden bradyte man b. Vorbereis 1

02 das Dffeclamm nach Jernfalem. A r3ten des Abendd . tund: 18

vz fihte ber Dausvater alic Brocken vom aefauverten f;""“ demt {1l

» Brodte aus den Winfel juammen.  Hieranf buketta] mit bem EH

9 ﬁe. fuffe Suchen, fchlachteten und afjen das Lamme  Brobdt. | rt

-‘6‘ mit bicfern Salfen.  Rulest wurde mit dem Lobgefang®. Seiet. A

| ?ffﬂ}lt‘ﬁm. Am Pfinoftfefie concaceten fie dag Andenz21 Pingfen, |18

1] ben Der Gefesgebung. Nian opfecte dabei dem HEvrw; L ek, T

| W Rgmen des gangeir Volfes , jroci som neuen @icfreibcg' ’:‘;';f"’- i |

we | Sbafne Brodee, Die Hidufer, Gaffen, und Schulen g I

1, G ::‘I:‘blb;ﬂ lfm; Grad beflranet, die Fenfier mit Taten befest  biiceen,

12 Bect bie Haupter mit grimen Krangen gegicret. Qllltl.’.t:dw. Bt I

it ) wuttenfefte dacite man an vad gefchentte aelobte - Lo, ‘

i, warzb. &ie wobuefen 7 Tage lang in grinen Diitten, o 2P, L&

m ! rgend und Abendd murde YWaffer ausd dem Tcidye | ),iz{,

oif | Siloha geopfert, wobeigefinigen wurde: Jbr werdet (i

b it Sveuden Waffer fthopfen, aus dem Heilbrunnen, 5. Fpine zer 1} (4

0s | lm&' 27. Dag LYeujahrofeft feieceen dic Pricfter mit eiz  fo 4 | J’. '

v e W beftandinen Blajen auf fenmmen Aidderhornepn ;11 Neviahr, i\'

) 9 TN . e or 1 i
gy m 2nbenton derfbweren Rriege.  Audy mourdena. Swef.
bi¢
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o, Opfes.  Die gewonlichen Opfer gebrad)t. Hierauf folgete qufiben
27 "Werfd:; Loten Lag Des ioNars 0as Ver|onungsieft. . An demis
myngsieR. felben verfdhnere.ber Gobepricfier dag ganje fand vor
a. i3wet.  @llen Stinden,. Man fonderte ithit 7 Tage vorber ab in
K ‘-‘?;:;I“B"cm befonderes Jimmer ded Tempe!s. Sa, er durfte in der
,—J” ;’u,‘fn{,be;bm‘bﬂ'ggbfltbm- Nadht niche fehiafen, Jtachdem ev- fich
rung.  durdh Baven und Unkleiden gehdrig vorbeveitet; fegte ep
&1 Bereich-Aeitie Hande anf den Kopf eines Jarve, und befante 0fz <
tung. . fentlich feine Siinden an GO1t, wobsi die gange Gemete
@l mit ¥ene auf the Angeficht niederficl. Dicrauf tourbe fiber sween . |
B3 mit benSicaenbocken dag Foos geworfen, - Subalo ev bei dems
wicken.  cinemn fage: dem BErin: So fiel alles Bolf nieder, und
¢ mit-riu er band dem Bof em fdharlacrothes Baud v den Halg,
chertt. - Ueber ben Faveen befannce er nodhmald feive und bdee
b1 mit dbemiipioffer Siinben; e fehlacheete ihn darnach und rducherte
BILE: - i AllerDeiligften, 1o ibm dieHerelichoie des HEven ers
fchien, Zum andérnmal ging ev in daffelbe mit dem Blute
[1] be§ Far:Des Savven; fehlachete nachmals den Dok desd HErrnund
ren. - ging wit deny Blnte deffelben wieder ing Allevbeiliafte.
[2] De8 Bo:Punmehro leate er die Sinden des gansen VolFes auf
o, Olse 1ole DEM 23OF, et sum Bevge Asazel gebracht und vou dens
a7 BefennesSelfent, wie cinige bebaupten ollen, herunter gefiiiegtitonrs
nife -~ d¢ Der Scharlachlappen foll; nach Vorgeben dev Suben, fo
b} Berge: gleich cine weiffe Favbe angenommen haben, wenn die
bung ver Sunden vdlitg veraeben tvaren; (Sef. 1, 18.) und diefe
.@g!;l.gginmmman macdyte der Fithrer duvch Blafen den nachfien
b 5:,: Dieeen, und dn Fuvser eit dem gangen Yande, befannt,
o omeil, wie man fagt, dberall Horndldfer audgefellet
- waren, welded eine allgemeine Freude tickre, Dentt
ein ieder foll fich in Todtenhembdern befunden haben, sum
Seugniff, daf fie ihrer Siinden wegen vor GOt fehon
§. an Jabrtodt rodren. Alle fieben abre fiel dad Erlagiabr ein,
feften.  bemfelben muffedag gange Land vuben und alles, tvad
. iﬁ‘:" "oon fich felber ouchs gab man preig. And) die Lrirfjung
a13ar,  der Schulden war mif diefem Jabrfefie verbunden, Das
b] 3met.  Jubeljabr fam nad) so Nabren vor. n demfelben rus
11 bete das Land; jeder Fam yoieder su feinem VevFaufs
B I;U' ten; bie hebraifche [eibeigene Rnedhte lied man [og, und
-08UIAbE. sievete ibre.Hdupter mit Kronien wnd RKrdngen, um Jeichen

5. :1',:';_ ber Gluikfeligeis, der fietvicder theilbaftig gervorden.
1] Sep getren big in den Tod.
2l So-will Gch dir die Krone des Lebens geben.

31 YDistenberg, gebrutt bei Gphraim Gortlod Cichafelpers
Buiverfitdtgbuchoruder

§
. -

e -




	Die erste Abtheilung, von der Völkergeschichte.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Geschichte der Adamiten.
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Geschichte der Noachiten.
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Geschichte der Abrahamiten.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Geschichte der Aegyptier.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Geschichte der Juden.
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	Geschichte der Assyrer.
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	Geschichte der Perser.
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	Geschichte der Griechen.
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Geschichte der Römer.
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57

	Geschichte der Türken.
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

	Geschichte der Deutschen.
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64


	Die erste Abtheilung, von der Kirchengeschichte.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Die Mosaische Kirche. von 2508 - 3988.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Die Evangelische Kirche.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42


	Die dritte Abtheilung, von den Kirchengebräuchen.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Die vierte Abtheilung Von den biblischen Alterthümern.
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Jüdische Alterthümer.
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66



